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Cap . 1 .

ſind nicht mehr vorhanden , uno wir muͤſſen
ihrer Miſſethat entgelten .

Lehr : Daß GoOtt ( wenn ſein Zorn anbrennet ) der⸗ boshaftigen

Vaͤtter und Kinder Suͤnde uͤber einen Hauffen ſtraffe , v. 7.

8 . Knechte herrſchen uͤber uns , und iſt niemand
der ung von ihrer Hand ertette .

9 . Wir múfen unfer Brod mit Gefahr unferé

Lebens holen , vor dem Schwert in der Wuͤſten.
10 . Unſere Haut iſt verbrannt , wie in einem

Ofen , fuͤr dem greulichen Hunger .
1I . Sie haben die Weiber zu Zion geſchwaͤcht,

und die Jungfrauen in den Staͤdten Juda . T

12 . Die Fuͤrſten ſind von ihnen gehenckt , und

die Perſon der Alten hat man nicht geehrt .

tragen , und die Knaben uͤber dem Holtztragen
ſtrauchen .

14. Eß ſitzen dieAlten nicht mehr unter dem Thor ,

Der

Prophet

13 . Die Juͤnglinge haben Muͤhlſteine muͤſſen

19 . Unſers Hertzens Freude hat ein Ende , un -

ſer Reigen iſt in Wehklagen verkehrt.
16 . Die Cron unſers Haupts iſt abgefallen , o

weh , daß wir ſo geſuͤndigt haben !

17 . Darum iſt auch unſer Hertz betruͤbt , und

unſere Augen ſind a finſter worden .
a Finſter ) Das Geſicht vergehet uns , und iſt alles ſchwartz vor den

Augen , fuͤr groſſem Jammer und Leyd .

18 . Um des Berges Zion willen , daß er ſo wuͤſt
liegt , daß die Fuͤchſe druͤber lauffen .

19 . gar du , HERR, ; , der du ewiglich blei⸗
b beft , und Dein Thron für und für !

Sehr : Dah GOTT unfer ewiger himmliſcher König fey ; v. 19,

20 . Warum willt du unſer ſo gar vergeſſen , und
uns in die Laͤnge ſo gar verlaſſen ?

21 . Bringe uns , HERg , wieder zu dir , daß
wir wieder heim kommen , verneue unſere Tage ,
wie vor Alters !

22 . Denn du haſt uns verworfen , und biſt all⸗

und die Juͤnglinge treiben kein Saͤitenſpiel mehr .

dry

Der

etliche Geſichte , zu dem Beruf des Dro -
pheten gehoͤrig , dadurch er im Amt beſtaͤti⸗
get worden , bif zum 4 . Capitel .

I . Etliche Geſichte und Propheceyungen ,
daß die Juden um ihrer Suͤnden willen ge⸗
ſtraft werden ſollen , vom 4 . C. biß zum 25 .

III . Weiſſagung wider die Feinde und heyd⸗
niſche Nachbarn des Volcks GOttes , vom

25 . biß zum 33 . Cap .
IV . Etliche Buf - Predigten an die gefaange -

ne Juůden zu Babel ( eine einige wider

ENDE der Klag z Lieder Feremiá ,
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Jrophet
Dieſes Buch kan getheilet werden in fuͤnf Haupt⸗Stüͤcke .

I . Iſt gleichſam der ingang , und begreift

zuſehr uͤber uns erzuͤrnt .

Edom wird eingefuͤgt) da er ſie doch auch
am Ende vertroͤſtet auf die Errettung aus

dem Gefaͤngniß zu Babel , und das Land
Canaan verſichert , obſchon Gog und Nia -

gog dermahleins daſſelbe uͤberfallen werde ;

daß ihm gleichwohl Abbruch geſchehen , und
ein groſſes Blutvergieſſen daſelbſt wider

ihn gehef ſolle , vom 33 . biß zum 40 . Ca⸗

pitel.
V. Ein ſonderbar Geſicht von der Beſchaf⸗

fenheit der Rirchen des Neuen Teſtaments ,
vom 40 . biß zum Ende .

Das erſte Capitel
Hat zwey Theil . I . Iſt der Eingang oder Überſchrift der folgenden

Geſichte , wenn , und woſie Heſekiel erſchienen , v. . . 3 . 1. Drey

unterſchiedliche Geſichte , deren eines vier ſonderbare Thiere , ſammt ei⸗

nem ſtarcken Wind . Das andere , ein ſonderliches Rad , ( welches eine

Abbildung des Predig⸗Amts . ) Das dritte , der majeſtaͤtiſche Thron

Chriſti im Himmel , als eine Beſchreibung der gnaͤdigen Gegenwart
bey dem Amt des Propheten : Daß alſo diß alles demſelben zum Unter -

richt und Troſt hat dienen ſollen : Was , und wem er bey ſolchen ſchweh⸗
ren Laͤuften predigen wuͤrde und wie er ſich des Gedeyens und der Ge -

genwart GOttes darbey zu getroͤſten haͤtte, v. 428 .

M dreyßigſten Jahr , am fuͤnften Tag
Ua Des vierten Monden , Da ih mwar unter

den Gefangenen , am Waſſer Chebar ,

> N that fich Der Himmelauf , und GOTT

zeigte mir Geſichte .
Cehr : Auf wie mancherley Weiſe GOtt ſich und feinen Heiligen Wil -

len durch die Propheten geoffenbaret , iſt aus dieſes Heſekiels Buch

( wenn es gegen der andern Propheten Schriften gehalten wird ) zu fe⸗
hen , v. 1.

2, Derſelbe fünfte Tag des Monden war eben
im fuͤnften Jahr , nachdem Jojachin , der Koͤnig
Juda , war gefangen weggefuͤhrt.

|

3 . Da geſchah des HERRN Wort zu Heſekiel ,
dem Sohn Buſt , des Prieſters , im Land der

Chaldaͤer, am Waſſer Chebar ; daſelbſt kam die
Hand deó HEren über ihn .

4 1 Rd ich fahe , und fiche , es kam ein un⸗

- > > gefummer Wind von Mitternacht her ,
mit einer geen Wolcke voll Feuers , daß allent⸗
halben umher glaͤntzte, und mitten in demſelbigen
Feuer war es wie aLicht⸗hell .

à Licht⸗hell )Im Ebraͤtſchen ſtehet : Wie die Geſtalt Haſmal , das
will niemand wiſſen , was es ſey . Wir laſſens ſeyn das allerhelleſte im
Feuer und Blitzen , das etliche Speciem electri , dem weiſſen Agtſtein
gleich halten , und ſey die Meynung : In Wolcken war rothFeuer , im
rothen Feuer hell weiß Licht .

J . Und darinnen war es geſtalt , wie vier Thie⸗
ve, und unter ihnen eines geſtalt wie ein MPenſch .

6 . Und ein jegliches hatte vier Angeſichte , und
vier Fluͤgel.

3TERA

ge Kohlen , die da brennen , und wie Fackeln , die

7 . Und ihre Beine ſtuhnden gerade ; aber ihre

Nutz.

—

11,

Fuͤſſe waren gleich wie brunde Fuͤſſe, und glaͤntz⸗
ten wie ein hell glatt Ertz ,

b Runde ) Damit ſie kunnten aufalle Ort gehen , und doch die Thie-
re ſich nicht lencken noch wenden durften .

8. Und hatten Menſchen - Haͤnde unter ihren

Fluͤgeln, an ihren vier Orten : Denn ſte hatten
alle vier ihre Angeſichte und ihre Fluͤgel,

9 . Und derſelbigen Fluͤgel war je einer an dem

andern ; und wenn fie giengen , durften ſie ſich
nicht rumlencken ; ſondern wo ſie hingiengen ,
giengen ſte ſtracks vorſich .

10 . Ihre Angeſichte zur rechten Seiten der vie⸗

re , waren gleich einem Menſchen und Löwen;
aber zur lincken Seiten der viere , waren ihre An⸗

gefichte gleich einem Ochſen und Adler .
II . Und ihre Angeſichte und Fligel waren oben⸗

her zertheilt , daß je zween Fluͤgel zuſammen ſchlu⸗
gen , und mit zween Fluͤgeln ihren Leib bedeckten .

2 . Wo ſie hingiengen , da giengen ſie ſtracks vor⸗

ſich. Sie giengen aber , wohin der Wind ſtuhnd , und

durften ſich nicht rumlencken , wenn ſie giengen .
13 . Und Die Thiere waren anzuſehen , wie feuri⸗

fe Amos

4/7 .

zwiſchen den Thieren giengen . Das Feuer aber

gab einen Glantz von ſich , und aus dem Feuer
gieng ein Blitz .

14. DieThiere aber liefen hin und her wie ein Blitz.
15 . Als ich die Thiere ſo ſahe , ſiehe , da ſtuhnd ein

Rad auf der Erden bey den vier Thieren , und war

anzuſehen wie vier Raͤder .
a

16 . Und dieſelbige Naͤder waren wie ein Tur -

ckis , und waren alle vier eins wie das andere ; und

ſie waren anzuſehen , als waͤre ein Rad im andern .
17 . Wenn ſie gehen ſollten , kunnten ſie in alle ih⸗

re vier Oerter gehen , und durften ſich nicht rum⸗

lencken , wenn ſie giengen .
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— — Heſcktel . Cap . 1 . 2 . 3 . 547
— | i5 . Spre elgen und Hohen waren ſchröcklich ; fuͤrchten . Es ſind wohl widerſpenſtige und ſtach⸗

und ihre Felgen waren voller Mugen um und um , lichte Dornen bey dir und du wohneſt unter den

an allen vier Raͤdernrn . Scorpionen ; aber du ſollt dich nicht fuͤrchten vor

19 . Und wenn die Thiere giengen , ſo giengen ihren Worten , noch vor ihrem Angeſicht dich ent⸗

die Råder auch neben ihnen ; und wenn die Thiereſ ſetzen , ob fie wohl ein ungehorſam Haus ſind .
i

Vermahnung : Daß wir uns fuͤr boͤſen Leuten , unter welchen , als Nutz ,

fich von der Erde huben, ſo huben fihdie Dornen und ee ianen, wirbißweilen zu wohnen haben,nicht zu febr
Raͤder auch empor. fürchten , ſondern auf GOttes Guͤte trauen ſollen , V. 6.

20 . Wo der Wind hingieng , da giengen ſie auch 7 . Sondern du ſollt ihnen mein Wort . ſagen ,

hin ; und die Raͤder huben ſich neben ihnen empor : ſie gehorchen oder laſſens : Denn es iſt ein unge⸗

Denn es war ein lebendiger Wind in den Raͤdern. horſam Volck .

21 . Wenn ſie giengen , ſo giengen dieſe auch ; 8 . Aber du Menſchenkind ! hoͤre du, was ich

wenn ſie ſtuhnden , ſo ſtuhnden dieſe auch ; und dir ſage , und ſey nicht ungehorſam wie das unge⸗

wenn ſie ſich empor huben von der Erden , ſo huben horſame Haus iſt : Thue deinen Mund auf , und

fich auch die Raͤder neben ihnen empor : Denn esili , mwas ich dir geben werde .

war ein lebendiger Wind in den Raͤdern. ö 9 . Und ich ſahe , und fiehe , da war eine Hand
22 , Oben aber úber Den Thieren war es gleich gegen mir ausgereckt , die hatte einen zuſammen⸗

geſtalt wie der Himmel , als ein Cryſtall , ſchröͤck⸗ gelegten Brief .
lich , gerad oben úber ihnen ausgebreitet , 10 . Den breitete ſie aus vor mir , und er war

23 . Daß unter dem Himmel ihre Fluͤgel , einerſ beſchrieben auswendig und inwendig , und ſtuhnd

ſtracks gegen dem andern ſtuhnd ; und eines jegli⸗ darinnen geſchrieben : Klag , Ach und Weh !

chen Leib bedeckten zween Fluͤgel. ~ o

24 . Und ich hörte die Flüͤgel rauſchen wie groſſe [ 1 . IINder ſprach zu mir : Du Menſchenkind! Cap,5.
Wafer , und wie ein Gethoͤn des Allmaͤchtigen , ‘ifi, was vor dir iſt nehmlichdieſen Brief g.

wenn fie giengen , und wie ein Getinnmel in einem und gehe hin , und predige dem Haus Ffrae .

Heer . Wenn ſie aber ſtil ſtuhnden , ſo lieſſen ſie2 . Dafhat ich meinen Mund auf , und er gab
die Fluͤgel nieder . mir den Brief zu effen

25 . Und wenn ſie ſtill ſtuhnden , und die Flügell . 3 . Und ſprach zu mir : Du Menſchenkind !

niederlieſſen , ſo donnerte es im Himmel oben über Du muft dieſen Vrief , den ich die gebe , in Deinen

ihnen . Leib eſſen , und Deinen Bauch damit füllen : Da

26 . Und über dem Himmel , fo oben úber ihnenſſaß ich thn , und er war in meinem Mund ſo ſuß

Aroc .4, war , war es geſtalt wie cin Saphir , gleichwie ein als Honig . , a

nka Stuhl , und auf demſelbigen Stuhi fab einer,| | _ 4 - UND er forachzumir: Du Menſchenkind !

gleichwie ein Menſch geſtalt . gehe hin zum Haus Iſrael , und predige ihnen

27 . Und ich ſahe , und es war wie Licht⸗hell , undſſmein Wort. Dani

inwendig mar es geftalt , wie ein Feuer , um undi . T- Denn ich ſende dich ja nicht zum Volck , das

um ; von ſeinen Lenden , uͤberſich und unterſich , eine fremde Rede und unbekannte Sprache habe ,
8 e œ

ſahe ichs mie Feuer glången um und um , ſondern zum Haus Iſrael .
Cuh ] Sebr : Durch des n Geſtalt , ſo Heſekiel erfthienen , wird ) 6 , Şa freylich , nicht zu groſſen Voͤlckern , die

Chriſtus nachſeiner Menſchheit angedeutet : Deſſen Gottheit aber durchſfremde Rede und unbekannte Sprache haben , |

gg. Gleichwie der Regendogen ſiehet in den[ſwelcher Wort du nicht vernehmen donnteſt . Und

und um . Diß war das Anſehen der Herrlichkeit

des HErrn . Und da ichs geſehen balte fiel ich), 7 - Aber das Haus Iſrael will dich nicht Hören ,
Soinen T denn ſie wollen mich ſelbſt nicht hoͤren: Denn das

auf mein Angeſicht , und hörte oaan ipon
gantze Haus Iſrael hat harte Stirne und verſtock⸗

Das andere Capitel te Hertzen .
Begreift einen Befehl GOttes an den Propheten , daß er dem Juͤdi⸗ 8 Aber doch hab ich dein Angeſicht hart gemacht

ſchen Volck predigen ſollte : Und dieſes in dreyen Theilen . J. Iſt der PIRR A t k

erebi zum Aukmercken, a .. Der Beruf, v. . 4 . J . i Del geaen ihr Angeſicht und deine Stirne gegen ihre

Troſt , daß er ſich nicht fuͤrchten ſollte ; welcher beſtätiget worden mit Stirne .
dem , wenn der Prophet einen Brief nehmen und eſſen muͤſſen, zur An⸗

: :

zeige/ daß er wider das harte Volck in ſeinem Amt beſtaͤndig ſeyn, und 9 . Ja , ich habe deine Stirn ſo hart als einen

v. 6⸗10 . 19 . Demant
i oe per iſt 4

denn Sa aoran
EDn er ßprach zu mir : Du Menſchenkind : (Daruum

furche Dich niht , entfetse Dih aud nicht

tritt “i EP Fuͤſſe, ſo will Ira pir vor ihnen , dafi fie fo cin ungehorfam Haus find ,
V

reden .
D al Das dritte Capitel

o , Und da er fo mit mir redete , ward ich wie⸗ Hatd in ſich einen göttlichen Unterricht wie der Prophet den Gefan⸗

der erquickt , und trat auf meine Fuͤ
i

genen predigen ſollt , in vier Theilen . I . Iſt der Eingang und Inhalt

dem o der mit mir a ð ffe, und 0 orte v. 1 % 1 1. II . Hinwegrückung durch einen Wind zu den Car ,
b i ; : „ 12 - 15 , Ill . Wiederholung und Erklaͤrung des Befehls GOttes

Nutz . Lehr : Wie Gottes Rede den erſchrockenen Heſekiel aufgerichtet und
p

ea IW.
Gi z f I

erquicket : Alſo troͤſtet und erquicket das heilige Evangelium alle Chriſtli⸗ ten,Wntz v. e PSIE E TS A
che und betruͤbte Hertzen, v. 2.

UA y ? er ſbrach zu mir : Du Menſchen 10 . AInd er ſprach zu mir : Du Menſchen⸗ |

kind ! Ich ſende dich zu den Kindern RSQ)
Tind ! alle meine Worte , die ich dir

Ifrael , zu dem abtrünnigen Bol , fo von miri )
`

Se ſage , die faſſe mit Hersen , und

abtrunnig worden ſind. Sie , ſammt ihren Vaͤt⸗nimm ſie zu Ohren⸗ a

tern
haben biß auf dieſen heutigen Tag wider mich hpameouna : Da manGOttes Wort nichtalein zu

Obren
neba,

FTB

gethan. pr . — —. 11 . Und
i efan

iy

4 . Aber die Kinder , gu welchen ich Dich fende , Volcks und GE y E e ES
haben harte Koͤpfe, und verſtockte Hertzen ; zu de⸗ſpricht der HErr HErr : Sie hoͤrens oder laſſens.
nen ſollt du ſagen : So ſpricht der HErr HErr : 12 . J1Nd ein Wind hub mich auf , und ich hoͤ⸗ 1

5 . Sie gehorchen oder laſſens : Es iſt wohl ein u te hinter mir ein Gethoͤn, twie eines
ungehorſam Haus : Dennoch ſollen ſie wiſſen , daß groſſen Erdbebens . ( Gelobet ſey die Herrlichkeit
ein Prophet unter ihnen iſt . ç

:

Nutz . Vermahnung : Daß um der Leute Bosheit und Verſtockung wil⸗ des HErrn w ihrem Ort. )
len Prediger nicht ablaſſen ſollen , GOttes Wort ihnen vorzutragen ,

13 . Und war ein Rauſchen von den Fluͤgeln der

a a AA

und fie au warnen , v. 4. 5. : ;
Thiere , die ſich an einander a kuͤßten, und auch

u | 6, Ud du Menſchenkind! ſollt dich vor ihnen das Raſſeln der Raͤder, ſo hart m ihnen waren ,

nicht fuͤrchten , noch vor ihren Wortenſund das Gethoͤn eines groſſen Erdbebens .

333 2 à Kuͤßten)



548 | Cap . 3 . 4 . Der Prophet an
z= ; = Tant Cuchi „ Hunger alle Betraͤid zuſamme gi

Pa nam Das iſt : Sich oben anruͤhrten , oder ge⸗
paden m bafle ie anc Das GelranëynaehDam M |

"i
14 . Da hub mich der Wind auf , und fuͤhrte f15

mit untermiſchen müſſen , v. 9⸗15, %
Imich weg , und ich fuhr dahin , und erſchrack febr | | g

t D EO

'

aber des HErrn Hand hielt mich ſelbſt . id du Menſchenkind ! nimm einen Ziegel, ı .

Nutz . Lehr : Daß die Glaudigen , in ihrem Hertzen , von GOTT zuwei⸗ den lege vor dich , und entwirf darauf die
|

y
len febr erſchröckt , aber A R 0 iewpbl r Stadt Jeruſalem | m
a :

2 . Und mache eine Belaͤgerung darum , und Ke
ie . Und ih fam gu den Gefangenen , Die am ) baue ein Bollwerc darum , und grabe cine Shutt jint

Waſſer Ehebar wohnten , da die Mandeln ſtuhn⸗ Darum und mache cin Heer darum , und felle |
Abib . den , im Monden Abib, und fete mich bey fie , a

aT rmasun "i Pt kaai l
die da ſaſſen , und blieb daſelbſt unter ihnen ſieben

h.
Bocke

5
Tage , gantz traurig .

3 . Vor dich aber nimm eine eiſerne Pfanne , die jw
m . | 16 , 44ND da Die ficben Tage um waren , gefhah laf eine eiſerne Mauren ſeyn zwiſchen dir und der i ,u des HErrn Wort zu mir , und ſprach: Stadt , und richte dein Angeſicht gegen ſie , und be⸗ aM

" oeda ! 17 . Du Menſchenkind ! ich habe dich zum laͤgere ſie . Das fey ein Zeichen dem Haus Iſtael N
Waͤchter geſetzt , uͤber das Haus Iſrael , du 4 . Du ſollt dich auch auf deine lincke Seite legen,

ſollt aus meinem Mund das Wort hoͤren , und die Miſſethat des Hauſes Iſrael auf dieſelbige EE

und ſie von meinetwegen warnen . legen , ſo viel Tage du drauf liegeſt , ſo lang ſollt
|

i
18 . Wenn ih dem Gottloſen ſage : Duſdu auch ihre Miſſethat tragen . |

muft des Todes ſterben , und du warneſt ihn F . Ich will dir aber die Jahre ihrer Miſſethat E
nicht , und ſageſts ibm nicht , damit fich. der zur Anzahl der Tage machen , nehmlich drey hun⸗ |
Gottloſe vor ſeinem gottloſen Weſen huͤte , dert und neunzig Tage , ſo lang ſollt du die Miſſe⸗ n

auf daß er lebendig bleibe, f0 wird der Gott⸗ that des Hauſes Iſrael tragen .
loſe um ſeiner Suͤnde willen ſterben , aber ſein 6 . Und wenn du folches ausgerichtet haft , folt |
Blut will ih von deiner Hand fordern . du darnach dich auf deine rechte Seite legen , und Gug

19 . Wo du aber den Gottloſen warneſt , ſollt tragen die Miſſethat des Hauſes Juda vier⸗ Num .

und er fich nicht bekehret von ſeinem gottloſen zig Tag lang ; denn ich dir hie auch fe einen Tag ! ” +
I

Weſen und Weeg , ſo wird er um ſeiner Suͤn⸗ fuͤr ein Jahr gebe .
de willen ſterben / aber du haſt deine Seel er 7 . Und richte dein Angeſicht , und deinen bloſſen
rettet ! : Arm wider das belaͤgerteJeruſalem , und weiſſage

Nutz . Vermahnung : Daß die Kirchendiener, ae Eer Pger , wider ſie . |
vonon iet Mra mit Ermahnen und Warnen treulich ver⸗

8 . Und fiche , ih will dir Stricke anlegen , daß | :
20 . Und wenn ſich ein Gerechter von ſeiner Ge⸗ du dich nicht wenden moͤgeſt von einer Seiten zur |

j
rechtigkeit wendet , und thut Bofe , fo werde ichi andern, big Du Die Tage deiner Belaͤgerung vol⸗ '
ibn laffen anlauffen , Dag er muß ſterben , denn lendet haſt . E
weil du ihn nicht gewarnet haſt , wird er um ſeiner 9 . S nimm nun zu dir Waͤitzen , Gerſten , 1 liSuͤnde willen ſterben muͤſſen , und feine Gereh - Bohnen , Linſen , Hirſe und Spaͤlt , und

>

tigkeit , Die er gethan hat , wird nicht angeſehenſſthue es alles in ein Faß , und mache dir ſo viel | 10
werden , aber fein Blut wil ih von deiner Hand Brod daraus , fo viel Tage du auf deiner Seiten

ifordern. liegeſt , daß du drey hundert und neunzig Tage da⸗ |
21 , Wo du aber den Gerechten warne , Daf erifran gu effen paber . 6

nicht ſundigen ſoll , und er ſundiget auch nicht , ſo [ ( 10 . Alſo , daß deine Speiſe , die du taͤglich eſſen | rlſoll er leben, Denn er Hat fih warnen laffen , und muf , fey zwantzig Seckel ſchwehr . Solches ſollt pi
du haſt deine Seelerrettet . Ôu von einer Beit zur andern effen , ka

Y : dada Laaer fam des HErrn Zand uͤber11 . Das Waſſer ſollt du auch nach der Maaß pmich, und ſprach zu mir : Mache dichftrincken , nehmlich das ſechſte Theil vom Hin / und n

auf , und gehe hinaus ins Feld , da will ich mit ſſollt ſolches auch von einer Zeit zur andern trincken .
dir reden . . , 12 . Gerſten⸗Kuchen ſollt du eſſen , die du vor ji

23 . Und ich machte mich auf , und gieng hinausihren Augen mit Menſchen ⸗b Miſt backen ſollt .
aufs Feld , und ſiehe , da ſtuhnd die Herrlichkeit d Min), Er pat müfen toben bey folchem Mif , wie man mit Ra- Y

ratai HERRN dafelbft, gleichwieich fie
*

am LBafz | n and KG tochet y es reubt aber ie Sneife nach pem Bener,
ſer Chebar geſehen Hatte , und ich fiel nieder auf rechtFeuer nochBrod hahen ſollen . `
mein Angeſicht . 13 . Und der HErr ſprach : Alſo muͤſſen die

24 . Und ich ward erquickt , und trat auf meine Kinder Iſrael ihr unrein Brod eſſen unter den Hey⸗ i

Fuͤſſe , und er redete mit mir , und ſprach zu mir : den , dahin ichſie verſtoſſen habe .
|

Ì
Gehe hin , und verſchleuß dich in deinem Haus . 14 . Ich aber ſprach : Ach HErr HErr ! Sie⸗ |

Vru .
a ehr Gleichwie

von
dem Unfthwen Der HerlihieitTee Ern Ihe, meine Grele it nod nie unvein worden , denn

|
f

inihainGOs im Simnel ewig immerwábrenoer Erauidang, ich habe von meiner Jugend auf , biß auf dieſe Zeit, y
Freudeund Wonne den Auserwähltenim Himmel widerfahren,v . 23. 24. kein Aas noch Zerriſſenes geſſen , und if nie fein | t

25 , Und du Menſchenkind ! ſiehe, man wird dir unrein Fleiſch in meinen Mund kommen . ſch
Stricke anlegen , und dich Damit binden , Daf dul) 1ß . Er aber ſprach zu mir : Siehe , ichwill dir fi
ihnen nicht entgehen ſolleſt. Kuͤh⸗Miſt fuͤr Menſchen⸗Miſt zulaſſen , damit du

26 . Und ich will dir die Zunge an deinem Gau⸗ dein Brod machen ſollt . A

mn kleben laſſen , daß du erſtummen ſollt , und
Sehe: Bi GONinitbemnropijetenBefetiel touoestich umdadd qu | Mi’ > 2 ) Dinge Our langes Liegen a er SeitelehurſundHan afen mögefr , denm es U eth iut

aranea de Paipa nos eoi Gia, Ai TOA i
27 . Wenn i É aber mit dir reden werde, will

auch ſeinen poca zu in der
EA v.

vi t a
| M

ich dir den Mund aufthun , daß du zu ihnen ſagen
16. 7 yn or illd À a 10 " ofsi lh

ſollt : So ſpricht der HErr HERR ; Wers hill a ;
fiehe , * ich mwi m pui ea a Ai . t

ret , der höre es , wers laſſtt, der laſſe es / denn esſ
hu Jerulalen wegnehmen, daf Mo an

iſt ein ungehorſam Haus . muͤſſen nach dem Gewicht , und mit Kummer ,

und das Waſſer nach dem Maaß mit Kummer
£ 7 tøy t

l % l NDag vierte Capitel eo Mangel an Brod , und Hungers⸗Noth , Gottes Nutz . | !
Hat drey Theil. 1. Iſt eine Weiſſagung und Vorbild , wie Jeruſa⸗Straffe , wegen der Menſchen Bosheit fey , yu ihrer Beſſerung , | ilem ſollte belaͤgert werden , v. 1⸗8. Il . Eine Abbildung des groſſen ] v. 16 . | M

17 , Darum, NY
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memeaniiias

17 . Darum , daßan Brod und Waſſer mangeln
wird , und einer mit dem andern trauren , und in

ihrer Miſſethat verſchmachten ſollen .

Das fuͤnfte Capitel
Begreift eine Verkuͤndigung des goͤttlichen Zorns wider Jeruſalem ,

in zweyen Theilen . I . Iſt ein Vorbild , da der Prophet mit einem

ſcharfen Schwert das Haar am Bart abnehmen muͤſſen ,v. 1⸗4 . II.
Die Erklarung , daß die Juden zu Jeruſalem , um ihrer Suͤnden willen ,

ſollten heimgeſucht und geſtraffet werden , v. 5⸗17 .

Nd du Menſchenkind , nimm ein Schwert ,

ſcharf wie ein Scheermeſſer, und fahre da⸗

mit uͤber dein Haupt und Bart und nimm

eine Waage , und theile fie damit .

2 . Das eine dritte Theil ſollt du mit Feuer ver⸗

brennen, mitten in der Stadt , wenn die Tage der
Belágerung um find . Dag andere Dritte Theil
nimm , und ſchlage es mit dem Schwert rings um

her . Das letzte dritte Theil ſtreu in den Wind , daß

ich das Schwert hinter ihnen her ausziehe .

es in deinen Mantel⸗Zipfel ,
4 . Und nimm wiederum etliches davon , und

wirfs in ein Feuer , und verbrenne es mit Feuer ,
von dem ſoll ein Feuer auskommen uͤber das gan⸗

tze Haus Iſrael .
Lehr : Dieſes und andere prophetiſche Bilder und Figuren zeugen

von der Weisheit GOttes , ſeinen Willen , wegen zukuͤnftiger Straf , auf

unterſchiedliche Weiſe zu offenbaren , v. 14 .

5 . SO ppricht der HErr HErr : Das iſt Je⸗
S ruſalem , die ich unter die Heyden ge⸗

fet habe , und rings um fte her Laͤnder .
6 . Sie aber hat mein Geſaͤtz verwandelt in gott⸗

loſe Lehre , mehr denn die Heyden , und meine

Rechte mehr denn die Laͤnder , ſo rings um ſte her

liegen , denn fie verwerfen mein Gefi , und wollen

nicht nach meinen Rechten leben !
7 . Darum fpriht dee HERR HERR alfo ;

Weil ihrs mehr machet , denn die Heyden , ſo um

euch her ſind , und nach meinen Gebotten nicht le⸗

bet , und nach meinen Rechten nicht thut , fondern
nach der Heyden Weiſe thut , die um euch Her find,

8 . So ſpricht der HErr HERR alſo : Siehe ,
ich will auch an dich , und will Recht uͤber dich ge⸗

pen laffen , daß die Heyden zuſehen ſollen .

9 . Und will alſo mit dir umgehen , als ich nie

gethan , und hinfort nicht thun werde , um aller

deiner Greuel willenn a . :
10 . Daß in dir die Vaͤtter ihre Kinder , und die

Kinder ihre Vaͤtter freſſen ſollen , und will ſolch
Recht uͤber dich gehen laſſen , daß alle deineUbri⸗
gen ſollen in alle Winde zerſtreuet werden .

1I . Darum ſo wahr als ich lebe , ſpricht der

HErr HErr : Weil du mein Heiligthum mit aller⸗

ley deinen Greueln und Goͤtzen verunreiniget haſt /
will ich dich auch zerſchlagen , und mein Aug ſoll
dein nicht ſchonen , und will nicht gnaͤdig ſeyn ;

12 . Es ſoll das dritte Theil von dir an der Pe⸗
ſtilentz ſterben , und durch Hunger all werden , und

Dag ander Dritte Theil durch das Schwert fallen ,
rings um dich her, und das letzte dritte Theil will

ich in alle Winde zerſtreuen , und das Schwert
hinter ihnen her ausziehen .

13 . Alſo ſoll mein Zorn vollendet , und mein
Grimm uͤber ihnen ausgerichtet werden , daß ich
meinen Muth Fahle, und fie follen erfahren , daf ich,
der HErr , in meinem Eifer geredt habe , wenn ich
meinen Grimm an ihnen ausgerichtet habe .

14 . Ich will dich zur Wuͤſten und zur Schmach
ſetzen vor den Heyden, ſo um dich her ſind , vor den

Augen aller , die voruͤber gehen.
15 . Und ſollt ein Schmach/Hohn , Exempel und

Wunder fyn allen Heyden , Die um dih her find,
wenn ich uͤber dich das Recht gehen laſſe , mit

Zorn, Grimm und zornigen Schelten , ( das ſage
th , der HERR . )

16 . Und wenn ich boͤſe Pfeile des Hungers un -

Heſekiel. Cap . F . 6 .

mn
fie ſchieſſen werde , die da ſchaͤdlich ſeyn ſollen ,

laſſe , und den Vorrath des Brods wegnehme .

unter euch ſchicken , die ſollen euch ohne Kinder ma -

hen , und will das Schwert uͤber dich bringen . Ich ,
der HERR , habs geſagt .

len die Juͤden damahls waren ) daß ſie auch mitten in den öffentlichen
Land⸗Plagen ſich nicht bekehren , ſondern immer zu neuen Draͤuungen
und Straffen die goͤttliche Majeſtaͤt bewegen , v. 5⸗17 .

Das ſechſte Capitel

Juͤdiſchen Landes und Abſchaffung der Goͤtzen, v. 1⸗7.
ſung , daß GOtt ſeine Kirche , mitten in der Verfolgung , bey den Baby⸗
loniern erhalten wolle , v. . 9. 10 . III . Das Trauren , und die Angſt ,
fo uͤber die Juͤden kommen ſollte / durch die Gebaͤrden des Propheten ab⸗

gebildet , v. 11⸗14 .

ſprach :

t ” mider Die Berge Iſrael , und weiſſage wider ſte,
3 . Und ſprich : Ihr Berge Iſrael , hoͤret das

Wort des HErrn HErrn , ſo ſpricht der HErr
HErr , beyde zu den Bergen und Huͤgeln, beyde
zu den Baͤchen und Thalen : Siehe , ich will das

aoe euch bringen , und eure Hoͤhen um⸗

ringen ,

4 . Daß eure Altaͤre verwuͤſtet , und eure Goͤtzen
zerbrochen ſollen werden . Und will eure Leichna⸗
me vor den Bildern todt ſchlagen laſſen .

s . Sar ich will die Leichnam der Kinder Iſrael
vor euren Bildern faͤllen , und will eure Gebeine
um eure Altaͤre her zerſtreuen .

Lehr : Wie ſchröͤcklich GOtt die Abgoͤtterey zu ſtraffen pflege , v. 3⸗ß.

6 . Wo ihr wohnet, da ſollen die Staͤdte wuͤſt , und

die Hoͤhen zur Eindde werden . Denn man wird eu⸗

re Altaͤre wuͤſte, und zur Einode machen , und eure

Goͤtzen zerbrechen , und zunicht machen , und eure

Bilder zerſchlagen , und eure Stifte vertilgen .
7 . Und ſollen Erſchlagene unter euch da liegen ,
dafi ihr erfahret , ich ſey der HERR .

8 . NCh will aber etliche von euch uͤberbleiben
d laffen , die dem Schwert entgehen unter

a Heyden , wenn ich euch in die Laͤnder zerſtreuet
habe .

9 . Dieſelbige eure Ubrigen werden denn an mich

gedencken, unter den Heyden , da ſie gefangen ſeyn
muͤſſen , wennich ihr huriſch Hertz , ſo von mir ge⸗

wichen, und ihre huriſchen Augen , ſo nach ihren
Goͤtzen geſehen , zerſchlagen habe , und wird ſie ge⸗
reuen die Bosheit , die ſie durch allerley ihre Greuel

begangen haben .

10 . Und ſollen erfahren , daß ich der HErr fey,
und nicht umſonſt geredt habe , ſolches Ungluͤck ih⸗
nen zu thun .

Lehr : Dag GOTT bey etlichen mit feinen Straffen fo viel zuwege
bringe , Dag ſie in wahrer Buſſe an ihn gedencken, und ſich ihre Bosheit
gereuen laſſen , v. 9. 10 .

L . Sd ſpricht der HErr HErr : Schlage dei⸗
ne Haͤnde zuſammen, und ſtrample mit

deinen Fuͤſſen ,und ſprich : Wehe uͤber alle Greuel
der Bosheit im Haus Iſrael , darum ſie durchs
Schwert , Hunger und Peſtilentz fallen muͤſſen .

12 . Wer fern iſt / wird an der Peſtilentz ſter⸗

fallen , wer aber uͤberbleibt, und dafuͤr behuͤtet
iſt , wird Hungers ſterben . Alſo will ich mei⸗

nen Grimm unter ihnen vollenden ,
Lehr : Die drey Land⸗Plagen, Krieg, Hunger und Peſtilentz , mit

welchen GOtt die abtruͤnnigen Juͤden heimgefucht , zeugen von ſeiner

ſtrengen Gerechtigkeit und Zorn wider alle ungehorſame und Gottloſe ,
ý, Ii . , 12 .

13 . Daß ihr erfahren ſollet , ich ſey der HErr ,
wenn ihre Erſchlagene unter ihren Goͤtzen liegen
werden , um ihre Altar her , oben auf allen Huͤ⸗
geln , und oben auf allen Bergen , und unter allen

3333 gruͤnen

und ich ſie ausſchieſſen werde, euch gu verderben
und * Den Hunger úber euch immer gröffer werden *

17 . Sa Hunger und bfe wilde Thiere mill ih

chen, und ſoll Peſtilentz und Blut unter dir umge⸗

Lehr : Von der greulichen Verſtockung der Unglaubigen , ( welcher⸗

Hat drey Theil . 1. Iſt eine Weiſſagung von der Verheerung des
II . Verheiſ⸗

3 . Nimm aber ein klein wenig davon , und binde s9 RD De HErrn Wort geſchah zu mir und

2 . Du Menſchenkind ! kehre dein Ange⸗

ben , und wer nah iſt , wird durchs Schwert

Heſ . 4,

16. C. Idy
13 .
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II .

kauften Guth nicht wieder trachten .

Cap . 6 . 7 . 8 .

rinmen Baͤumen und unter allen dicken Eichen , an

Paa Orten ſie allerley Goͤtzen ſuͤſſes Rauch⸗

er thaͤten .
Aeh will meine Hand wider ſie ausſtrecken,

und dag Qand mft und dde machen , von Der Wu -

ften an biß gen Diblath , wo fie wohnen , und follen

erfahren , Dah ich der HENN fey,

Das ſiebende Capitel
Hat drey Theil . 1. Ff eine Draͤuung der Straffe und Zerſtoͤhrung

Jerufalem , durch wen , und wenn fie ergehen werde v. 1⸗14 . Il . Er⸗

zehlung der unterſchiedlichen Truͤbſfalen, ſo das JuͤdiſcheVolck betreffen
ſollten , v. 15722 . Ill . Beſtätigung und Vorbildung durch die Ketten ,

welche der Prophet machen muͤſſen, und die Erklaͤrung , v. 23⸗27 .

gpr bes
HErrn Wort geſchah zu mir , und

prach :
2 . Du Menſchenkind , ſo ſpricht der

HERR HERR , vom Land Iſrael : Das Ende

kommt , das Ende uͤber alle vier Oerter des Landes,
3 . Run kommt das Ende uͤber dich , denn ich

will meinen Grimm uͤber dich ſenden , und will

Dich richten , wie Du verdient haft , und will dir ge -

ben , was allen deinen Greueln gebuͤhret .
4 . Mein Aug ſoll dein nicht ſchonen, noch uͤber⸗

ſehen , ſondern ich will dir geben , wie du verdient

daß ihr erfahren ſollt , ich ſey der HERR .
5 . So ſpricht der HERR DERR : Siehe , es

kommt ein Ungluͤck uͤber das ander .

Der Prophet

17 . Aller Haͤnde werden dahin finen , und aller )

haſt , und deine Greuel ſollen unter dich kommen ,

6 . Das Ende kommt , es kommt das Ende , es

iſt erwacht uͤber dich , ſiehe , es kommt .
7 . Es gehet ſchon auf , und bricht daher uͤber

dich , du Einwohner des Landes , die Zeit kommt,
der Tag des Jammers iſt nahe , da kein Singen auf
den Bergen ſeyn wird .

8. Nun will ich bald meinen Grimm uͤber dich
ſchuͤtten, und meinen Zorn an dir vollenden , und

will dich richten , wie du verdient haſt , und dir ge⸗
ben , was deinen Greueln allen gebuͤhret.

9 . Mein Aug ſoll dein nicht ſchonen , und will

nicht gnaͤdig ſen , ſondern ich will dir geben , wie

du verdient haſt , und deine Greuel ſollen unter

dich kommen , daß ihr erfahren ſollet , ich ſey der

HER , der euch ſchlaͤgt.
10 . Siehe , der Tag , ſiehe , er kommt daher , er

bricht an , die Ruthe a bluͤhet, und der Stoltze
ruͤnet .E Bluͤhet) Er iſt geruͤſt, und wird ihm gelingen . Und iſt vom Koͤ⸗

nig zu Babel geſagt .

11 . Der Tyrann hat ſich aufgemacht , gur Ru -
then úber die Gottloſen , daß nichts von ihnen , noch
von ihrem Volck , noch von ihrem Haufen , Troſt
haben wird .

12 . Darum kommt die Zeit , der Tag nahet her⸗
zu , der Kauffer freue ſich nicht , und der Verkauffer
traure nicht , denn es kommt der Zorn uͤber all ih⸗
ren Hauffen .

13 . Darum ſoll der Verkauffer zu ſeinem ver⸗

|
Denn wer

da lebet , der wirds haben . Denn die Weiſſagung
überalle ihren Hauffen wird nicht zuruͤck kehren /
keiner wird ſein Leben erhalten um ſeiner Miſſe⸗
that willen .

Lehr : Daß Gottes Draͤuung wider die Boͤſen ( wenn ſie nicht Buſſe
thun ) endlich gewiß erfuͤllet werde , v. 13 .

14 . Laſſet ſie die Poſaunen nur blaſen , und alles
zuruͤſten, es wird dodh niemand in den Krieg ziehen ,
denn mein Grimm gehet uͤber all ihren Hauffen .

Iş . gur den Gaſſen gehet das Schwert , in den
Haͤuſern gehet Peſtilentz und Hunger .

Wer auf dem Feldiſt , der wird vom Schwert
ſterben, wer aber in der Stadt iftden WIO die
Peſtilentz und Hunger freſſen .
16 . Und welche unter ihnen entrinnen , die muͤſ⸗
ſen auf den Gebuͤrgen ſeyn , und wie die Dauben
in den Günden , die alle untereinander kirren , ein
jeglicher um feiner Miffethat willen ,

4

Knye werden ſo ungewiß ſtehen , wie Waſſer.
18 . Und werden Saͤcke um ſichguͤrten, und mit

Furcht uͤberſchuͤttet ſeyn , und aller Angeſicht jam⸗e
merlich ſehen , und aller Haͤupte werden kahl ſeyn .

doch ihre Seelen davon nicht ſaͤttigen, noch ihren
Bauch davon fuͤllen, denn es iſt ihnen geweſen
ein Aergerniß zu ihrer

Miſſethat .
20 . Sie haben aus ihren edlen Kleinodien , da⸗

mit ſie Hoffart trieben , Bilde ihrer Greuel und
Scheuel gemacht . Darum will ichs ihnen zum
Unflath machen ,

21 . Und wills Fremden in die Haͤnde geben, daß
ſie es rauben , und den Gottloſen auf Erden zur
Ausbeute , daß ſie es entheiligen ſollen .

Lehr : Daß Gold und Silber , wenns zur Abgoͤtterey, Hoffart , und

ſonſten mißbrauchet wird , in der Noth nichts nuͤtze , und u gerechter
Straffe den Pluͤnderern zum Theil werde , v. 19 . 20 . 21 .

22 . Ich will mein Angeſicht davon kehren, daß
ſie meinen Schatz ja wohl entheiligen , ja , Raͤuber

ſollen druͤber kommen , und es entheiligen .
23. Meche Ketten , denn das Land iſt voll

M Blutſchulden , und die Stadt voll

Frevels .
24 . So will ich die Aergſten unter den Heyden

kommen laſſen , daß ſie ſollen ihre Haͤuſer einneh⸗

men , und will der Gewaltigen Hoffart ein Ende

machen , und ihre Kirchen entheiligen .
25 . Der Ausrotter kommt , da werden ſie Friede

ſuchen , und wird nicht da ſeyn .
26 . Ein Unfall wird uͤber den andern kommen ,

ein Geruͤcht uͤber das andere . So werden ſie denn

19 . Sie werden ihr
* Gilber hinaus auf die Gaf- Vov,

fen werfen , und ihr Gold als ein Unflath achten 1° 2
denn ihr Silber und Gold wird fie nicht ereettenlSir
am Tag des Zorné des HErrn . Und werden

＋＋

Jeſ. 3;
47 .
Jer . 48 ,
3

Nutz.

ein Geſicht bey den Propheten ſuchen , aber es wird
weder Geſaͤtz bey den Prieſtern , noch Rath bey den
Alten mehr ſeyn .

27 . Der Koͤnig wird betruͤbt ſeyn , und die Fuͤr⸗
ſten werden traurig gekleidet ſeyn , und die Haͤnde
des Volcks im Land werden verzagt ſeyn . Ich
will mit ihnen umgehen , wie fie gelebt haben , und
will fie richten , twie fie verdient haben , Dag fie erfah⸗
ten ſollin , ich ſey der HErr .

Lehr : Wenn GOttes Zorn in gerechter Straf uͤber ein Land ( wegen
der Abgoͤtterey, Ungerechtigkeit , Hoffart , ꝛc. ) entbrennet , iſt kein Rath
noch Troſt irgend zu finden , v. 2327 .

Das achte Capitel
Hat drey Tbeil. I . Iſt eine Erzehlung , wie der Prophet imſechſten

Jahr Jechanja , die Herrlichkeit GOttes geſehen ; und von einem Wind

zwiſchen Himmel und Erden ( in einem Geſicht ) nach Jeruſalem aus

Meſopotamia kommen , v. I . 2. 3. II . Was greuliche Abgoͤtterey
Heſekiel allda angetroffen unter denen , ſo noch zu Feruſalem uͤbrig gez
weſen , und wie ihms der HErr ordentlich gezeiget , v. 3⸗16 . III . Eim
ſcharfe Draͤuung wider ſolche Abgoͤttiſche , v. 17 . 18 .

Nd es begab ſich im ſechſten Jahr , am fuͤnf⸗
ten Tag des ſechſten Monden , daß ich ſaß

Y in meinem Haus , und die Alten aus Juda
ſaſſen vor mir , daſelbſt fiel die Hand des HErrn
HEren auf mih . :

2 , Und fiehe , ich fabe, Dag von feinen Lenden her⸗
unterwaͤrts war gleichwie Feuer , aber oben , uber

ſeinen Lenden , war es Licht⸗hell ,
3. Und reckte aus , gleichwie eine Hand , und

ergrief mich bey dem Haar meines Haupts . Da

fuͤhrte mich ein Wind zwiſchen Himmel und Er⸗

den , und brachte mich gen Jeruſalem , in einem

goͤttlichen Geſicht , zu dem innern Thor , das gegen
Mitternacht ſtehet .

Lehr : Dieſe und andere Entzuckung der heiligen Maͤnner Gottes ,

durch Geſichte , zeugen von dem geiſtlichen Weſen GoOttes , und deſſen
wunderbaren kraͤftigen Wuͤrckungin der Menſchen Geelen D. 123 .

D denn ſaß ein Bild , zum Verdruͤß dem a

Haus⸗HeErrn .
a Haus⸗HErrn ) GoOtt war Haus⸗HErr zu Jeruſalem , und ſie

fuͤhrten ihm einen andern Abgott hinein , das verdroß ihn billig .

4 . Und ſiehe , da war die Herrlichkeit des Gottes
Iſrael , wie ich ſie zuvor geſehen hatte im Feld .
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And er ſprach zu mit : Du Menſchenkind / he⸗ ein jeglicher habe ein mordlich Waffen in ſeiner

be deine Augen auf gegen Mitternacht : Und da ich

meine Augen auf huͤb gegen Mitternacht / ſtehe / da

ſaß gegen Mitternacht das verdruͤßliche Bild am

Thor Des Altars , eben da man hinein gehet .
6 . Und er ſprach zu mir : Du Menſchenkind ,

ſteheſt du auch , was dieſe thun ? nehmlich , groſſe
Greuel, die das Haus Ifrael hie thut , daß ſie mich

ja fen von meinem Heiligthum treiben , aber du

wirſt noch mehr groͤſſere Greuel ſehen .

Kirch , gleichſam mit ſeiner Gnade weggetrieben werde, v. 6.

7 . Und er fuhrte mich zu der Thůr des Vorhofs⸗
da fahe ich, und fiche ,Da war cin Loch in der Wand,

8 . Und er ſprach zu mir : Du Menſchenkind ,
grabe durch die Wand , und da ich durch die Wand

grub , ſiehe , da war eine Thuͤr. a

9 . Und er ſprach zu mir : Gehe hinein , und

ſchaue die böͤſe Greuel , die ſie allhier thun .
10 . Und da ich hinein kam , und ſahe, ſiehe , da

I5 »

Nutz .

waren allerley Bildniß der Wuürme und Thiere ,
eitel Scheuel , und allerley Goͤtzen des Hauſes Iſ⸗
rael allenthalben umher an die Wand gemacht,

11 . Vor welchen ſtuhnden ſiebenzig Maͤnner⸗
aus den Aelteſten des Hauſes Iſrael , und Jaſanja ,

der Sohn Saphan , ſtuͤhnd auch unter ihnen , und

ein jeglicher hatte ſein Raͤuchwerck in der Hand ,
und gieng ein dicker Nebel auf vom Raͤuchwerck.

12 . Und er ſprach zu mir : Menſchenkind ſteheſt
du , was die Aelteſten des Hauſes Iſrael thun im

Finſterniß , ein jeglicher in ſeiner ſchoͤnſten Kam⸗

“ yro mer ? Denn * fie fagen : Der HErr fichet ung

nicht , ſondern der HErr hat das Land verlaſſen .
13 . Und er ſprach zu mir : Du ſollt noch mehr

groͤſſere Greuel ſehen , die ſie thun .

14 . Und er fuͤhrte mich hinein zum Thor an des

HeErrn Haus , das gegen Mitternacht ſtehet, und

ſiehe , daſelbſt ſaſſen Weiber , die waͤinten uͤber dem

b Thamus .
b Thamus ) Das ſoll ſeyn der Abgott Adonis , davon die Poeten und

Heyden viel haben geſchrieben , und iſt Frau Venus Buhle geweſen , da⸗

rum ihn die Weiber klagen . Mich duͤnckt, es ſey Bacchus , der Wein -

Abgott , wie bey uns S . Urban .

15 . Und er ſprach zu mir : Menſchenkind , ſieheſt
du das ? Aber du ſollt noch groͤſſere Greuel ſehen ,
denn dieſe ſind .

16 . Und er fuͤhrte mich in den innern Hof am

Haus des HErrn , und ſiehe , vor der Thuͤr am

Tempel des HErrn , zwiſchen der Halle und dem

Altar , da waren bey fuͤnf und zwanzig Maͤnner,die
ihren Ruͤcken gegen dem Tempel des HErrn , und

ihre Angeſichte gegen dem Morgen gekehrt hatten ,
und betteten gegen der Sonnen Aufgang .

17 . 11Nd er ſprach zu mir : Menſchenkind , ſie⸗
heſt du das ? Iſts dem Haus Juda zu

wenig , daß ſie alle ſolche Greuel hie thun ? ſo ſie

doch ſonſt im gansen Qand eitel Gewalt und Un -

recht treiben , und fahren zu , und reitzen mich auch .
Und ſiehe, ſie halten die e Weinreben an die Naſen .

oWeinreben ) Das iſt eine Weiſe geweſen , im Gottesdienſt , wie bey

Ehren .

und will nicht gnaͤdig yn . Und ” wenn fie gleich

mit lauter Stimme vor meinen Ohren ſchreyen ,
twill ich fie doch nicht horen .

Lehr : Daß der Abgoͤttiſchen und Unglaubigen Gebett Gott nicht

erhören wolle , v. 17. 18.

Das neunte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt die Beſchreibung des Zorns Gottes , wider

obbemeldte abgoͤttiſche Juͤden/ in einem Geſicht , da etliche Maͤnner die

Unbezeichnete koͤdten ſollten , einer aber diejenigen hierwiber zeichnen
mußte, welche ihnen die Abgoͤtterey nicht gefallen lieſſen , D, 127 .

DieVorbitte des Propheten für die Iſraelttiſche Kirche , und was der

HErr geantwortet , auch wie der Mann mit dem Schreibzeug ſich er⸗

flàrt, er babe etliche bezeichnet ; V, 811 ,

INd er rief mit lauter Stimme vor meinen

NOhren , und ſprach : Laſſet herzu kom⸗

men die Heimſuchung der Stadt , und

Lehr : Daß GOtt durch Abgoͤtterey und falſche Lehr, aus feiner]

13 . Darum mill ich auch wider fie mit Grimmi
È

handeln , und mein Aug ſoll ihrer nicht verſchonen

Cah . 8 . 9. 10 .

2 . Und ſiehe , es kamen ſechs Maͤnner auf dem

Weeg vom Oberthor her , dasgegen Mitternacht
ſtehet , und ein jeglicher hatte ein ſchaͤdlich Waffen
in ſeiner Hand . Aber es war einer unter ihnen ,

der hatte Leinwand an , und einen Schreibzeug an

ſeiner Seiten , und ſie giengen hinein, und traten ne⸗

ben den ehernen Altar .
3 . Und die Herrlichkeit Des GOttes Iſrael er⸗

hub ſich von dem Cherub , uͤber dem ſie war , zu der

Schwelle am Haus, und rief dem/der die Leinwand

anhatte , und den Schreibzeug an ſeiner Seiten .
4 . Und der HErr ſprach zu ihm : Gehe durch

die Stadt Jeruſalem , und ! zeichne mit einem Zei-
chen, an die Stirn , die Leute ſo da ſeufzen und jam⸗

mern uͤber alle Greuel , ſo darinnen geſchehen .
5 . Zu jenen aber ſprach er , daß ichs hoͤrte: Ge -

eure Augen ſollen nicht ſchonen noch uͤberſehen .
6 . Erwürget beyde Alte , Juͤnglinge , Jung⸗

frauen , Kinder und Weiber , alles todt . Aber die

das Zeichen an ſich haben , der ſollt ihr keinen an⸗

ruͤhren . Fahet aber an , an meinem Heiligthum .
Und ſie fiengen an , an den alten Leuten , ſo vor dem

Haus waren .
Lehr : Durch den Mann mit der Leinwand ( einem prieſterlichen

Kleid ) bekleidet , welche die fromme Iſraeliten gezeichnet , daß ſie nicht

umkommen , wird Chriſtus , der rechte Hoheprieſter , vorgebildet , der ſei⸗

verſiegelt , und zur ewigen Seligkeit bringet , v. 2⸗6.

7 . Und er ſprach zu ihnen ; Verunreiniget das

Haus , und machet die Porhöfe voll todter Leich⸗
name , gehet heraus .
ſchlugen in der Stadt .

noch uͤbrig, und ich ſiel auf mein Ange⸗

ſicht ſchrye und ſprach : Ach HErr HErr ! willt du

denn glle Ubrigen in Iſrael verderben , daß du dei⸗

nen Zorn ſo ausſchuͤtteſt uber Jeruſalem ?
9 . Und er ſprach zu mir : Es iſt die Miſſethat

des Hauſes Iſrael und Juda allzu ſehr groß , es iſt
eitel Gewalt im Land , und Unrecht in der Stadt .

Denn ſie ſprechen : Der HErr hat das Land ver⸗

laſſen , und der HErr ſiehet uns nicht .
Lehr : Gottloſe und ungerechte Leute glauben nicht , daß ein GOtt

fey , der ihr Thun ſehe / und richten werde , v. 9.

10 . Darum ſoll mein Aug auch nicht ſchonen ,
will auch nicht gnaͤdig ſenn , ſondern ich will ihr

Thun auf ihren Kopf werfen .
11 , Und ſiehe , der Mann , der die Leinwand an⸗

hatte , und den Schreibzeug an ſeiner Seiten , ant⸗
wortete und ſprach : Ich habe gethan , wie du mir

gebotten haſt .

het dieſem nach durch die Stadt , und ſchlaget drein ,

ne Glaubigen vor dem Verderben bewahret , mit dem Heiligen Geiſtſt

Und fie giengen heraus , und )

8 , ue da ſie ausgeſchlagen hatten , war ich

ffI

T Ex. 12,
23 .
Apoc , 7 ,

ewe

* 1 Petr ,

4/17 .

Nutz .

e

Nutz .

Das zehende Capitel
Hat zwey Theil . L Iſt eine Abbildung der feurigen Kraft des Evan⸗

gelit ; da der Prophet ſiehet , wie der Mann in Leinwand gluͤende Kohlen

unter dem Cherub genommen , v. 1⸗8. Il . Abbildung , wie das Pre⸗

dig⸗Amt , und die Herrlichkeit GOttes , aus dem Tempel ausgangen und

gewichen , v. 9⸗22 .

uns das geweyhete Saltzwaſſer , Wuͤrtz und dergleichen , dem Abgott zu C
KND ich ſahe, und ſiehe am Himmel, úber dem

JA Haupt Der Cherubim , war eé gefalt twie
VY cin Saphir , und uͤber demſelben war es

gleich anzuſehen wie ein Thron .
o

2. Und er ſprach zu dem Mann in Leinwand :

Gehe hinein zwiſchen die Råder unter den Cherub ,
und faſſe die Haͤnde voll gluͤender Kohlen , ſo zwi⸗
ſchen den Cherubim ſind , und ſtreue ſie uͤber die

Stadt , Und er gieng hinein , daß ichs ſahe , da der⸗

ſelbige hinein gieng .
3 . Die Cherubim aber ſtuhnden zur Rechten

Il
lam Haug , md der Borhof war inwendig voll

Nebels .

4 . Und die Herrlichkeit des HErrn erhub ſich
von dem Cherub , zur Schwellen am Haus , und das

Haus ward voll Nebels , und der Vorhof voll

Glantzes von der Herrlichkeit des HErrn .
s . Und
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s . Und man hörte die Fluͤgel der Cherubim rau -
ſchen , biß heraus vor dem Vorhof , wie eine Stim⸗

me des Allmaͤchtigen GOttes , wenn er redt .

6 . Und da er dem Mann ein Leinwand gebotten
hatte , und geſagt : Nimm Feuer zwiſchen den Raͤ⸗
dern unter den àa Cherubim, gieng derſelbige hinein ,
und trat bey das Rad . T

a Cherubim ) Hie fiehet man , Dag Cherub oder Cherubim nicht fey ei -

ne ſonderliche Creatur , ſondern eine gefluͤgelte Geſtalt oder Bild eines
Vogels , Ochſens , Loͤwens , Menſchens , darinnen die Engel erſcheinen ,

wie ſie wollen . Darum ſie auch Cherubim heiſſen , und durch Cheru⸗
bim bedeutet wa a anbpieGaga

der Kirchen , das iſt / die

Apoſtel , Propheten , Biſchoffe oder Prediger , te .

7 . Und der Cherub ſtreckte ſeine Hand heraus
zwiſchen den Cherubim , zum Feuer , das zwiſchen
den Cherubim war , nahm davon , und gabs dem
Mann im Leinwand , in die Haͤnde , der empfieng
es , und gieng hinaus .

Lehr : Die gluͤende Kohlen , in der Hand des Mannes im Leinwand

iſt ein Bild der durchdringenden Kraft des Worts Chriſti , in Erleuch⸗
tung der Glaubigen und Anzuͤndung des Glaubens ſammt der Liebe in

ihren Hertzen , v. 27 . o
8 . Und erſchien an den Cherubim , gleichwie ei⸗

nes Menſchen Hand , unter ihren Fluͤgeln .
9 . 112d ich ſahe , und ſiehe , vier Raͤder ſtuhn⸗

den bey den Cherubim ,bey einem jegli⸗
chen Cherub ein Rad , und die Raͤder waren anzu⸗

ſehen gleichwie ein Tuͤrkis
10 . Und waren alle vier eines wie das ander, als

waͤre ein Rad im andern .
II . Wenn ſie gehen ſollten , ſo kunnten ſie in alle

ihr vier Derter gehen , und durften ſich nicht rum

lencken , wenn ſie giengen , ſondern wohin das erſte
gieng , da giengen ſie hinnach , und durften ſich nicht
rum lencken ,

12 . Sammt ihrem gantzen Leib , Nuͤcken , Haͤn⸗
den , und Fluͤgeln . Und die Raͤder waren voll

Augen , um und um , an allen vier Raͤdern .

I3 . Und es rief zu den Raͤdern b Galgal , daß
ichs hoͤrte.

b Galgal ) Lautet als wir auf teutſch ſprechen zum Rad , wende , wen⸗
de ! daß ſich immer wenden und gehen foll ,

14 . Ein jegliches hatte vier Angeſichte , das erſte
Angeſicht war ein Cherub , das ander ein Menſch ,
das Dritte ein Liw , Das vierte ein Adler ,

Is . Und die Cherubim ſchwebten empor . Es iſt
eben das Thier , das ich ſahe am Waſſer Chebar .

16 . Wenn die Cherubim giengen , ſo giengen
die Raͤder auch neben ihnen , und wenn die Che⸗
rubim ihre Fluͤgel ſchwungen , daß ſie ſich von der

Erden erhuben ,ſo lenckten ſich die Raͤder auch nicht
von ihnen .

17 . Wenn jene ſtuhnden , ſo ſtuhnden dieſe auch ,
erhuben ſie ſich , ſo erhuben ſich dieſe auch , denn es

war ein lebendiger Wind in ihnen .
18 . Und die Herrlichkeit des HErrn gieng wie⸗

der aus von der Schwelle am Haus , und ſtellte
ſich uͤber die Cherubim .

19 . Da ſchwungen die Cherubim ihre Fluͤgel,
und erhuben ſich von der Erden , vor meinen Au⸗

gen . Und da ſie ausgiengen , giengen die Raͤder

neben ihnen , und traten in das Thor am Haus des

HEgRgzg gegen Morgen , und die Herrlichkeit des
Gottes Iſraels war oben uͤber ihnen .

Lehr : Daf die Cherubim und Räder ( dadurch da Predig⸗Amt
vorgebildet wird ) ſammt der Herrlichkeit des HERRR vom Tempel je
mehr und mehr abgewichen , bedeutet , daß GStt die Kirche , wann fie
durch falſche Lehr und Ungehorſam von ihm weichet , hinwiederum ver —
laffe , und fein heilig Wort von ibr nehme , v, 18 . 19

n20 Das iſt das Thier , das ich unter dem Gott
Iſrael ſahe, am Waſſer Chebar , und merckte ,
daß es Cherubim waͤren .

Cs PE 5 — oen hatte und
unter den

Fli ichwi
7

— 5 inie
n Fluͤgeln gleichwie Men

22 . Es waren ihre Angeſicht geſtaltet , wie ich
ſie am Waſſer Chebar ſahe , und giengen ſtracks
vor ſich .

Das eilfte Capitell
Hat fuͤnf Theil . 1. Eine Abbildung der Verführer des Volcks, unter

Der Prophet
denen der Prophet Jaſanjam und Platjam geſehen , v. 1. II . Der

Befehl , daß Ezechiel wider ſie weiſſagen ſollte , und der Bericht von den
Haupt⸗Puncten ſolcher Predigt , v. 2⸗12 . IIl . Der Tod Platjaͤ, daruͤ⸗
ber Ezechiel wehklaget , v. 13 . IV . Der Troſt fuͤr die , ſo ſich mit Je⸗
chanja den Babyloniern ergeben hatten , und von den Ubrigen im Rand
verſpottet worden , v. 14 - 21 , V. Nochmahlige Abbildung , wie das
Predig⸗Amt und die Herrlichkeit GOttes aus der Stadt gewichen , und
wie der Prophet wieder zu den Gefangenen kommen , v. 22⸗25 .

d mich hub ein Wind auf , und brachte
mich zum Thor am Haus des HErrn , das
gegen Morgen fichet , und fiche, unter dem

Thor waren fuͤnf und zwanzig Maͤnner , und ich
ſahe unter ihnen Jaſanja , den Sohn Aſſur , und
Platja , den Sohn Benaja , die Fuͤrſten im Volck .

2. Ur er ſprach zu mir : Menſchenkind , dieſe
Leute haben unſelige Gedancken , und

ſchaͤdliche Rathſchlaͤge in dieſer Stadt .
3 . Denn ſie ſprechen : Es iſt nicht ſo nah , laſſet

uns nur Haͤuſer bauen , ſie iſt der Topf , ſo ſind wir
das Fleiſch .

4. Darum ſollt du , Menſchenkind , wider ſie
weiſſagen .

s . Und der Geif Deg HERRN fiet auf mih ,
und ſprach zu mir : Sprich : So ſagt der HErr :
Ihr habt alſo geredt , ihr vom Haus Iſrael , und
eures Geiſtes Gedancken kenne ich wohl .

6 . Ihr habt viel erſchlagen in dieſer Stadt , und
ihre Gaſſen liegen a voller Todten .

a Voller ) So viel Propheten hatten ſie erwuͤrgt , und ruͤhmten ſich
gleichwohl , daß ſie wuͤrden bleiben vor dem Koͤnig zu Babel . Denn ſie
meynten , unſer HErr G0tt koͤnnte ihrer ſo wenig entbehren , als des

Fleiſches in Topfen , das iſt , als des Gottesdienſtes und Opfers im Tem⸗
pel , als der nicht koͤnnte untergehen .

7 . Darum ſpricht der HERR HERR alfo ;

und ſie iſt der Topf , aber ihr muͤſſet hinaus .
8 . Das Schwert , das ihr fuͤrchtet , das will ich

kommen laſſen , ſpricht der HERR
` $ *

Daß nicht der ſichern Gottloſen , ſondern GOttes Will ( in
gerechter Beſtraffung ) geſchehen muͤſſe, v. 1⸗8.

9 . Ich will euch von dannen heraus ſtoſſen , und
den Fremden in die Hand geben, und will euch euer

Recht thun .

10 . Ihr ſollt durchs Schwert fallen , in den

Graͤntzen Iſrael will ich euch richten , und ſollt er⸗

fahren , dafi ich der HERR bin ,
11 , Die Stadt aber fol niht euer Topf feon ,

noch ihr das Fleiſch drinnen , ſondern in den

Graͤntzen Iſrael will ich euch richten ,
12 . Und ſollt erfahren , daß ich der HErr bin .

Denn ihr nach meinen Gebotten nicht gewandelt
habt , und meine Rechte nicht gehalten , ſondern

Htp nach der Heyden Weiſe , die um euch her
ind .

13 . ire da ich ſo weiſſagte , ſtarb Platja , der

Sohn Benaja . Da fiel ich auf mein

Angeſicht , und ſchrye mit lauter Stimme , und

ſprach : Ach HErr HErr ! du wirſt mit den Ubri⸗
gen Iſrael gar ausmachen !

Vermahnung : Daß wir auch uns jammern laſſen follen , wenn

durch GOttes Gericht Unglaubige und Gottloſe hingeriſſen werden , wie
allhie Platja , v. 13 .

14. A geſchah des HERRRN Wort zu mir ,D und ſprach :
15 . Du Menſchenkind ! deine Bruͤder md nahe

Freunde , und das gantze Haus Iſrael , ſo noch zu
Jeruſalem wohnen , ſprechen wohl untereinander :
Sene find vom KErrn fern weggeflohen , aber wir

haben das Land innen .

16 . Darum ſprich du : So ſpricht der HErr
HERRN : Fa , ich habe fie fern weg unter die Hey :
den laffen treiben , und in die Laͤnder zerſtreut ,
doch will ich bald ihr Seyland ſeyn , in den
Laͤndern , dahin fie kommen ſind .

17 . Darum ſprich : So ſagt der HErr HErr :
Ich will euch ſammlen aus den Voͤlckern, und will

euch ſammlen aus den Laͤndern, dahin ihr zerſtreuet
fend , und mill euch Dag Land Ffrael geben .

Die ihr drinnen getoͤdtet habt , die ſind das Fleiſch ,
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Ma ◻A8 . DSa ſollen ſie kommen , und alle Scheuel und wie ich gethan hab , alſo ſoll euch geſchehen, daß ihr

Greuel draus wegthunn . wandern muͤſſet, und e gefůhret werden .

O 19 . Innd will euch ein eintraͤchtig Hertz ge 12 . Ihr Fuͤrſt wird auf der Schulter a tragen

Dog pen , und einen neuen Geiſt in euch geben / und im Dunckeln , und muf ausziehen durch die Wand,
' « oda will das ſteinerne Hertz wegnehmen , aus ſo ſie brechen werden , daß ſie dadurchausziehen ,

hiy a. „ euren Leib / und ein fleiſchern Hern geben , ſein Angeſicht wird verhuͤllet werden , daß er mit

Di — o n iy ? A T sa
. 0 rement tna DN SAUR aus der Stadt reiten oder fahrenSaa - pab meine Rechte Halten , und Darnah thun , un en) Das ift: p nicht, eent J

h jollen mein Bol fenn , fo will ich br GOTT fevn . | E? Ich will auch“ mein Netz we oP ae
i Nutz . Lehr : Daß rechtſchaffene Bekehrung und Erneuerung des Hertzens daß er in meiner Jagd gefangen wer Èr UND WHH,

32,3 ,

Win, | ein Gnaden - Werd GOttes fey, v. 19, 20 . ihn gen Babel bringen , in der Chaldaͤer Land ,
Ving 21 . Denen aber , ſo nach ihres Hertzens Scheueln das er doch bnicht ſehen wird , und ſoll daſelbſt

nfi
und Greueln wandeln , will ich ihr Thun auf ih⸗ ſterben .

mn
= ro E me| Tw | 2 . g ME ar o : e a Eate !

l. SY ind Die Råder giengen neben inen y| Feet a?foc pad abel nichts awie DAR afat, alee
or li und die Herrlichkeit des Gottes Iſrael war oben 14 . Und alle , die um ibn her find , feine Gez
hht uͤber ihnen . oE huͤlfen, und alle feinen Unhang , will ich unter al-

iha
23 . Und die Herrlichkeit des HErrn erhub ſich le Winde zerſtreuen , und das Schwert hinter ih⸗

Wini aus der Stadt , und fiellte fich auf den Berg , deri inen Her ausziehen ,
$ gegen Morgen vor der Stadt liegt. 15 . Alſo ſollen ſie erfahren , daß ich der HErr

1 mtm 24 , Und ein Wind Hub mich auf , und brachte ifen, mwenn ich fie unter die Heyden verſtoſſe , und

Dnd mich im Geſicht und im Geiſt GOttes in Chaldaͤa , in die Laͤnder zerſtreue .
yfodd, w zu den Gefangenen , und das Geſicht , ſo ich geſe 16 . Aber ich will ihrer etliche menige úber -

| hen hatte , verſchwand vor mir . bleiben laſſen vor dem Schwert , Hunger ,
Gtit 27 . Und ich ſagte den Gefangenen alle Wort und Deſtilentz , die ſollen jener Greuel erzehlen

des HERRRN , die er mir gezeigt hatte . mer a e rabin T aee werden ,
O. vug d z ;

Und ſollen erfahren , daß ich der str fey .
M. Jori as zwoͤlfte Capitel
A Begreift eine Das oem Ah der Juͤden, zu ( 17 . ie des HErrn Wort geſchah zu mir u

rinte a e Serna ben, l on der a D
und h DLD ba

phetſeinen Hausrath nehmen , und vor ihren Augen fortwandern muf 18 . Du Menſchenkind ! duſollt dein Brod eſ⸗
m fat Garra ber Grtliking h aait Ta Aoe RSNI AEE e saig Seben , und dein Woſſer trincken IAD
wi mit Zittern efen můffen, den Jammer damit anzuzeigen , welcher aufi tern und Sorgen , > R

J E ME MERDA BM mama
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19 , MnD fprich pum Boldt im Land Go forict

nr
|

L KEND des HEren Wort geſchah zu mir , und ur PA Sa nS 4 ny INA alem im Land Iſrael : Sie muͤſſen ihr Brod eſſen

P pprach : Da ' dt a

wain 29 2 . Du Menfhenfind ! du wohnef unter pa e e a uae
n Feſsſeinem ungehorſamen Haus , welches hat wohlſ drinnen iſt um des Frevels willen aller Einwohner

oi | 1o Augen , daß ſie ſehen koͤnnten , und wollen nicht ſe⸗ |
o } , , 20 . Und die Staͤdte , ſo wohl bewohnet ſind ,

ah | hen ; Obren , Daf ſie hören könnten , und wollen
ſſollen verwuͤſtet, und das Land dd werden , alfo

nicht höͤren, ſondern es iſt ein ungehorſam Haus . ſollt ihr erfahren daß ich der HERR fey
/

hM | 3 , Darum , du Menfhenfind ! nimm dein Wan | 21 . Und des HERRN Wort geſchah zu mir
pilm anait , und

geuh o nn 555 PT vot und ſprach:
ihren Augen , von deinemOrt ſollt duziehen an ei⸗ aa

fém nen andern Ort , vor ihren Augen , ob fie vieleicht 22 . DU Menfeentind 5 X ae Man ie m stl b
gM mercken wollten , daß fie ein ungehorfam Haus find . Sprichwort im Land Ifrael ? und ſprecht : Weil dab. ⸗

Nutz . Lehr : Daß GOtt der HeErr auch die Halsſtarrigen, Verſtockten zur ſichs ſo lang verzeucht , fo wird nun fort nichts auó

in Buſſe ( damitfie feinem Zornund Straf entgehen mògen ) zu ermabnen der Weiſſagung .

| y nicht ablaſſe , wie allhie durch Heſekiel geſchehen , v. 2. 3 . 23. Darum ſprich zu ihnen : So ſpricht der
4 . Und ſollt dein Geråth heraus thun , wie HErr HERnR : Ich will das Sprichwort aufhe⸗

por Wander⸗Geraͤth , bey lichtem Tag , vor ihren oe daß man e nicht mehr fhren ſoll in Ifrael .
HW Augen , und du ſollt ausziehen des Abends vor ih - Und rede zu ihnen : Die Zeit iſt nahe , und alleg ,

ren Augen , gleichwie man auszeucht , wenn man was geweiſſagt iſt .
ja W wandern will .

24 . Denn ihr ſollt nun fort innen werden , daß
m : F . Und du ſollt durch die Wand brechen, vor kein Geſicht fehlen , und keine Weiſſagung luͤgen
g M ihren Augen , und daſelbſt durch ausziehen . wird , wider das Haus Iſrael . Ja

mw 6. Und du folt eg auf deine Schulter nebmen | | os , Denn ih bin we HENN , was idh rede , i

vor ihren Augen , und wenn esdunckel worden iſt , das ſoll geſchehen , und nicht laͤnger verzogen wer⸗ ai "
plen balg heraus tragen , dein Angeſicht ſollt du verhuͤllen, den , ſondern bey eurer Zeit , ihr ungehorſames l R a

pM daß du das Qand nicht febeft , Denn ih habe Dich Saus , will ich thun , was ich rede , ſpricht der

T dem Haus Iſrael zum Wunderzeichen geſetzt . HErr HERR .
A 7 . Und ich that , wie mir befohlen war , und 26 . lind des HERRRN Wort geſchah zu mir ,

trug mein Geraͤth heraus , wie Wander⸗Geraͤth, und ſprach :
m

|
ben lichtem Tag , und am Abend brach ich mit der ) 27 , Du Menſchenkind ! fiehe , das Haus Iſrael

pwdi Hand durch die Wand , und da es dunckel worden ſpricht : Das Geſicht , das dieſer fiehet , da iſt noch
jtt ! war, nahm ich auf die Schulter , und teugó ber lang hin ; und weiffaget -auf die Zeit , ſo noch fern ift ,
e aus vor ihren Mugen . 28 . Darum ſprich zu ihnen : So ſpricht der

i ge aut fonaorami geſchah des HERRN HErr eah a ich A ſoll nicht laͤnger ver⸗

| s i
ſondern ſprisi |

9 . Menſchenkind! hat das Haus Iſrael , das
TER (Il gefchehen , fpricht Der

py } ) HErr HERR .
t ungehorſame Haus , nicht zu dir geſagt : Was Pae: Da BOE Bott unfejlbar oefiehen nift,ob ſch gleickſ Nutz .

m y macheſt du ? eine Weile verzeucht , V, 22728, 3
i

10 . So ſprich zu ihnen : So ſpricht det HErr | Das dreyzehende Capitel

‚ g | aa Dieſe Laſt betrift
am auim zu e paean Shel. DF geaWeifagung un) Priunnswioski fr

r ſalem , und das gantze Haus Iſrael , das drinnen ift,| [e Brovaeten, welchesibreSünden feen ,unbpiefle
follen ge

p | n . prih : Sh bin ener Wunder - Zeichen | bazas E aa a EE an
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Cap . 13 . 14 .

P des HErrn Wort geſchah zu mir , und

prach: bi.m Dü Menfchenfind ! weifage * wider die

ProphetenIfrael , und ſprich zu denen, fo aus ihrem

eignen Herken weiſſagen : Hoͤret des HErrn Wort:
3 . Go ſpricht der HErr HERR : Wehe den

tollen Propheten , die ihrem eignen Geiſt folgen ,
und haben dochnichtGeſichte.

4 . GIſtael ! deine Propheten ſind wie die

Fuͤchſe in den Wuͤſten. Jig

şs. Sie tretten niht vor die Luen , und

machen ſich nicht ʒur Huͤrden um das Haus
Iſrael , und ſtehen nicht im Streit , am Tag
des BERR , !

6 . Ihr Geſicht iſt nichts , und ihr Weiſſagen iſt
eitel Lugen . Sie ſprechen : Der HErr hats ge⸗

ſagt : So ſie doch der HERg nicht geſandt hat ,
und muͤhen ſich , Daf fie ihr Ding erhalten .

7 . SS nicht alfo , dafi euer a Geſicht iſt nichts /
und euer Weiſſagen iſt eitel Luͤgen? Und ſprecht
doch : Der HERg hats geredt , da ichs doch nicht

geredt habe . Geſicht ) Ihre Predigt und Lehre .
8 . Darum ſpricht der HErr HErr alſo : Weil

ihr das prediget , da nichts aus wird , und Lugen
weiſſaget , ſo will ich an euch , ſpricht der HEdiR
HERR .

9 . Und meine Hand ſoll kommenuͤber die Pro⸗
pheten , ſo das predigen , da nichts aus wird , und

Lůgen weiſſagen . Sie ſollen in der Verſammlung
meines Volcks nicht ſeyn , und in die Zahl des
Hauſes Iſrael nicht geſchrieben werden , noch ins

Land Ifrael kommen , und ihr ſollt erfahren , daß
ich der OErr HERR bin .

10 . Darum , daß ſie mein Volck verfuͤhren , und

ſagen : Friede ! ſo doch kein Friede iſt . Das
Volck b bauet die Wand , ſo tuͤnchen ſie dieſelbe
mit loſem Kalck .

b Wand bauen ) Das iſt : Arbeiten und thun , was man lehret .
Tuͤnchen iſt verheiſſen und Troͤſten , daß es ſoll gut werden . So Doch
beydes verlohren iſt und eitel falfe Lügen find .

II . Sprich zu den Tuͤnchern, die mit loſem Kalck
tuͤnchen, daß abfallen wird , denn es wird ein

Platzregen kommen, und werden groſſe Hagel
kommen, die es faͤllen, und ein Windwirbel wird
es zerreiſſen.

12 . Siehe , ſo wird die Wand einfallen . Was

gilts , denn wird man zu euch ſagen : Wo iſt nun

das Getuͤnchte, das ihr getuͤncht habt ?
a

13 . So ſpricht der HErr HERR : Ich will ei⸗

nen Windwirbel reiſſen laſſen in meinem Grimm ,
und einen Platzregen in meinem Zorn , und groſſe
Hagelſteine im Grimm , die ſollens alles umſtoſſen .

14 . Alſo will ich dieWand umwerfen , die ihr
mit loſem Kalck getuͤncht habt , und will ſie zu Bo
den ſtoſſen , daß man ihren Grund ſehen ſoll , daß
fie da liege , und ihr ſollt drinnen auch umkommen ,
und erfahren , daß ich der HERg ſey .

1F . Alſo will ich meinen Grimm vollenden an

der Wand , und an denen , die ſie mit loſem Kalck

Nutz .

II .

tunchen , und zu euch ſagen : Hie iſt weder Wand
noch Tuͤncher .

lem weiſſagen , und predigen vom Friede , ſo doch

Lehr : Daß beydes , falſche betruͤgliche Lehrer , und die ihnen glau⸗
ben und folgen , dem Gericht und Straͤf GOttes unterworfen , v. 10⸗15 .

16 . Das find die Propheten Iſrael , die Jeruſa⸗

kein Fried iſt , ſpricht der HErr HERR .

17. ya? du Menſchenkind ! richte dein Ange-
ſicht widerdie Toͤchter in deinem Volck ,

A ER aus ihrem Hertzen , und weiſſage
l

18 . Und ſprich : So ſpricht der HErr HERR :
Web euch, dieibr Kuſſen machet den Leuten
unter die Urme , und Pfuͤle ʒu den Haͤuptern ,
beyde Jungen und Alten , die Seelen zu fahen .
Wenn ihr nun die Seelen gefangen Habt unter mei -

Der Prophet

nem BolcÉ , verheiffet ihr denfelbigen das Leben ,

19 . Und entheiliget mich in meinem Volck , um

einer Hand voll Gerſten und Biſſen Brods willen ,
damit , daß ihr die Seelen zum Tod verurtheilet ,
die doch nicht ſollten ſterben , und urtheilet die zum
Leben , die doch nicht leben ſollten , durch eure Luͤ⸗

gen unter meinem Volck , welches gern Luͤgen hoͤret.
Lehr : Wie groſſe Suͤnde es ſey / um Genieß willen lehren und pre⸗

digen , was dem Volck gefaͤllig , v. 19 .

20 . Darum ſpricht der HErr HERR : Siehe ,
ich will an eure Kuͤſſen , damit ihr die Seelen fahet
und vertroͤſtet , und will ſie von euren Armen weg⸗
reiſſen , und die Seelen , fo ihe fahet und vertroͤſtet ,
los machen .

21 . Und will eure Pfuͤle zerreiſſen , und mein

Volck aus eurer Hand erretten , daß ihr ſie nicht
mehr „ fahen ſollet , und ſollet erfahren , daß ich
der HERR fey.

Fromme Hertzen erſchrecken vor GOttes Namen , darum werden fie
leicht beſchwehret und gefangen mit falſcher Lehre , unter GOttes Na⸗

men vorgebracht .

22 . Darum , daß ihr das Hertz der Gerechten
faͤlſchlich betrübet , die ich nicht betruͤbt habe , und

habt geſtaͤrckt die Haͤnde der Gottloſen , daß ſie ſich
von ihrem boͤſen Weſen nicht bekehren , damit ſie
lebendig moͤchten bleiben .

23 . Darum ſollt ihr nicht mehr unnuͤtze Lehre
vredigen noch weiſſagen , ſondern ich will mein

Volck aus euren Haͤnden erretten , und ihr ſollt er⸗

fahren , Daf ih der HERR bin .

Das vierzehende Capitel
Hat drey Theil . 1, FR eine Predigt wider die peuchlerifcheZuhörer,

ſo im Hertzen ihnen die Abgoͤtterey belieben liefen , v. rer . 1 Gine

Land feine vier bofe Straffen fommen laffen , v. 12⸗20 .
IIl . Verheiſ⸗

ſung , daß gleichwohl noch etliche beym Leben bleiben , und gen Babel

zu den andern kommen wuͤrden , v. 21 . 22 . 23 .

And es kamen etliche von den Aelteſten Iſrael
P zu mir , und ſatzten ſich vor mir .

2 . Da geſchah des HERRRN Wort zu
mir , und ſprach :

3 . Menſchenkind ! dieſe Leute hangen mit ihrem

Fug ,

ſonderliche Draͤuung GOttes , daß er wolle uͤber die noch Ubrige imj

Hertzen an ihren Goͤtzen, und halten ob dem Mer -

gerniß ihrer Miſſethat , ſollt ich denn ihnen antwor⸗

ten , wenn ſie mich fragen ?
4 . Darum rede mit ihnen , und ſage zu ihnen :

So ſpricht der HErr HERR : Welcher Menſch
vom Haus Iſrael mit dem geren an feinen G0-
tzen hanget , und haͤlt ob dem Aergerniß ſeiner Mif-
ſethat , und kommt zum Propheten , ſo will ich ,
der HERR , demſelbigen antworten , wie er ver⸗

dient hat mit ſeiner groſſen Abgoͤtteren ,
Lehr : Von dem Greuel der Heucheley vor GOTT , da man in Ab⸗

götterey ( und andern Tod⸗Suͤnden ) ſtecket , und doch kommt , den

DERRN zu fragen , oder fich fellet , alg wenn man GOTT mit dem

Hertzen ergeben ſey , v. 1⸗4.
l

F . Auf daß das Haus Iſrael betrogen werde in

ihrem Hertzen , darum , daß ſie alle von mir gewi:
chen ſind durch Abgoͤtterey.
6 . Darum ſollt du zum Haus Iſrael ſagen , ſo
ſpricht der HErr HERR : Kehret und wendet
euch von eurer Abgoͤtterey, und wendet eure Ange⸗
ſicht von allen euren Greueln .

7 . Denn welcher Menſch vom Haus Iſrael ,
oder Fremdlinger , ſo in Ifrael wohnet , von mir

weichet , und mit ſeinem Hertzen an ſeinen Goͤtzen
hanget , und ob dem Aergerniß ſeiner Abgoͤtterey
haͤlt , und zum Propheten kommt , daß er durch
ihn mich frage , dem will ich , der HErr , ſelbſt
antworten ,

8 . Und will mein Angeſicht wider denſelbigen
ſetzen, daß fie follen wuͤſt und zum Zeichen und

Sprichwort werden , und will ſie aus meinem

Volck rotten , daß ihr erfahren ſollt , ich ſey der

HERR ,
i

9 . WBo aber ein betrogner *
Prophet etwas redet ,

den will ich, der HErr , wiederum laſſen a betrogen

und ihn aus meinem Volck Iſrael rotten .
a Petro -

werden , und will meine Hand uͤber ihn ausſtrecken ,

Nutz .

Jer . 23 ,
II ,

Heſ. 13 )
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re .

22 .
a Rige
17 / 24 .
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III .

24 , 13.

1) Theu⸗

Daniel ,

2 ) Thie⸗

*Lev . 26 ,

3)
ſchwert .

J Peſti⸗

Nutz .

“ Sam ,

Nutz .

Cap. 14 . IF . 16 .

à Betrogen ) Das heißt mit guten Worten betruͤgen, eitel Gutes aus
eigenem Duͤnckel, ohne GOttesWort reden , den ſollen ſeine gute Wort

ſelbſt betruͤgen , zu ſeinem Ungluͤck.

10 . Alſo ſollen ſie bende ihre Miſſethat tragen ,

wie die Miſſethat des Fragers , alſo ſoll auch ſeyn
die Miſſethat des Propheten ,

11 . Auf daß ſie nicht mehr das Haus Iſrael ver⸗

in allerley ihrer Ubertrettung , ſondern ſie ſollen

mein Bokt fam , und idh wil ihr GOTT fen ,

ſpricht der HErr HERR .

12. y ® des HErrn Wort geſchah zu mir ,
und ſprach :

13 . Du Menſchenkind ! wenn ein Land an mir
fúndiget , und darzu mich verſchmaͤhet, ſo will ich

meine Hand uͤber daſſelbe ausſtrecken , und den

PVorrath des Brods wegnehmen , und will Theu -

rung hinein ſchicken , daß ich beyde , Menſchen
und Vieh , drinnen ausrotte .

14 . Und wenn denn gleich die drey Maͤnner
Noah / Daniel und Siob drinnen waͤren , ſo
wuͤrden ſie allein ihre eigne Seel erretten

Ae s Gerechtigkeit , ſpricht wer HERR

$
15 . Und wenn ich boͤſe Thiere in das Land

bringen wuͤrde, die die Leute aufraumeten , und

daſſelbige verwuͤſteten , daß niemand drinnen wan⸗

deln koͤnnte, fuͤr den Thieren ,

16 . Und dieſe drey Maͤnner waͤren auch drin⸗

nen , ſo wahr ich lebe! ſpricht der HErr HErr ,
ſie wuͤrden weder Soͤhne noch Toͤchter erretten

Knin allein ſich ſelbſt , und das Land muͤßte dd

werden .

17 . Oder , wo ich das Schwert kommen lieſſe

uͤber das Land , und ſpraͤche : Schwert , fahre

durchs Land , und wuͤrde alſo beyde , Menſchen
und Vieh , ausrotten ,

18 . Und die drey Maͤnnerwären drinnen , ſo

wabe idh lebe ! pridt der HERR HERR , ſie
wuͤrden weder Soͤhne noch Toͤchter erretten , ſon⸗
dern . fic allein wuͤrden errettet ſeyn.

19 . Oder , ſo ich Peſtilentz in das Land ſchicken
und meinen Grimm uͤber daſſelbige ausſchuͤtten
wuͤrde, und Blut ſtuͤrtzen, alſo , daß ich beyde ,

Menſchen und Bich ausrottete ,

20 . Und Roah , Daniel und Hiob waren drin⸗

wuͤrden ſie weder Soͤhne noch Toͤchter , ſondern al⸗

fein ihre eigne Seele durch ihre Gerechtigkeit erret⸗

ten .

Lehr : Wie Gott derer , ſo ihm von gantzem Hertzen dienen , ſo

gnaͤdig eingedenck ſey , welches eine Anzeigung ihrer ewigen Freud und

Seligkeit iſt V, 14 : 20 .

21 . eEnn ſo ſpricht der HErr HERR : So
'

ich meine vier boͤſe Straffen , als

Schwert , Hunger , boͤſe Thiere und Peſtilentz ,
uͤber Jeruſalem ſchicken wuͤrde, daß ich drinnen

ausrottete beyde , Menſchen und Vieh ,

warnung : Gott hat mehr , denneine Land⸗Plage und Straffe,
barum , wenn eine abgenommen , ſoll man ſich beſſern , damit uns

nicht was aͤrgers widerfahre , v. 21 .

22 . Siehe , ſo ſollen etliche drinnen uͤbrige da⸗
von kommen , die Soͤhne und Toͤchter heraus brin⸗

gen werden , und zu euch anhero kommen , daß
ihr ſehen werdet , wie es ihnen gehet , und euch troͤ⸗

ſten uber dem Ungluͤck , das ich uͤber Jeruſalem ha⸗
be kommen laſſen , ſammt allem andern , das ich

úber ſie hab kommen laſſen .

23 . Sie werden euer b Troſt ſeyn , wenn ihr ſe⸗

hen werdet , wie es ihnen gehet , und werdet erfah⸗

ren , daß ich nicht ohn Urſach gethan habe , was
gethan habe , ſpricht der HErr

b Trofi) Die Gefangene gu Babel wurden froh , dag diezu Jeruſa⸗

Sefa .

fuͤhren von mir , und fich nicht mehr verunreinigeni
X

nen , ſo wahr ich lebe ! ſpricht der HERR HERR , | a

Das funfzehende Capitel
Begreift eine Draͤuung wider Jeruſalem , Gleichniß⸗weiſe vorgeſtell,
in zweyen Stuͤcken . 1. Iſt der erſte Theil des Gleichniß , vom Holtz des

Weinſtocks genommen , v. 1⸗5. Il . Der andere Theil der Vergleichung /
v. 6. 7. 8.

K po de
HEren Wort geſchah zu mir , und

A prad :

2 . Du Menſchenkind! was iſt das Holtz

vom Weinſtock fuͤr anderm Holtz , oder eine Rebe

fuͤr anderm Holtz im Wald ?

3 . Nimmt man es auch , und machet etwas

draus ? Oder macht man auch einen Nagel draus ,
daran man moͤge etwas haͤngen?

4 . Siehe , man wirft es ins Feuer , daß verzeh⸗
ret wird , daf ſeine beyde Ort das Feuer verzehret ,
und ſein Mittels verbrennet , worzu ſollt es nun

tuͤgen? Taugets denn auch zu etwas ?
Lehr : Am Weinſtock wird GOttes Gnad und auchZorn vorgebildet :

Jene, wegen der koͤſtlichen Frucht des Weins : Dieſer , indem ſein Holtz
ins Feuer geworfen wird , v. 2⸗4.

7 . Siehe , da es noch gantz war , kunnte man

nichts draus machen , wie vielweniger kan nun fort

mehr etwas draus gemacht werden , ſo es das

Feuerboerzehrt und verbrannt hat ?
6 . gyun ſpricht der HErr HErr : Gleich⸗

wie ich das Holtz vom Weinſtock , fuͤr
anderm Holtz im Wald , dem Feuer zu verzehren
gebe ; alſo will ich mit den Einwohnern zu Jeruſa⸗
fem auch umgehen ,

7 . Und will mein Angeſicht wider ſie ſetzen , daß
ſie dem Feuer nicht entgehen ſollen , ſondern das

Feuer ſoll ſie freſſen. Und ihr ſollts erfahren , daß
ich der HERR bin , wenn ich mein Angeſicht wi⸗

Der fie fehe , :

CLehr: Daß man Gottes Straffe nicht entgeben koͤnne, ſo man

fich nicht bekehret , v. 7.

8. Und das Land wuͤſt mache , darum , daß ſie
mich verſchmaͤhen , ſpricht der HErr HERR .

Das ſechzehende Capitel
Haͤlt in ſich eine Straf⸗Predigt Gottes wider das Jüdiſche Volck /
in fuͤnf Theilen . I . Iſt der Eingang und Inhalt Befehls⸗weiſe an den

Propheten , v. 1. 2. II . Die Erzehlung der Wohlthaten , ſo GOTT

ihnen erwieſen , mit verbluͤmten Reden , v. 314 . Ul. Der groffe Un -

danck und Abgoͤtterey des Volcks , v. 1534 . IV . Die Draͤuung der

Straffe , v. 35⸗52 . V. Berheiſſung , daß er ſich doch endlich , wenn

die Straffe ergangen , der Ubrigen annehmen , das Gefaͤngniß wenden ,

ja , hernach den Meßiam ins Fleiſch ſenden und alfo einen neuen Bund

mit ihnen aufrichten wolle , V, 53263 .

Kq b de HEren Wort geſchah zu mir , und

Y
2 . Du Menſchenkind ! offenb; q offenbare der Stadt

Jeruſalem ihre Greuel , und Did:
s

Lehr : Daß Abgoͤtterev, und andere Laſter , vor GoOtt ein Greuel

find , die er gewiß in ſeinem Zorn ſtraffe , v. 2.

3 , S ſpricht der HErr HERR zu Jeruſa⸗
lem : Dein Geſchlecht und deine Ge -

burth iſt aus der Cananiter Land , dein Vatter aus

a Amoritern , und deine Mutter aus den Hethi⸗
ern .

4 . Deine Geburth iſt alſo geweſen : Dein Na⸗
hel , Da du gebohren wurdeſt, iſt nicht verſchnidten ,
fo hat man Dich auch mit Waſſer nicht gebadet , daß
du ſauber wuͤrdeſt, noch mit Saltz gerieben , noch
in Windein gewickelt .

S+ Denn niemand jammerte dein , dag er fich
uͤber dich haͤtte erbarmet , und der Stuͤcke eins dir
erzeiget , ſondern du wurdeſt aufs Feld geworfen , al⸗
ſo verachtet war deineSeele ,da du gebohren wareſt .

6 . Ich aber gieng vor dir uͤber, und fahe dichi
in deinem Blut liegen , und ſprach zu dir , da du

fo in deinem Blut laget : Du ſollt leben ! Ja , zu
dir ſprach ich da du fo in Deinem Blut lageſt : Du
ſollt leben !

7 . Und habe dich erzogen , und laſſen groß wer⸗

den , wie ein Gewaͤchs auf dem Feld , und wareſt
nun gewachſen, und groß und ſchoͤn worden . Dei⸗
ne Bruͤſte waren gewachſen , und hatteſt ſchon lan⸗
ge Haar gekrigt , aber du wareſt noch bloß und be⸗

lem auch mußten zu ihnen kommen gefangen , von welchen fie , alg die

Abtruͤnnigen , ſchmaͤhlich gehoͤhnet waren . ſchamet .
A aa a 2 Und I
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8 . Und ich gieng vor dir úber , und fabe dich an , |
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D

und ſiehe , es war die Zeit um dich zu a buhlen . Da

breitete ich meinen Geren uͤber dich, und bedeckte
deine Scham . Und ich gelobte dirs , und begab

mich mit dir in einen Bünd , ſpricht der HErr

HERR , daß du ſollteſt mein ſenn .
a Dab it : Du warek mannbar .

9 . Und ich badete dich mit Waſſer , und wuſch
dich von deinem Blut , und ſalbte dich mit Balſam ,

10 . Und kleidete dich mit geſtickten Kleidern ,
und zog dir Semiſche Schuh an , ich gab dir feine
leinene Kleider , und ſeidene Schleyer .

Lehr : Von der uͤberaus groſſen Wohlthat GOttes / indem er uns in

Suͤnden empfangene und gebohrne Menſchen in ſeinen Gnaden⸗Bund

aufgenommen , und geheiliget hat , v. 410 .

1I . Und zierte Dich mit Kleinodien , und legte
dir Geſchmeide an deine Arme , und Kettlein an

Deinen Hal , :
12 . Und gab dir Haarband an deine Stirn , und

Ohren⸗Ringe an deine Ohren , und eine ſchoͤne Cro⸗

ne auf dein Haupt . A

13 . Summa , du wareſt geziert mit eitel Gold
und Silber , und gekleidet mit eitel Leinwand, Sri -
den und Geſtickten . Du aſſeſt auch eitel Semmel ,
Honig und Oel , und wareſt uͤberaus ſchoͤn, und

bekameſt das Koͤnigreich.
14 . Und dein Ruhm erſchall unter den Heyden ,

deiner Schoͤne halben , welche gantz vollkommen
war , durch den Schmuck , ſo ich an dich gehaͤngt
hatte , ſpricht der HErr HERR .

I . geer du verlieſſeſt dich auf deine Schoͤne,
und weil du ſo geruͤhmt wareſt , triebeſt

du Hurerey , alſo , daß du dich einem jeglichen , wer

saner gieng , gemein machteſt , und thateſt ſeinen
Willen .

16 . Und nahmeſt von deinen Kleidern , und

machteſt Dir bunte Altare draus , und triebeſt deine

Durere Drauf , als nie geſchehen iſt , noch geſchehen
wird .

17 . Du nahmeſt auch dein ſchoͤn Geraͤth , das
ich dir von meinem Gold und Silber gegeben hat⸗
te , und machteſt dir Mannsbilder draus , und trie⸗

beſt deine Hurerey mitdenſelbigen .
18 . Und nahmeſt deine geſtickte Kleider , und be⸗

deckteſt ſie damit , und mein Oel und Raͤuchwerck
legteſt du ihnen vor .

19 . Meine Speiſe , die ich dir zu eſſen gab , Sem -
mel , Del , Honig , legteſt du ihnen vor , zum ſüſſen

Sea Ja , es kam dahin , ſpricht der HErr
(

;

20 . Daß du nahmeſt deine Soͤhne und Toͤchter,
die du mir gezeugt hatteſt , und opferteſt ſie denſel⸗
bigen zu freſſen . Meyneſt du denn , daß ein Gerin⸗

ges ſey um deine Hurerey ?
21 . Daß du mir meine Kinder ſchlachteſt , und

laͤſſeſt ſie denſelben verbrennen ?
22 . Noch haſt du , in allen deinen Greueln und

Hurerey , nie gedacht an die Zeit deiner Jugend ,
wie bloß und nacket du wareſt , und in deinem
Blut lageſt .

Lehr : Daß Abgoͤtterey ( da man Gott nicht dienet , wie ers in ſei⸗

nem Wortvorgeſchrieben , ſondern nach Menſchen⸗Satzungen ) vor
Gott geiſtliche Hurerey ſey , Daran er einen Greuel hat , V. 15222 ,

23 . Uber alle dieſe deine Bosheit ( Ach weh, weh
dir ! ) ſpricht der HErr HERR ,

24 . Bauteſt du dir Berg⸗Kirchen , und machteſt
dir Berg⸗Altare auf allen Gaſſen .

27 . Und vornen an auf allen Straſſen bauteſt
du deine Berg⸗Altar , und machteſt deine Schoͤne
zu eitel Greuel, du graͤteſt mit deinen Beinen gegen

ea ſo voruͤber giengen , und triebeſt groſſe Hu⸗

26 . Erſtlich triebeſt du Hurerey mit den Kin -
dern Egypti , deinen Nachbarn, die groß Fleiſch hat⸗
ten , und triebeſt groſſe Hurerey , mich zu reitzen .

27 . Ich aber ſtreckte meine Hand aus wider

Der Prophet

gab dich in den Wilen deiner Feinde , den Tod -
tern der Philiſter , welche ſich ſchaͤmten vor deinem
verruchten Weſen .
28 . Darnach triebeſt du Hurerey mit den Kin⸗

dern Aſſur , und kunnteſt deß nicht ſatt werden ;
ja , da du mit ihnen Hurerey getrieben hatteſt , und
deß nicht ſatt werden kunnteſt ,

29 . Machteſt du der Hurerey noch mehr im

damit auch nicht ſatt werden .
30 . Wie ſoll ich Doch dir dein Hertz beſchneiden,

ſpricht derHErr HERR , weil du ſolche Wercke
thuſt einer groſſen Ertz⸗Huren ?

31 . Damit , daß du deine Berg⸗Kirchen bauteſt
vornen an auf allen Straſſen , und deine Altare

machteſt auf allen Gaſſen . Darzu wareſt du nicht ,

re
eine andere Hur , die man mug mit Geld fauf -

en ,

32 . Noch wie die Ehebrecherin , die an ſtatt ihres
Mannes andere zulaͤſſet .

33 . Denn allen andern Huren giebt man Geld ,
du aber giebeſt allen deinen Buhlern Geld zu , und

ſchenckeſt ihnen , daß ſie zu dir kommen allenthal⸗
ben , und mit dir Hurerey treiben .

34 . Und findet ſich an dir das Widerſpiel vor

andern Weibern , mit deiner Hurerey , weil man

dir nicht nachlauft , ſondern du Geld zugiebſt , und

man dir nicht Geld zugiebt , alſo treibeſt du das
Rorp

on, et35. rum du Hur , höre des HERRND Wort .
36 . So ſpricht der HErr HERR : Weil du

denn ſo mild Geld zugiebſt , und deine Scham
durch deine Hurerey , gegen deine Buhlen entbloͤſ⸗
feft , und gegen alle Goͤtzen deiner Greuel , und ver⸗

geuſſeſt das Blut deiner Kinder , welche du ihnen

Land Canaan , biß in Chaldaͤa noch kunnteſt

0

opferſt :
37 . Darum , ſiehe , will ich ſammlen alle deine

Buhlen , mit welchen du Wolluſt getrieben haſt ,
ſammt allen , die Du fuͤr Freunde haͤlteſt , zu deinen
Feinden , und will ſie beyde wider dich ſammlen al⸗
lenthalben , und will ihnen deine Scham bloͤſſen , daß
fie *

deine b Scham gar ſehen ſollen .
b Scham ) Heiſſet bie nichts anders , denn daß ſie weltlich zerſtoͤhret

und ihr Regiment zunicht worden iſt .

38 . Und will das Recht der Ehebrecherin und
Blutvergieſſerin uͤber dich gehen laſſen , und will
dein Blut ſtuͤrtzen mit Grimm und Eifer ,

39 . Und will dich in ihre Haͤnde geben , daß ſie
deine Berg⸗Kirchen abbrechen , und deine Berg⸗
Atare umreiſſen , und dir deine Kleider ausziehen ,
und Dein fhón Geraͤth dir nehmen , und dich nacket
und blog figen laffen .

40 . Und ſollen Hauffen Leute uͤber dich bringen

n dich ſteinigen , und mit ihren Schwertern zer⸗
auen ,

41 . Und Deine Håufer mit Feuer verbrennen ,
und Dir dein Redt thun , vor den Augen vieler
Weiber . Alſo will ich deiner Hurerey ein Ende

mara daß du nicht mehr ſollt Geld noch zu⸗
eben .

42 . Und will meinen Muth an dir kuͤhlen, und

2

I

meinen Cifer an dir fåttigen , Daf ich ruhe , und
nicht mehr zuͤrnen duͤrfe .

43 . Darum , daß du nicht gedacht haſt an die

Zeit deiner Jugend , ſondern mich mit dieſem allen

gereitzet , darum will ich auch dir alle dein Thun
auf den Kopf legen , ſpricht der HErr HERR , wie⸗

wohl ich damit nicht gethan habe nach dem Laſter
in deinen Greueln .

44 . Siehe , alle die ,ſo Sprichwort pflegen zu
üben , werden von dir diß Sprichwort ſagen : Die
Tochter iſt wie die Mutter .

4 . Du biſt deiner Mutter Tochter , welche ih⸗

dich, und ſteuerte ſolcher deiner Weiſe , und uͤber⸗
ren Mann und Kinder verſtoͤſſet, und biſt eine
Schweſter deiner Schweſtern , die ihre Maͤnner und

Kinder

—

lV,

xHeſ .
3; 10 ,
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Hethitern , und euer Vatter ein Amoriter .
46 . Samaria iſt deine groſſe Schweſter , mit ih⸗

ten Toͤchtern, die dir zur Lincken wohnet , und So⸗

dom iſt deine kleine Schweſter , mit ihren Toͤchtern ,
die zu deiner Rechten wohnet .

47 . Wiewohl du dennoch nicht gelebt haſt nach
ihrein Weſen , noch gethan nach ihren Greueln , es

fehlet nicht weit , daß du es aͤrger gemacht haſt we -

der ſie , in allem deinem Weſen.
48 . So wahr ich lebe, ſpricht der HErr HERR ,

Sodom , deine Schweſter , ſammt ihren Toͤchtern,
hat nicht ſo gethan , wie du und deine Toͤchter .

49 . Siehe , das war deiner Schweſter So⸗
dom Miſſethat , oHoffart , und alles Vollauf ,
und guter Friede , den ſie und ihre Tochter
batten : Aber den Armen und Duͤrftigen hal⸗
fen fie nicht ;

c Hoffart ) Heift GOtt trogen , fein Wort verachten, und fich auf

eigne Weisheit und Machtverlaͤſſen , gleich als waͤre kein GOtt . Wo

ſolche Verachtung GOttes iſt , darzu die Fuͤlle und guter Friede , da fol⸗

get aller Muthwill .

ço . Sondern waren foli , und thaten Greuel

yor mir , Darum ich ſie auch weggethan habe , da

ich begunte darein zu ſehen . gaa
Lehr : Daß auf Uberfluß in zeitlichen Guͤthern, Hoffart, Sicherheit ,

Unbarmhertzigkeit , und nach dieſem das ſchrockliche Gericht GOttes bey
den Gottlofen zu erfolgen pflege , wie an den Sodomitern zu ſehen , v. 49.
5o. mo '

s1 . Go hat auch * Samaria nicht die Helfte dei -

ner Suͤnde gethan , ſondern du haſt deiner Greuel

fo vielmehr uͤber ſiea daf du deine Schweſter
gleich fromm gemacht haft , gegen alle deine Greuel ,
Die du gethan haft .

)

s2 . Eo trage nun auch Deine Schande , Diedu
deine Schweſter fromm macheſt durch deine Suͤn⸗

de, in welchen du groͤſſere Greuel , denn ſie, gethan
haſt , und macheſt ſie froͤmmer , denn du biſt . So

ſey nun auch du ſchamroth , und trage deine Sthan -
de daß du deine Schweſter fromm gemacht haſt .

s3 . CH will aber ihr Gefaͤngniß wenden ,
aY nemli , da Gefängniß d dieſer So⸗

dom, und ihrer Toͤchter, und das Gefaͤngniß dieſer
Samaria und ihrer Toͤchter , und die Gefangene
deines jetzigen Gefaͤngniß, ſammt ihnen .

d Dieſer Sodom ) Sodom bedeutet hie Juda , wie Samaria Iſrael ,
und redet bon dem neuen Bunde , da alle Welt yu Chriſto bekehrt iſt .

45 . Daß du tragen muͤſſeſt deine Schande und

Hohn , für alles , das du gethan Haft , und dennoch
ihr getroͤſtet werdet .

JV . Und deine Schweſter , dieſe Sodom , und ih⸗
re Töchter , ſollen bekehret werden, wie ſie vor gewe⸗
fn find , und Samaria , und ihre Töchter , follen be -

kehret werden , wie ſie vor geweſen ſind , dazu du
auch und deine Toͤchter ſollen bekehret werden , wie

ihr vor geweſen ſeyd. < 9mh] i

s6 . Und witi nicht mehr dieſelbige Sodom dei⸗

ne je ar ruͤhmen , wie zur Zeit deines Hoch⸗
muths ,

97 . Da deine Bosheit noch nicht entdeckt war :

Als zur Zeit , da dich die Töchter Syria , und die

Töchter der Philiſter , allenthalben ſchaͤndeten und

verachteten dich um und um .

78 . Da ihr mußtet eure Laſter und Greuel tra⸗

gen , ſpricht der HErr HERR .
79 . Denn alſo ſpricht der HErr HERR : Ich

will dir thun , wie du gethan haſt , daß du den Eyd

verachteſt , und brichſt den Bund .

60 . Ich will aber gedencken an meinen
Bund , oen ich mit dir gemacht habe , zur Zeit
deiner Tugend , und will mit dir einen ewigen
Bund aufrichten .

61 . Da wirſt du an deine Weegegedencken, und
dich ſchaͤmen , wenn du deine groſſe und kleine
Schweſtern zu dir nehmen wirſt , die ich dir zu

Töchtern geben werde aber niht aus deinemBund,
62 . Soͤndern ich will meinen Bund mit dir auf⸗

Heſekiel .
— (Kinder verſtoſſen , eure Mutter iſt eine von den

Cap . 16 . 17 .

63 . Auf daß du daran gedenckeſt, und dich ſchaͤ⸗
meſt , und fuͤr Schanden nicht mehr deinen Mund

aufthun duͤrfeſt, wenn ich dir alles vergeben werde ,
was du gethan haſt , ſpricht der HErr HERR .

Lehr : Daß zu wahrer Buſſe hertzliche Scham , wegen vorbegange⸗
ner Suͤnden⸗Greuel , gehoͤre, v. 61⸗63 .

Das ſiebenzehende Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt der erſte Theil eines Gleichniß , von zweyen

Adlern genommen , v. 3⸗10 , II . Der ander Theil des Gleichniß oder

die Erklaͤrung, daß nehmlich der erſte Adler ſey NebucadNezar , der an⸗

dere derKoͤnig in Egypten , der Koͤnig Joachin aber ſey gleich dem ober⸗
ſten Reis oder Wipfel vom Ceder : Zedekias dem Weinſtock , und daf
Gott billig den Meineyd deſſelben geſtraft habe , v 11⸗a1 . III . Eine

Weiſſagung , wie GOtt das leibliche Regiment zu Jeruſalem mit dem

geiſtlichen Reich Chriſti erſetzen wolle , v. 2224 .

p ra SErrn Wort geſchah zu mir , und

F ſprach :

2.
Du Menſchenkind leg dem Haus Sf -

rael ein Raͤtzelvor und ein Gleichniß ,
3 . Und ſprich : So ſpricht der HErr HErr :

Ein groſſer a Adler mit groſſen Fluͤgeln und langen
Fittichen , und voll Federn , die bunt waren, kam auf
Libanon , und nahm den Wipfel von dem Ceder .

a Adler ) Die Juden zu Jeruſalem verſpotteten die Propheten und
die Leute , die fich ergeben hatten an den Koͤnig zu Babel , und hatten ſich
gen Babel fuͤhren laſſen . Darum prediget Heſekiel hie , daß gewißlich
die Ubrigen zuJeruſalem auch weg muͤſſen, die vom Koͤnig zu Babel ab⸗

gefallen waren , und verlieſſen ſich auf der Egypter Huͤlffe. Der erſte

Adler iſt der Koͤnig zu Babel . Der oberſte Zweig auf Libano iſt der Koͤ⸗

nig Jechanja , der weggefuͤhrt ward . Das Kraͤmerland iſt Babel . Der

Saame , deꝛ loſe geſetzt iſt , iſt Zedekia , der Huͤlfe ſuchte bey dem Koͤnig
in Egyten . Diß iſt der andere Adler , aber es halfihm nichts .

4 . Und brach das oberſte Reis ab, und fuͤhrte es

i a und ſatzte es in die Kaufmanns⸗
adt .

s . Er nahm auh Saamen aus Demfelbigen
Land , und ſaͤete ihn in daſſelbige gut Land , Da viel
Waſſers iſt , und ſatzte es loſe hin .

6. Und es wuchs , und ward ein ausgebreiteter
Weinſtock , und niedriges Stammes , denn ſeine
Rebenbogen fich gu ihm / und ſeine Wurtzeln waren
unter ihm , und war alſo ein Weinſtock , der Reben
krigte , und Zweige .

7 . Und da war ein anderer groſſer Adler , mit

groſſen Fluͤgeln, und vielen Federn , und ſiehe , der

Weinſtock hatte Verlangen an ſeinen Wurtzeln zu

dieſem Adler , und ſtreckte ſeine Reben aus gegen
ihm , daß er gewaͤſſert wuͤrde vom Platz ſeiner

Pflantzen.
8 . Und war doch auf einem guten Boden an

viel Waſſer gepflantzt , daß er wohl haͤtte koͤnnen

Zweige bringen , Fruͤchte tragen , und ein herrlicher
Weinſtock werden.

9 . So ſprich nun : Alſo ſagt der HErr HErr :
Sollte der gerathen ? Ja , man wird ſeine Wurtzel
ausrotten , und ſeine Fruͤchte abreiſſen , und wird

verdorren , daß alle ſeines Gewaͤchſes Blaͤtter ver⸗

dorren werden , und wird nicht geſchehen durch
groſſen Arm , noch viel Volcks , auf daß man ihn
von ſeinen Wurtzeln wegfuͤhre .

10 . Siehe , er iſt zwar gepflantzt , aber ſollte er

gerathen ? Fa , fo bald ihn der Oſtwind ruͤhren
wird , wird er verdorren , auf dem Platz ſeines
Gewaͤchſes .

Lehr : Daß man auch durch feine Raͤtzel, Gleichniß und weiſe Ge⸗
dichte / die Leute lehren , und zum Guten Anleitung geben könne, v. 2⸗10 .

ii . u ” des HErrn Wort geſchah zu mir ,

a rE12 . Lieber / ſprich zu dem ungehorſamen Haus :
Wiſſet ihr nicht, was das iſt ? Und ſprich : Sine.
e$ fam Der Konig zu Babel gen Jeruſalem , und
nahm ihren König ,und ihreFürſten und fuͤhrte
fie weg , gu fich gen Babel ,

und machte einen Bund mit ihm/ und nahm einen

n gn ihm , aber die Gewaltigen im Land nahm

14 . Damit das Königreich demuͤthigbleibe, und

13 . Und nahm von dem Koͤniglichen Saamen ,

SSZ
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ſich nicht erhuͤbe , auf daß ſein Bund gehalten wuͤr⸗

richten , daß du erfahren ſollt , daß ich der HErr ſen , de, und beſtuͤhnde .

Ada a 3 rs . Aber
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Iſcael diß Sprichwort ? und ſprecht : Die Vaͤt⸗

wohl thut ,

IF . Aber derſelbe ( Saame )fiel von ihm ab/ und
ſandte ſeine Bottſchaft in Egypten , daß man ihm

Roſſe und viel Volcks ſchicken ſollte . Sollte es

dem gerathen ? Sollte er davon kommen / der ſol⸗

ches thut ? und ſollte der , ſo den Bund bricht , da⸗

mmen?m So wahr ich lebe, ſpricht der HErr HErr,
an dem Ort des Koͤnigs , der ihn zum Koͤnig ge⸗

fbt hat , welches Eyd er verachtet , und welches
Bund er gebrochen hat , da ſoll er ſterben , nehmlich

zu Babel .

gen nicht auf hebet zu den Goͤtzen des Haufes Iſ⸗
rael , und ſeines Naͤchſten Weib nicht beflecket , und
liegt nicht bey ; der Frauen in ihrer Kranckheit ,

7 . Der niemand beſchaͤdiget ,derdem J. Schuld⸗
ner ſein Pfand wieder gibt , der niemand etwas mit

mittheilet , und den Nackenden kleidet ;
8 . Der nicht wuchert , der niemand uͤberſetzet,

der ſeine Hand vom Unrechten kehret , der zwiſchen
den Leuten recht urtheilet ;

9 . Der nach meinen Rechten wandelt , und mei⸗17 . Auch wird ihm Pharao nicht beyſtehen im

Krieg,mit roſem Heer , und viel Volcko , wenn

mann die Schuͤtt aufwerfen wird , und die Boll⸗

wercke bauen , daß viel Leute umbracht werden .

18 . Denn weil er den Eyd verachtet , und den

Bund gebrochen hat , Darauf er feine Hand gegeben
hat und folches alle thut , wird er nicht Davon formen ,

19 . Darum ſpricht der HERR HERg alſo :
So wahr als ich lebe , ſo will ich meinen Eyd , den
er verachtet hat , und meinen Bund , den er gebro⸗
chen hat , auf ſeinen Kopf bringen .

20 , Denn ich will
*

mein Net úber ihn werfen ,
und mup in meiner Jagd gefangen werden , und
will ihn gen Babel bringen , und will daſelbſt mit

ihm rechten uͤber dem , daß er ſich alſo an mir ver⸗

riffen bat .
I . Und alle ſeine Fluͤchtigen /dieihm anhiengen,

ſollen durchs Schwert fallen , und ihre Ubrigen
ſollen in alle Winde zerſtreuet werden , und ſollts
erfahren , daß ichs , der OERg , geredt habe .

Vermahnung : Daß / wenn nachdenckliche dunckle Raͤtzel und der -

gleichen Reden gebrauchet werden , man diefelben auch fein deutlich er -

flåren , uid ihren Nugen zeigen ſoll , wie GOtt ſelbſt allhie gethan /
V 12221 ,

22 , ( ŒD pridt der HERR HERR : IchS will auch von dem Wipfel des hohen
Cedern⸗Baums nehmen , und oben von ſeinen
Zweigen ein zartes a Reis brechen , und wills auf
einen hohen gehaͤuften Berg pflantzen,

a Reis ) Den HErrn Chriſtum , der iſt vom bohen Cedern⸗Baum ,
das iſt , aus GOttes Volck und vom Stamm David .

23 . Nehmlich , auf den hohen Berg Iſrael will
ichs pflantzen , daß es Zweige gewinne , und Fruͤch⸗
te bringe , und ein herrlicher Cedern⸗Baum werde ,
alſo , daß allerley Bogel unter ihm wohnen , und
allerley Fliegendes unter Dem Schatten feiner
Zweige bleiben moͤgen.
DDES Von der NAET Megiå in die Welt , und deſſelben herr⸗
lichen Gnaden⸗Reich , durch den hohen Cedern⸗Baum , der aus einem

zarten Reis erwachſen , angedeutet , v. 22 . 23.
24 . Und ſollen alle Feld⸗Baͤume erfahren , daß

ich, der HErr , den hohen Baum geniedrigt , und
den niedrigen Baum erhoͤhet habe , und den gruͤ⸗

nen Baum ausgedorrt , und den duͤrren Baum

gruͤnend gemacht habe. Ich , der HERR , rede

eó , und thue es auch . |

Das achtzehende Capitel. legreift ei Predigt in d Theilen . 1. Iſt der Eingang undenon Sun syo GOtt dem falſchen Sprichwort
der Juͤden entgegen ſetzet ſeine Macht und Gerechtigkeit , v. 4⸗30 .

I . Der Beſchluß und Anmahnung zur Bekehrung , v. 30⸗za .

n i HErrn Wort geſchah zu mir , und

q . prach :
WY

2 , Was treibet ihe unter euch im Qand

ter haben Heerlinge geffen , aber den Kindern find
die Zaͤhne davon ſtumf worden .

3. So wahr als ich lebe , ſpricht der HERR
HERR : Solh Sprichwort foll niht mehr unter

euch gehen in Iſrael .
Warnung : Daß man Sprichwoͤrter und andere Rede , ſo wider

Gottes heilige Majeſtaͤt und Providentz lauffen , nicht brauchen ſoll ,
v. 2. 3.

4 , GN
Enn fiche alle Seelen find mein , des Bat -

>”
ters Seelift fowohl mein , als des Sohns

Seel . Welche Seel ſuͤndiget , die ſoll ſterben .
Wenn nun einer fromm̃ iſt , der recht und

ne Gebott haͤlt. daß er ernſtlich darnach thue , das iſ
ein frommer Mann der ſoll das Leben haben , ſpricht
der HERR HERR .

Vermahnung : Daß , wer des ewigen Lebens theilhaftig werden
will , von Hertzen⸗Grund der Gerechtigkeit und Froͤmmigkeit ergeben
ſeyn muͤſſe denn ſonſt ſein Glaube ( dadurch man vor GOtt gerecht und
ſelig wird ) falſch und vergeblich , V. : 9.

10 . Wenn er aber einen Sohn zeuget , und der⸗
ſelbe wird ein Moͤrder , der Blut vergeußt , oder die⸗
ſer Stuͤcke eines thut ,

11 . Und der andern Stuͤcke keines nicht thut ,
ſondern iſſet auf den Bergen , und beflecket ſeines
Naͤchſten Weib ,

12 . Beſchaͤdiget die Armen und Elenden , mit

Gewalt etwas nimmet , das Pfand nicht wieder
giebt , ſeine Augen zu den Goͤtzen aufhebet , damit
er einen Greuel begehet ,

13 . Giebt auf Wucher , uͤberſetzt ; ſollt der leben ?
Er ſoll nicht leben , ſondern weil er ſolche Greuel
alle gethan hat , ſoll er des Todes ſterben , ſein Blut
ſoll auf ihm ſeyn .

14 , Wo er aber einen Sohn zeuget , der alle ſol⸗
che Suͤnde ſiehet ,ſo ſein Vatter thut , und ſich fuͤrch⸗
tet , und nicht alfo thut ,

6 . Der auf den Bergen nichtiſſet ,derſeineAu⸗

Vev . 18,
19.

Wa
í ,
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1s . fet nicht auf den Bergen , Hebet feine Au -
gen nicht auf gu den Goͤtzen des Hauſes Iſrael , be⸗
flecket nicht ſeines Naͤchſten Weib,

16 . Beſchaͤdiget niemand , behaͤlt das Pfand
nicht , mit Gewalt nicht etwas nimmet , theilet ſein
Brod mit den Hungerigen , und kleidet den Na⸗
ckenden .

17 . Der ſeine Hand vom Unrechten kehret , kei⸗
nen Wucher noch Uberſatz nimmt , ſondern meine
Gebott haͤlt , und nach meinen Rechten lebet , der
ſoll nicht ſterben , um ſeines Vatters Miſſethat wil⸗
len , ſondern leben.

18 . Aber fein Batter , der Gewalt und Unrecht
geůbt , und unter ſeinem Volck gethan hat , das nicht
taugt , fiehe , derſelbe ſoll ſterben , um ſeiner Miſſe⸗
that willen .

19 . Go ſprecht ihr : Warum ſoll denn ein Sohn
nicht tragen ſeines Vatters Miſſethat ? Darum ,
daf er recht und wohl gethan , und alle meine Rech⸗
te gehalten und gethan hat , ſoll er leben : Denn
welche Seele ſuͤndiget , die ſoll ſterben .

20 . Der Sohn ſoll nicht tragen die Miſſe⸗
that des Vatters / und der Datter foU nicht traz
gen die Miſſethat des Sohns , ſondern des Ge⸗
rechten Gerechtigkeit ſoll uͤber ihm ſeyn , und des
Ungerechten Ungerechtigkeit ſoll uͤber ihm ſeyn .

allen ſeinen Suͤnden, die er gethan hat , und
haͤlt alle meine Rechte , und thut recht und
wohl , ſo ſoll er leben und nicht ſterben .

22.Es ſoll aber ſeiner Ubertrettung , ſo er be⸗
gangen hat , nicht gedacht werden , ſondern ſoll
leben , um der Gerechtigkeit willen, die er thut .

23 . Meyneſt du daß ich Gefallen hab am
Tod des Gottloſen , ( ſpricht der ERR
HERR ) und niht vielmebr , daf F er fihla ye ,
bekehre von ſeinem Weſen , und lebe ?

24 . Und wo ſich der Gerechte kehret von ſeiner
Gerechtigkeit , und thut Boͤſes , und lebet nach
allen Greueln , die ein Gottloſer thut , ſollte der

|
leben ?

21 . Wo ſich aber der Gottloſe bekehret von

* Deut .
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leben ? Ja , aller ſeiner Gerechtigkeit , die er gethan
hat , ſoll nicht gedacht werden / ſondern in ſeiner

Panna
und Günden , die er gethan hat , WU

er ſterben .
25 . Noch ſprecht ihr : Der HERR handelt

nicht recht. So hoͤret nun ihr vom Haus Iſrael :

ainicht alſo , daß ich recht habe , und ihr unrecht
abt ?

26 . Denn wenn der Gerechte ſich kehret von ſei⸗
ner Gerechtigkeit , und thut Boͤſes, ſo muß er ſter⸗
ben : Er muß aber um ſeiner Bosheit willen , die er

gethan hat , ſterben .

27 . Wiederum , wenn ſich der Gottloſe kehret
von ſeiner Ungerechtigkeit , die er gethan hat , und

thut nun recht und wohl , der wird ſeine Seele le⸗

bendig behalten .
28 . Denn weil er ſiehet , und bekehret ſich von

aller ſeiner Bosheit , die er gethan hat , ſo ſoll er

leben , und nicht ſterben .

29 . Noch ſprechen die vom Haus Iſrael : Der

Heſ . z3 /
iIi ,

Nutz .

T ,

Nutz .

HERR handeltnicht recht , Sollt ich unrecht ha⸗
ben ? Ihr vom Haus Iſrael habt unrecht.

30 , Darum will ich cuch richten, ihe vom Haus
Iſrael , einen jeglichen nach ſeinem Weſen , ſpricht
Der HERR HENN .

egyeu ſo⸗
bekehret

euch von aller eurer Uber -

trettung , auf daß ihr nicht fallen muͤſſet um

der Miſſethat willen .

31 . Werfet von euch alle eure Ubertrettung , da⸗

mit ihr uͤbertretten habt , und machet euch ein neu

Hertz , und neuen Geiſt . Denn warum willt du

alſo ſterben , du Haus Iſrael ?
32 . Denn * ich babe teinen Gefallen am

HERR ; darum betebret euch , fo werdet ibr
leben .

Troſt : Dag GOtt die armen Sünder , die fich zu ihm bekehren

und fromm werden , zu Gnaden annehme , und ihnen die Seligkeit ſchen⸗

cke , v. 32 .

Das neunzehende Capitel
Begreift eine Klag uͤber den vierfachen betruͤbten Zuſtand unter vier

unterſchiedlichen Koͤnigen in Juda . 1. Unter dem Koͤnig Joahas, der
in Egypten gefangen weggefuͤhret worden , v. 1⸗4. l . Unter Jojakim,
der gen Babel gefuͤhret worden , v. 59 . Mi. Unter Jojachim , da auch

die vornehmſten Burger ſammt dem Koͤnig gefangen worden , v. 10⸗12 .

IV. Unter Zedekia , v. 13 . 14 .

aber mache eine Wehklage , uͤber die Fuͤr⸗
ſten Iſcael .

GSG Fg2. Und ſprich : Warum lieget deine Mut⸗

ter / die Loͤwinne , unter den Loͤdinnen und erzeucht
ihre Jungen unter den jungen Loͤwen ?

3 . Derſelbigen eines zog ſie auf , und ward ein

a junger Low daraus : Der gewoͤhnte ſich Die Leute

zu reiſſen und zu freſſen :
a Junger Löw ) Bedeutet Joahas , den König Juda , den der König

von Egypten weggefuͤhret hatte .

4. Dadas die Heyden von ihm hoͤrten , fiengen
ſie ihn in ihren Gruben , und fuͤhrten ihn an Ketten
in Egytenland .

f , Du nun die Mutter ſahe , daß ihre Hof⸗
raung verlohren war , da ſie lang gehoft

hatte , nahm ſie ein b anders aus ihren Jungen , und

machte einen jungen Loͤwen draus .
b Anders ) Bedeutet Jojakim , den Koͤnig Juda , den Nebucad Rezar

gefangen hatte .

6. Da der unter den Lowinnen wandelte , ward

er ein junger Loͤw; der gewohnte auch die Leute zu

reiſſen und zu freſſen .
Warnung : Fuͤr Tyranney und Grauſamkeit andere zu unterdruͤ⸗

den , wie Joahas und Jojakim geweſen / und deßwegen den freſſenden Lö⸗

wen verglichen worden , v. 3⸗6.

7 . Er lernte ihre e Wittwen kennen , und ver⸗
wuͤſtete ihre Staͤdte , Dag das Land, und was drin -

o iſt , vor der Stimm ſeines Bruͤllens ſich ent -

ſetzte .
oWittwen ) Die keinen Schug Haben , und darum fich leiden und

ſchinden laſſen muͤſſen.

8 . Da legten ſich die Heyden aus allen Laͤndern
rings umher , und wurfen ein Netz uͤber ihn , und

Heſekiel .

ihn verwahren , daß ſeine Stimme nicht mehr ge⸗
höret wuͤrde auf den Bergen Iſrael .

Cap . 18 . 19 . 20 .

fuͤhrten ihn zum Koͤnig zu Babel , und man ließ

10 . WeEine Mutter war wie ein Weinſtock ,
gleichwie du, am Waſſer gepflantzt/ und

Du pru
und Reben wuchſen von dem groſſen

afier ,
11 . Daß ſeine Reben ſo ſtarck wurden , Daf fie

zu Herren⸗Scepter gut waren , und ward hoch un⸗

ter den Reben . Und da man ſahe , daß er ſo hoch
und viel Reben hatte ,

12 . Ward er im Grimm zu Boden geriſſen und

verworfen , der Oſtwind verdorrete ſeine Frucht ;
und ſeine ſtarcke Reben wurden zerbrochen , daß ſie
verdorreten und verbrennt wurden . i

13 , Nun aber iſt ſie gepflantzet in der Wuͤſten,
N in einem duͤrren durſtigen Land ,

Tod des Sterbenden , ſpricht der HERR A

fiengen ihn in ihren Gruben .
| ;

14 . Und iſt ein Feuer ausgangen von ihren ſtar⸗
cken Reben , das verzehret ihre Frucht , daß ihr kein

ſtarcker Reben mehr iſt , zu eines Herrn Scepter .
Das iſt ein klaͤglich und jaͤmmerlich Ding .

Lehr : Daß GOtt die hoffaͤrtigen Gewaltigen inder Welt , in feinem

Zorn demüͤthige, und mit ſchwehren Straffen wider ſie verfahre , wie an

demͤKoͤnig Juda , durch den Weinſtock allhie angedeutet zu ſehen,v . 10⸗14 .

Das zwanzigſte Capitel
Haͤlt in ſich eine Buß⸗Predigt wider die Heucheley und Halsſtarrigkeit

des Volcks , in vier Theilen . 1. Sf die Gelegenheit hierzu , und der Ein -

gang , v . 1⸗4. II . Die Erzehlung der groſſen Wohlthaten GOttes gegen
die Juͤden, daſie doch jederzeit undanckbar geweſen , v. 5⸗31 , III . Draͤu⸗

ung der Sraffe wider die damahlige Sûnder , v. 32 : 239 . IV . Verheiſ⸗
fung , daf er , nach ergangener Straffe , der Ubrigen fich erbarmen , und

den Gottesdienſt wieder im Land anrichten wolle , v. 40⸗44 .

C] Nd es begab ſich im ſiebenden Jahr , am ze⸗

henden Tag des fuͤnften Monden , kamen

elliche aus den Aelteſten Ifrael ,denHErrn
zu fragen , und ſatzten ſich vor mir nieder .

2 . Da geſchah des HERRN Wort zu mir , und

ſprach :
3 . Du Menſchenkind ! ſage den Aelteſten Iſrael ,

und ſprich zu ihnen : So ſpricht der HErr HERR :
Seyd ihr kommen mich zu fragen ? So wahr ich

lebe, ich will von euch ungefraget ſeyn , ſpricht der

HErr HERR .
4 . Aber willt du ſie ſtraffen , du Menſchenkind !

ſo magſt du ſie alſo ſtraffen : Zeige ihnen an die

Greuel ihrer Vaͤtter ,
f . ue ſprich zu ihnen : So ſpricht der HErr

HERR : Zu der Zeit , da ich Iſrael er⸗

waͤhlt, a erhub ich meine Hand zu dem Saamen
des Hauſes Jacob , und gab mich ihnen zu erken⸗

nen in Egyptenland . Ja , ich erhub meine Hand ⸗Erod .

zu ihnen , und frah : FH bin der HERRN euer é s

GOTT !
à Erhub ) Das iſt : Ich beweiſete mich redlich bey ihnen.
6 . Ich erhub aber zur ſelbigen Zeit meine Hand ,

daß ich fie fuͤhrte aus Egyptenland , in ein Land ,
das ich ihnen verfehen Hatte , Das * mit Mildh und Erod .

Honig fleußt , ein edel Land vor allen Laͤndern .

7 . Und ſprach zu ihnen : Ein jeglicher werfe
weg die Greuel vor ſeinen Augen , und verunrei⸗

niget euch nicht an den Goͤtzen Egypti : Denn ich
bin der HERR euer GOTT .

8 . Sie aber waren mir ungehorſam , und woll⸗
ten mir nicht gehorchen , und warf ihr keiner weg

die Greuel vor ſeinenAugen , und verlieſſen die

Goͤtzen Egypti nicht . Da gedachte ich meinen

Grimm úber fie auszuſchuͤtten , und alle meinen

Born
über fie gehen au lafen , noch in Egypten -

and .

9 . Aber ich ließ es um meines Namens wil⸗

len , daß er nicht entheiliget wuͤrde vor den Hey⸗
den , unter denen ſie waren , und vor denen ich
mich ihnen hatte zu erkennen geben , daß ich ſie aus

Egyyptenland fuͤhren wollte .

10 , Und * da ich ſie aus Egyptenland gefuͤhrt⸗Erod.
hatte , und in die Wuͤſten gebracht ,

II . Gab

9 . Und ſtieſſen ihn gebunden in ein Gatter , und



$ 60

t £ e .

I8 5.
Rom .

10 , 5.
Gal . 3,
i2 ,

Ex . 20 /
8. C. 31 /
15 . 16 .

Deut .

5/1 .
Ex . 16 ,
28 .

Num .

I4 i 6,

Deut , 9
28 .

* Deut .
4y Is 2,

*2Theſſ .
2,10 . II .
12 .

Nutz .

*2 Par .
33/6 .

CWP; 20 :

zi :1r , Gab ich ihnen meine Gebott , und lehrete ſie

meine Rechte , F durch welche lebet der Menſch /
der fie haͤlt. f

12 . Fh gab ihnen auch* meine Sabbath , zum

Zeichen zwiſchen mir und ihnen ; damit ſie lerneten ,

daß ich der HErr ſey , der ſte heiliget .
13 . Aber das Haus Iſrael war mir ungehor⸗

fam, auch in der Wuͤſten , und “ lebten nicht nach
meinen Gebotten , und verachteten meine Rechte⸗

durch welche der Menſch lebet , der ſte haͤlt , und

entheiligten meine Sabbath ſehr . Da gedachte
ich meinen Grimm uüber ſie auszuſchuͤtten in der

Wuͤſten , und ſie gar umzubringen .
14 . Aber ich “ ließ es um meines Namens wil⸗

len , auf daß er nicht entheiliget wuͤrde vor den Hey⸗
den , vor welchen ich ſie hatte ausgefuͤhrt . `

1s . Und Hub auch meine Hand auf wider fie in
der Wuͤſten , daß ich ſie nicht wollte bringen in das
Land , ſo ich ihnen gegeben hatte , das mit Milch
und Honig fleußt , ein edel Land , vor allen andern .

16 . Darum , daß ſie meine Rechte verachtet , und
nach meinen Gebotten nicht gelebt , und meine

Sabbath entheiliget hatten : Denn ſie wandelten

nach den Goͤtzen ihres Hertzenns .
17 . Aber mein Aug verſchonte ihr , daß ich ſie

nicht verderbte , noch gar umbraͤchte in der Wuͤſten.
18 . Und ich ſprach zu ihren Kindern in der Wü -

ſten : Ihr ſollt nach euer Vaͤtter Gebotten nicht le⸗

ben , und ihre Rechte nicht halten , und an ihren
Goͤtzen euch nicht verunreinigen .

19 . Denn ih bin der HErr euer GOtt ;
* nah

meinen Gebotten ſollt ihr leben , und meine Rechte
ſollt ihr halten , und darnach thun ,

20 . Und meine Sabbath ſollt ihr heiligen , daß
ſie ſeyen ein Zeichen zwiſchen mir und euch , damit
ihr wiſſet , daß ich der HERR euer GOTT bin .

21 . Aber die Kinder waren mir auch ungehor⸗
ſam , lebten nach meinen Gebotten nicht , hielten
auch meine Rechte nicht , Daf fie darnach thaͤten ,
durch welche der Menſch lebet , der ſie haͤlt, und

entheiligten meine Sabbath . Da gedachte ich
meinen Grimm uͤber ſie auszuſchuͤtten , und allen
meinen Zorn uͤber ſie gehen zů laſſen in der Wuͤſten .

22 . Ich wandte aber meine Hand , und ließ es

um meines Namens willen , auf daß er nicht ent⸗

heiliget wurde vor den Heyden , yor welchen ich fie
hatte ausgefuͤhrt . j

23 . Ich hub auch meine Hand auf wider ſie , in
der Wuͤſten , daß ich ſie zerſtreuete unter die Hey⸗
den , und zerſtaͤubte in die Laͤnder ,

24 . Darum , daß ſie meine Gebott nicht gehal⸗
ten , und meine Rechte verachtet , und meine Sab⸗

bath entheiliget hatten , und nach den Goͤtzen ihrer
Vaͤtter ſahen .

27 . Darum ( üͤbergab ich ſie in die Lepre , fob
nicht gut iſt , und in Rechte , darinnen ſie kein Leben
kunnten haben .
b Nicht gut ) Die rechte Lehre GOttes iſt Friede , Freud und Leben
tm Heiligen Geiſt . Menſchen⸗Lehr iſt eitel Unfried , Hertzenleyd und
der Tod ; den ſie laͤſſet dem Gewiſſen keine Ruhe noch Friede , wiewohl

ſie groſſe Dinge thun , als viel opfern , auch die liebſten Kinder verbren⸗
nen , wieer im Tert fagt tc

Lehr : Daß aus gerechtem Gericht GOttes , wegen der Verachtung
feines Worts , Abgöͤtterey , und falſcheLehren in der Kirchen einzureif⸗
fen pflegen , v. 24 . 25 .

26. Und verwarf ſie mit ihren Opfer , da *fie

e aene Aae verbrannten, arte , und ſie lernen mußten , daß ich Der

HERR fey.
poy

27 . Darum rede , du Menſchenkind ! mit dem
Haus Ffrael , und fpricht zu ihnen , ſo ſpricht der
HErr HERR : Cure Våtter haben midh noch
weiter ea p getrotzt .

˙28 . Denn da ich ſie in dag Qand gebracht Hatte

úber welches ich meine Hand Aüfgehaben —. — daß
ichs ihnen gaͤbe: Wo fie einen hohen Huͤgel oder di⸗

cken Baum erſahen , daſelbſt opferten ſie ihre

Der Prophet
Opfer , und brachten dahin ihre feindſelige Gahen
und raͤucherten daſelbſt ihren ſuͤſſen Geruch , und
goſſen daſelbſt ihre Tranck⸗Opfer.

29 . Ich aber ſprach zu ihnen : Was ſoll doch die
Hoͤhe, dahin ihr gehet ? Und alſo heiſſet ſie big auf
dieſen Tag die Hoͤhe.

30 . Darum ſprich zum Haus Iſrael , ſo ſpricht
der HErr HERR : Ihr verunreiniget euch in dem
Weſen euer Vaͤtter , und treibet Hurerey mit ih⸗
ren Greueln ,

;
31 . Und verunreiniget euch an euren Goͤtzen,

welchen ihr eure Gaben opfert , und eure Soͤhne
und Toͤchter durchs Feuer verbrennet , biß auf den
heutigen Tag , und ich ſollte mich euch vom Haus
Iſrael fragen laſſen ? So wahr ich lebe, ſpricht der
HErr HERR , ich will von euch ungefraget ſeyn .

32. Durzu daß ihr gedencket : Wir wollen

œ thun wie Die Heyden , und wie andere
Leute in Laͤndern , Holtz und Stein anbetten : Das
fol euch fehlen .

;
33 . So wahr ich lebe, ſpricht der HErr HERR :

Ich will uͤber euch herrſchen mit ſtarcker Hand ,
und ausgeſtrecktem Arm , und mit ausgeſchuͤttetem
Grimm .

34 . Und will euch aus den Voͤlckern fuͤhren und
aus den Laͤndern , dahin ihr verſtreuet ſeyd ,
ſammlen mit ſtarcker Hand , mit ausgeſtrecktem
Arm , und mit ausgeſchuͤttetem Grimm .

3J . Und will euch bringen in die eWuͤſten deri
Volcker , und daſelbſt mit euch rechten , von Ange-
ſicht zu Angeſicht .

oAuch auſſer der babyloniſchen Gefaͤngniß.

36. Wie ich mit euren ! Vaͤttern in der Wuͤſten
bey Egypten gerechtet habe ; eben ſo will ich auch
mit euch rechten , ſpricht der ERR HERR .

1 ,

* Num .

14/ 22 .

fega.

37 . Ich will euch wohl unter die Ruthen brin⸗

gen , und euch in die Bande des Bundes zwingen .
38 . Und will die Abtruͤnnigen , und ſo wider

mich uͤbertretten , unter euch ausfegen , ja, aus dem

Land, da ihr jetzt wohnet , will ich ſie fuͤhren, und
ins Land Iſrael nicht kommen laſſen , daß ihr lernen
ſollt , ich ſey der HERR.

39 . Darum ihr vom Haus Iſrael , ſo ſpricht der
HeErr HErr : Weil ihr denn mir ja nicht wollt ge -

horchen , ſo fahret hin , und diene ein jeglicher ſeinem
Goͤtzen; aber meinen heiligen Namen laſſet hinfort
ungeſchaͤndet mit euren Opfern und Goͤtzen .

Warnung : Daß GOꝰT diehalsſtarrigen Suͤnden⸗Diener ( nach⸗
dem cr fie gnug ermahnet ) endlich fahren laſſe , und in verblendeten
Sinn dahin gebe zu der ewigen Verdammniß , v. 39 .

40. Dyrnn ſo pridt der SERR SERR :
Auf meinem heiligen Berg , auf dem

hohen Berg Iſrael , daſelbſt wird mir das

aange Saus Iſrael , und alle , die im Land
ſind / dienen : Daſelbſt werden ſie mir angenehm
ſeyn, und daſelbſt will ich euer Heb⸗Opfer und Erſt⸗

my eurer Opfer fordern , mit allem , das ihr mir

eiliget .

41 . Ihr werdet mir angenehm ſeyn mit dem

ſuͤſſen Geruch , wenn ich euch aus den Voͤlckern

bringen , und aus den Laͤndern ſammlen werde,
dahin ihr verſtreuet ſeyd, und werde in euch geheili⸗
get werden vor den Heyden .

42 . Und ihr werdet erfahren , daß ich der HErr
bin, wenn ich euch ins Land Iſrael gebracht babe ,

in das Land , daruͤber ich meine Hand auf hub , daß
ichs euren Vaͤttern gaͤbe.

43 . Daſelbſt werdet ihr gedencken an euer We⸗

ſen, und an all euer Thun , darinnen ihre verun⸗

reiniget ſeyd , und werdet Mißfallen haben uͤber alle
eure Bosheit , die ihr gethan habt ,

l
Lehr : Daß zu wahrer Buß ein bertzliches Mißfallen an allen Suͤn⸗

den und Laſtern gehoͤre, v. 43 .

44 . Und werdet erfahren , daß ich der HERR
bin , wenn ich mit euch thue , um meines Namens
willen , und nicht nach eurem boͤſen Weſen und

Nutz .

V.

Nutz .

——ð —

n
ſchad⸗

s —

-c

EEA

a

aaa



nfin
fieeuet inh,
tegofievitn

i
( ah

w

ilen eten

RA !
nf oei

nit DS

n So

Cay ,
2I ,

Feld gegen Mittag .

HeEgng , angezuͤndet habe ,

ſchaͤdlichen Thun , du Haus Iſrael , ſpricht der

HERR HERR .

Das ein und zwanzigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine ſcharfe Predigt oder Weiſſagung wider

die Juͤden zu Jeruſalem , ſo noch unter dem Koͤnig Zedekia daſelbſt wa⸗

ten , theilg mit verblúmten , theils mit deutlichen Worten , theils mit

Zeichen , V. 45249 , 1z24 , Il . Eine ſonderliche Weiſſagung wider Ze⸗
dekiam , v . 25 . 26 . 27 . IIl . Weiſſagung wider die Ammoniter , daß
ſie auch ſollen heimgeſucht werden , wie die Juͤden , v. 28 : 32 .

EXPN des HErrn Wort gefchah zu mir ,45 ,
P und ſprach :

46 . Du Menſchenkind ! richte dein An⸗

geſicht gegen dem Sudwind zu , und treuffe gegen
dem a Mittag , und weiſſage wider den Wald im

a Mittag ) Jeruſalem liegt etlicherMaſſen gegen Mittag von Babel

aus . Nun iſt Heſekiel zu Babel , und redet von Jeruſalem , das nennet

er den Wald gegen Mittag .

47 . Und ſprich zum Wald gegen Mittag : Hü -
re de HEren Wort , W pridt der HErr HErr :

Siehe , ich will in dir ein Feuer anzuͤnden , das ſoll

beyde gruͤne und duͤrreBaͤume verzehren , daß man

ſeine Flamme nicht wird loͤſchen koͤnnen, ſondern
es ſoll verbrennet werden alles , was vom Mittag
gegen Mitternacht ſtehet .

48 . Und alles Fleiſch ſoll ſehen , daß ichs , der
und niemand loͤſchen

mige .

49 . Und ich ſprach : Ach HErr HERR ! fie fa-
gen von mir : Dieſer redet eitel verdeckte Wort .

y Ee des HErrn Wort geſchah zu mir , und

peah :
;

2 . Du Menſchenkind ! richte Dein Angeſicht
wider Jeruſalem , und treuffe wider die Hei⸗
ligthuͤmer , und weiſſage wider das Land Iſrael ;

3 . Und ſprich zum Land Iſrael , ſo ſpricht der

HErr HERR : Siehe , ich will an dich , ich will

mein Schwert aus der Scheiden ziehen , und will

in dir ausrotten beyde Gerechte und Ungerechte .
4 . Weil ich denn in dir beyde Gerechten und Un⸗

gerechten ausrotte , ſo wird mein Schwert aus der

Scheiden fahren uͤber alles Fleiſch , von Mittag
her , biß gegen Mitternacht .

ç . Und fpl alles Fleiſch erfahren , daß ich , der

HERf , mein Schwert hab aus ſeiner Scheiden
gezogen , und ſoll nicht wieder eingeſtecket werden .

6 . Und du, Menſchenkind ! ſollt ſeufzen , biß dir

die Lenden wehe thun ; ja bitterlich ſollt du ſeufzen ,
daf fie e ſehen .

7 . Und menn fie gu dir fagen werden : Warum

ſeufzeſt du ? ſollt du ſagen : Um des Geſchreyes
willen , das da kommet , vor welchem alle Hertzen
verzagen , und alle Haͤnde ſincken , aller Muth

fallen , und alle Knye wie Waſſer gehen werden .

Siehe , es kommt , und wird geſchehen , ſpricht der

HErr HERR .
8 . Und des HERRN Wort geſchah zu mir ,

und ſprach :
9 . Du Menſchenkind ! weiſſage , und ſprich : So

ſpricht der HErr : Sprich : Das Schwert , ja , das

Schwert iſt geſchaͤrft und gefegt . Es iſt geſchaͤrft,
10 . Daß es ſchlachten ſoll , es iſt gefegt , daß es

blincken ſoll. O wie froh wollten wir ſeyn ,
wenn er gleich ale Baume zu b Ruthen mach -
te , úber ote bofen Kinder ,

b Ruthen ) Er drohet , die Straffe werde nicht eine Staupe ober

Kinder⸗Straffe ſeyn , da Beſſerung nachfolge , ſondern es werde eitel

Zorn und gar aus ſeyn . Darum wuͤnſchet er wohl , daß eine ſcharfe
Nuthe waͤre, ja , daß alle Baͤume zu Ruthen gemacht wåren , fo doch ,

daß nicht eitel Zorn waͤre . Aber er ſpricht hernach GOtt habs oft

verſucht mit der Ruthen , aber es habe nicht geholfen , darum mubſe
nun das Schwert kommen .

11 . Aber er hat ein Schwert ʒu fegen gege⸗
pen, daß man es faſſen ſoll : Es iſt geſchaͤrft
und gefegt , daß mans dem Todſchlaͤger in

Ole Sand gebe ,

Heſekiel . Cap . 20 . 21 .

genten in Iſrael , die zum Schwert , ſammt mei⸗

nem Volck , verſammlet ſind . Darum ſchlage
auf deine Lenden ; HTETGSG

AAU

13 . Denn er hat ſie oft gezuͤchtiget , was hats ge⸗
holfen ? Es will der böͤſen Kinder Ruthe nicht hel⸗
fen , ſpricht der HErr HERR . GRIE

AAERIAN
14 . Und du, Menſchenkind ! weiſſage , und

ſchlage deine Haͤnde zuſammen : Denn das Schwert
wird zwyefach, ja dreyfach kommen , ein Wuͤrge⸗
Schwert , ein Schwert groſſer Schlacht, das ſie

— treffen wird in den Kammern , da ſie hin flie⸗
en .

G
a Gu Qi

15 . Ich will das Schwert laſſen klingen ,
daß die Hertʒen verʒagen , und viel fallen ſol⸗
len an allen ihren Thoren . Ach wie glaͤntzet
es , und haͤuet daher ʒur Schlacht !

Lehr : Daß Gott , wenn die Kinder⸗Ruthe nicht helfen will , dag
ſcharfe Schwert zur Hand nehme , das iſt : Wenn man ſich nicht durch

vaͤtterlicheZůchtigung zur Buſſe bringen laſſen will / mit heftiger Straf⸗
fe der gaͤntzlichen Ausrottung wider die halsſtarrigen Suͤnder verfahre⸗
Ve 92E Sian set : Ioe , - a

16 . Und ſprechen : Saue drein , beyde zur
Rechten uno Lincken , wasvor dir

iſt !

17 . Da will ich denn mit meinen Haͤnden darob

frolocken , und meinen Zorn gehen laſſen : Ich ,
der HERRN , hab es geſaggt .

18 . Und des HERRN Wort geſchah zu mir ,
und ſprach : 110

mor
19 . Du Menſchenkind ! mache zween Weege ,

durch welche kommen ſoll das Schwert des Koͤnigs
zu Babel , ſie ſollen aber alle beyde aub einem Qand

gehen ,
20 . Und ſtelle ein Zeichen vorn an den Weeg zur

Stadt , dahin es weiſen ſoll , und mache den Weeg ,
daß das Schwert komme gen Nabbath der Kinder

ruſalem .

21 . Denn der Koͤnig zu Vabel wird ſich an die

Weegſcheide ſtellen , vorn an den zweyen Weegen,
daß er ihm wahrſagen laſſe , mit den Pfeilen um

das Loos ſchieſſe , ſeinen Abgott frage , und ſchaue
die Leber an .

Schieſſe ) Der Koͤnig zu Babel wird ſeine Wahrſagerfragen , welch

Bolk er angreifen , und wo es ihm gluͤckenſoll . Und wird Zeichen ver⸗

ſuchen , als nehmlich ſchieſſen , und Acht haben , wo der Pfeil hinfal⸗
len will . Denn folch Zeichen haben dieſelbe Krieger gebraucht . So

war das auch ein Zeichen , wenn die Heyden ein Vieh opferten , beſa⸗

hen ſie die Leber und Hertz .

22 . Und die Wahrſagung wird auf die rechte

Seiten gen Jeruſalem deuten , daß er ſoll Bocke
hinan fuͤhren laſſen , und Löͤcher machen , und mit
groſſem Geſchrey ſie uͤberfalle , und morde , und

daß er Boͤcke fuͤhren ſoll wider die Thore , und da

Wall , Schuͤtt und Bollwercke baue .
23 . Aber es wird ſie ſolch Wahrſagen falſch duͤn⸗

cken , er ſchwoͤhre wie theuer er will ; er aber wird

dencken an die Miſſethat , daß er ſie gewinne.
24 . Darum ſpricht der HErr HERR alſo :

Darum , daß euer gedacht wird um eurer Miſſethat ,
und euer Ungehorſam offenbaret iff , dag man

eure Suͤnde ſiehet in all urem Thun , ja , darum ,

daß euer gedacht wird , werdet ihr mit Gewalt ge⸗

fangen werden .
25 . 1Nd du, Fuͤrſt in Iſrael ! der du verdammt

und verurtheilt biſt , deß Tag daher kom⸗

m wird , wenn die Miſſethat zum Ende kommen

iſt :
26 . So ſpricht der HErr HERR : Thue weg

den Huth , und hebe ab die Crone : Denn es wird

weder der Huth noch die Crone bleiben ; ſondern
der ſich erhoͤhet hat , ſoll geniedriget werden ,
und ber ſich niedriget , ſoll erhoͤhet werden .

Lehr : Daß GOtt der HErr die Demuͤthigen erhoͤhe, und die Hof⸗
faͤrtigen zu Boden ſtürtze , v. 26 .

27 . Ich will die Crone zu nicht , zu nicht , zu

nicht machen , biß der komme , der ſie haben ſoll ,
dem will ich ſie geben .

12 . Schreye und heule , du Menſchenkind !
foem es gehet tiber mein Bolk !

und uber alle Re -
28. ye du, Menſchenkind ! weiſſage , und

ſprich : So ſpricht der HErr HErr , von

Ammon , und in Juda , zu der veſten Stadt Je⸗

dene

5614
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Cap . 21 . 22 . 23 .

den Kindern Ammon , und von ihrer Schmach
und ſprich : Das Schwert , das Schwert i

geʒuckt , daß es ſchlachten ſoll ; es ift gefegt ,
daß es wuͤrgen ſoll , und ſoll blincken .

29 . Darum daß du falſche Geſichte dir ſagen
laͤffeſt, und Luͤgen weiſſagen , damit du auch uͤber⸗

geben werdet , unter Den irama Gottloſen ,

welchen ihr Tag kam , da die Miſſethat zum Ende

rammen
RA ,

he er den Tag des gaͤntzlichenUntergangs kom⸗

maim D Daag DA Sünden erfüllen, oder das gottloſe

Weſen aufs hoͤchſte kommen laſſe , v. 29. NG :

30 , Und ob es fehon wieder in die Scheide ge⸗

ſteckt wuůrde , ſo will ich dichdoch richten an dem

Ort , da du geſchaffen , und im Land , da du ge⸗
bohren biſt .

31 . Und will meinen Zorn uͤber dich ſchuͤtten ,
ich will Dag Feuer meine Grimms uͤber dich auf⸗

blaſen ; und will dich Leuten , die brennen und ver⸗

derben köͤnnen, uͤberantworten .

32 . Du muſt dem Feuer zur Speiſe werden ,
und dein Blut muß im Land vergoſſen werden ,
und man wird dein nicht mehr gedencken ; denn ich,
der HERR , habs geredt .

Nutz .
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Das zwey und zwanzigſte Capitel
Begreift zwo ſcharfe Weiſſagungen wider die Juden , fo noch zu Ferus

falem waren unter dem König Zedekig . I . Iſt eine Weiſſagung von

dem babyloniſchen Gefaͤngniß / da zugleich die Suͤnden erzehlet werden ,

welche diefe Straffe verurſacht , v. 116 . ll . Weiſſagung von der Angſt
und Truͤbfal , ſo ſich zu der Zeit der Belagerung ereignen ſollte : Da aber⸗

mahl ein ordentlichRegiſter der groſſen Suͤnden beygefuͤget wird /v. 17⸗31.

z4 ua HErrn Wort geſchah zu mir , und

prach :

a . Du Menſchenkind ! willt du nicht
ſtraffen die moͤrderiſche Stadt , und ihr anzeigen

alle ihre Greuel ?

3 . Sprich : So ſpricht der HErr HErr : O
Stadt ! die du der Deinen Blut vergeuſſeſt , auf
daß deine Zeit komme, und die du Göoͤtzen bey dir

macheſt , damit du dich verunreinigeſt .
4 . Du verſchuldeſt dich an dem Blut , dag du

vergeuſſeſt , und verunreinigeſt dich an den Goͤtzen,
die du macheſt , damit bringeſt du deine Tage her⸗

zu , und macheſt , daß deine Jahre kommen muͤſ⸗
ſen . Darum will ich dich zum Spott unter den

Heyden , und zum Hohn in allen Laͤndern ma⸗

chen.
Lehr : Daß die Gottloſen ibres eigenen Ungluͤcks Stifter und Urſaͤ⸗

cher ſeyen , und nicht GOtt , v. 4.

s . Beyde in der Nåh und in der Fern follen fie
Dein ſpotten , daß du ein ſchaͤndlich Geruͤcht haben ,
und groſſen Jammer leiden muſſeſtt .
6 . Siehe , die Fuͤrſten in Iſrael , ein jeglicher
iſt maͤchtig bey dir , Blut zu vergieſſen .

7 . Vatter und Mutter verachten ſie , den

Fremdlingen thun ſie Gewalt und Unrecht ; die
Wittwen und Wayſen ſchinden ſie.

8. Du verachteſt meine Heiligthume , und ent⸗

heiligeſt meine Sabbath .
9 . Verraͤther ſind in dir , auf daß ſie Blut ver⸗

gieſſen . Sie eſſen auf den Bergen , und handeln
muthwilliglich in dir.

10 . Sie bloͤſſen die Schaam der Vaͤtter , und

noͤthigen die Weiber in ihrer Kranckheit ,
11 . Und treiben unter einander ,

* Freund mit
Freundes Weib Greuel : Sie ſchaͤnden ihre eigene

tesi Sonur mit allem Muthwillen ; ſie nothzuͤch⸗

aar ihre eigene Schweſtern , ihres Vatters Toͤch⸗

12 . Sie nehmen Geſchencke, auf daß ſie Blut
vergieſſen ; ſie wuchern und uͤberſetzen einander ,
und treiben ihren Geitz wider ihren Naͤchſten , und
thun einander Gewalt, und vergeſſen mein alſo ,
ſpricht der HErr HERR .

13 . Siehe , ich ſchlage meine Haͤnde zuſammen ,
uͤber den Geitz , den du treibeſt , und uͤber das

Der Prophet

Blut , ſo in dir vergoſſen iſt .

14 . Meyneſt du aber , dein Hertz moͤg es erleiden ,
ftl oder deine Hánde ertragen , W

der Zeit , wenn

ichs mit dir machen werde ? Fh , der HERR , habs
geredt , und wills auch thun ,

15 . Und will dich zerſtreuen unter die Heyden ,
und dich verſtoſſen in die Laͤnder , und will deines
Unflaths ein Ende machen ,

16 . Daß du bey den Heyden muſt verflucht ge⸗
acht werden , und erfahren , daß ich der HERR
fey.

17. 117 des HErrn Wort geſchah zu mir ,
und ſprach :

18 . Du Menſchenkind ! das Haus Iſrael iſt
mir zu Schaum worden ; all ihr Ertz, Zin , Et

ſen ar Bley iftim Ofen gu Silber - Shaum
worden .

19 . Darum ſpricht der HErr HERR alſo :
Weil ihr denn alle Schaum worden ſeyd , ſiehe , ſo
will ich euch alle gen Jeruſalem zuſammen thun ,

20 . Wie man Silber , Ertz , Eiſen , Bley und

Zin zuſammen thut im Ofen , daß man ein Feuer
drunter auf blaſe , und zerſchmeltze es ; alſo will

ich euch auch in meinem
aom

und Grimm zuſam⸗
men thun , einlegen und ſchmeltzen .

nen zerſchmeltzen muͤſſet.
22 . Wie das Silber zerſchmeltzet im Ofen , ſo
ſollt ihr auch drinnen zerſchmeltzen , und erfahren ,
dafi ich , der HERR , meinen Grimm uͤber euch

ausgeſchuͤttet habe . i
23 . Und des HERRN Wort geſchah zu mir ,

und ſprach :
24 . Du Menſchenkind ! ſprich zu ihnen : Du
biſt ein Land , das nichtzu reinigen iſt , wie eins ,
das nicht beregnet wird , zur Zeit des Zorns .

Geld zu ſich , und machen der Wittwen viel drin⸗
nen .

26. Ihre Prieſter verkehren mein Geſaͤtz fre -
ventlich , und entheiligen mein Heiligthum ; ſie
halten unter dem Heiligen und Unheiligen keinen

Unterſcheid , und lehren nicht , wag rein oder un -

rein ſey , und warten meiner Sabbathen nicht ,
und ich werde unter ihnen entheiliget .

Lehr : Daß von falſchen und gottloſen Leprern in der Kirchen viel
und groß Aergerniß angerichtet , und dadurch GOttes Name entheili⸗
get werde , v. 26 .

27 . Ihre Fuͤrſten ſind drinnen , wie die reiſſen⸗
de Wolfe , Blut zu vergieſſen , und Seelen um⸗

zubringen , um ihres Geitzes willen .
28 . Und ihre Propheten tuͤnchen fie mit loſem

Kalck, predigen loſe Theidinge , und weiſſagen
ihnen Luͤgen, und ſagen : So ſpricht der HERR
HERR , fo es dodh der HERR nicht geredt hat ,

29 . Das Volck im Land uͤbet Gewalt , und rau⸗

ben getroſt , und ſchinden die Armen und Elen⸗
den , und thun den Fremdlingen Gewalt und

Unrecht.
30 . Ich ſuchte unter ihnen , ob jemand ſich

eine Mauer machte , und wider den Riß ſtůͤhn⸗
de gegen mir , fuͤr das Land , daß ich es nicht
verderbete ; aber ich fand keinen .
31 . Darum ſchuͤttete ich meinen Zorn uͤber

ſie , und mit dem Feuer meines Grimms machte
ich ihr ein Ende ; und gab ihnen alſo ihren Ver⸗
dienſt auf ihren Kopf , ſpricht der HErr HERR .

Das drey und zwanzigſte Capitel

—

21 . Ja , ich will euch ſammlen , und das Feuer
meines Zorns unter euch auf blaſen , daß ihr drin⸗

25 . Die Propheten , fo drinnen find, haben fich Vovhe
gerottet , die * Seelen zu freſſen , wie ein brillend Serz
der Low , wenn er raubet : Sie reifen Guth unde . fra .

IL

fterPrieſter .
* Mich ,
3/ il

Nutz .

Fuͤrſten.
Zeph .
3,3 .

Volck im

land ,

Hat drey Theil . T. Sf eine Abbildung der Sünden Samariå oder
der Könige Ffrael , unter dem Namen Abala , und Jerufalem , oder

der Koͤnige Juda , unter dem Namen Ahaliba , v. 1⸗21 . II . Draͤu⸗
ung der Straffe wider Jeruſalem durch ihre eigene Buhlen , deren Ab⸗
götterey ſie zuvor ihr belieben laſſen , v. 22⸗35 . Ul . Wiederholung der

Suͤnden beydes Samariaͤ und Jeruſalem , und der gedraͤuten Straf
fen , v. 36⸗40 .

Und
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Nutz .

Heſ . 19 , 10 . Die deckten ihre Scham auf , und nah⸗

ſprach:
2 . Du Menſchenkind! es waren zwey

Weiber , einer Mutter Toͤchter.
3 . Die trieben Hurerey in

Spr
des HErrn Wort geſchah zu mir / und

Egypten in ihrer

und die Jigen ihrer Jungfrauſchaft betaſten .
4. Die groſſe heiſſet Ahala , und ihre Schweſter

Ahaliba . Und ich nahm ſie zur Ehe , und fie
zeugten mir Soͤhne und Toͤchter. Und Ahala heißt
Samarja , und Ahaliba Jeruſalem . nT

Lehr : Daß auch durch einzele Wort und Namen oft ſchoͤneErinne⸗
rungen gegeben werden können/ wie GOtt ſelbſtallhie das JuͤdiſcheReich
Ahaliba , das iſt , meine Huͤtte Tempel ) iſt in ihr heiſſek : Das Reich

Ifrael aber , welches vom rechten Gottesdienſt abgefallen , Ahala ,

Das ift , ihre ( nicht meine ) Huͤtte , v. 4.

s . Abala trieb Hurerey , da ich ſie genommen
hatte , und brannte gegen ihren Buhlen , nehmlich
gegen die Aſſyrer , die zu ihr kamen ;

H

6 . Gegen den Fuͤrſten und Herren , die mit

Seiden gekleidet waren , und alle junge , liebliche

Geſellen , nehmlich gegen den Reutern und Wagen .
7 . Und buhlte mit allen ſchoͤnen Geſellen in Aſ⸗

ſyria , und verunreinigte ſich mit allen ihren Gù -

tzen , wo ſie auf einen entbrannt .
8 . Darzu verließ ſie auch nicht ihre Hurerey mit

Egypten , die bey ihr gelegen waren , von ihrer

Jugend auf , und die Bruͤſte ihrer Jungfrauſchaft
detaſtet , und groſſe Hurerey mit ihr getrieben hat⸗
ten .

9 . Da uͤbergab ich ſie in die Hand ihrer Buh⸗
len , den Kindern Aſſur , gegen welche ſie brannte

fuͤr Luſt .

men ihre Soͤhne und Toͤchter weg ; ſie aber toͤdte⸗

ten ſie mit dem Schwert . Und es kam aus , daß
dieſe Weiber geſtraft waͤren .

11 . Da aber ihre Schweſter Ahaliba ſahe , ent⸗
brannte fie noch viel aͤrger , Denn jene , und trieb

der Hurerey mehr , denn ihre Schweſter .
12 . Und entbrannte gegen den Kindern Aſſur ,

nehmlich den Fuͤrſten und Herren , die zu ihr ka⸗

men wohl gekleidet, Reutern und Wagen , und

allen jungen lieblichen Geſellen .
13 . Da ſahe ich , daß ſie alle beyde gleicher Wei⸗

ſe verunreiniget waren .
14 . Aber dieſe triebe ihre Hurerey mehr ; denn

da ſie ſahe gemahlte Maͤnner an der Wand in rother

Farb , die Bilder der Chaldaͤer,
15 . Um ihre Lenden geguͤrtet, und bunte a Ko -

gel auf ihren Koͤpfen, und alle gleich anzuſehen ,
wie gewaltige Leute ; wie denn die Kinder Babel

und Die Chaldåer tragen in ihrem Batterland ,
a Kogel ) Heiſſet Hebraͤiſch Seruch , wie Mofe Er. 26 , 12, Dag Ubri -

gean den Teppichen nennet . Und ift eine Rogel, wie vor Zeiten die Ma -

giftri und Studenten Kogel trugen , da viel unnuͤtzes Tuchs um den
Kopf hergieng : Das waren rechte babyloniſche Serühim oder Chaldaͤi⸗

ſche Kogel . So nennet Jerem . 49 , 8. Sapientiam , Niſra , lofe , flad -

derend , pammelend .

16 . Entbrannte ſie gegen ihnen , ſobaldſie ihrer
gewahr ward , und ſchickte Bottſchaft zu ihnen in

Chaldaͤa. n U .

17 , Wé nun die Kinder Babel 4u ihr famen ,
bey ihr zu ſchlaffen , nach der Liebe , verunreinigte
ſich dieſelbe mit ihrer Hurerey , und ſie verunrei⸗

nigte ſich mit ihnen , daß ſie ihrer muͤde ward .

18 . Und da beyde ihre Hurerey und Scham
ſo gar offenbar ward , ward ich ihr auch uͤberdruͤſ⸗

fig, wie ich ihrer Schweſter auch war mud worden ,

19 . Sie aber trieb ihre Hurerey immer mehr,
und gedachte an die Zeit ihrer Jugend , da ſie in

Egyptenland Hurerey getrieben hatte .
20 . Und entbrannte gegen ihre Buhlen , wel

aer rung war wie der Eſel und der Hengſte
runſt .

21 . Und beſtellteſt deine Unzucht , wie in deiner
Jugend , da dir in Egypten deine Brüſte begrif⸗

Jugend ) ; daſelbſt lieſſen ſie ihre Bruͤſte begreiffen ,

Heſekiel . Cap . 23 .

22 . TeArum, Ahaliba , ſo ſpricht der HErr
~ HERRN : Siehe , ih mill deine Buh -

len , Der Du muͤde biſt worden , wider dich erwecken ,
und will ſie rings umher wider dich bringen :

23 . Nehmlich, die Kinder Babel , und alle Chal -
daͤer, mit Hauptleuten , Fuͤrſten und Herren , und

alle Aſſyrer mit ihnen , die ſchoͤne junge Mann⸗

ſchaft , alle Fuͤrſten und Herren , Ritter und Edel ,
und allerley Reuter .

24 . Und werden uͤber dich kommen , geruͤſtet
mit Wagen und Reutern , und mit groſſem Hauf⸗
fen Volcks , und werden dich belaͤgern mit Tart⸗

ſchen , Schilden und Helmen um und um . De⸗
nen will ich das Recht befehlen , daß ſie dich richten
ſollen nach ihrem Recht .

25 . Ich will meinen Eifer uͤber dich gehen laſſen ,
daß ſie unbarmhertziglich mit dir handeln ſollen :

iwas übrig bleibt , ſoll durchs Schwert fallen . Sie
ſollen deine Söͤhne und Toͤchter wegnehmen , und
das Ubrige mit Feuer verbrennen .

26 . Sie ſollen dir deine Kleider ausziehen , und
deinen Schmuck wegnehmen .

27 . Alſo will ich deiner Unzucht , und deiner

Hurerey mit Egyptenland ein Ende machen , daß
du deine Augen nicht mehr nach ihnen auf heben ,
und Egypten nicht mehr gedencken ſollt .

28 . Denn ſo ſpricht der HErr HERR : Siehe ,
ich will dich uͤberantworten, denen du feind wor⸗

den , und derer du muͤd biſt .
29 . Die ſollen als Feinde mit dir umgehen , und

alles nehmen , was du erworben haſt , und dich
nacket und bloß laſſen , daß deine Scham aufgede⸗
cket werde , ſammt deiner Unzucht und Hurerey .

30 . Solches wird dir geſchehen um deiner Hu⸗
rerey willen , ſo du mit den Heyden getrieben , an

welcher Goͤtzen du dich verunreiniget haſt .
31 . Du biſt auf dem Weeg deiner Schweſter ge⸗

gangen ; darum gebe ich dir auch derſelbigen Kelch
in deine Hand .

32 . So ſpricht der HErr HErr : Du muſt den
Kelch deiner Schweſter trincken , ſo tief und weit

er iſt ; du ſollt ſo zu groſſem Spott und Hohn wer⸗

den , daß unertraͤglich ſeyn wird .

33 . Du muſt dich des ſtarcken Trancks und Jam⸗
mers voll ſauffen : Denn der Kelch deiner Schwe⸗

o o iſt ein Kelch des Jammers und Trau⸗
rens .

Sehr : Dag , die gleich fündigen , auch von GOtt gleiche Straffen
( ohne Unterſchied und Anſehen der Perſon ) erfahren muͤſſen, v. 31 .

32 . 33 .

34 . Denſelben muſt du rein austrincken , dar⸗
nach die Scherben zuwerfen , und deine Bruͤſte

zerreiſſen ; Denn ich habs geredt , ſpricht der HErr

39 . Darum ſo ſpricht der HErr HERR : Da⸗

rum daß du mein vergeſſen , und mich hinter Dei -

nen Ruͤcken geworfen haſt , ſo trage auch nun dei⸗
ne Unzucht und deine Hurerey .

36. ire der HERR ſprach zu mir : Du

Menſchenkind ! willt du nicht Ahala
und Ahaliba ſtraffen , und ihnen zeigen ihre Greuel ?

37 . Wie ſie Ehebrecherey getrieben , und Blut

vergoſſen , und die Ehe gebrochen haben , mit den

Goͤtzen; darzu ihre Kinder , die ſie mir gezeugt
hatten , verbrannten ſie denſelben zum Opfer .

Lehr : Wie durch die Beſchneidung im Alten Teſtament GOtt dem
HErrn Kinder gezeugt , das iſt , die Beſchnidtenen in den Bund GOt⸗
tes aufgenommen worden : Alſo geſchicht ſolches im Neuen Teſtament
durch die H. Tauf , v. 37 .

38 . Uber das haben ſie mir das gethan : Sie ha⸗
ben meine Heiligthume verunreinigt dazumahl ,
und meine Sabbath entheiligt .

39 . Denn da ſie ihreͥKinder denGötzen geſchlach⸗
tet hatten , giengen ſie deſſelbigen Tages in mein

fen , und deine Zitzen betaſtet wurden .
Heiligthum , daſſelbige zu entheiligen . Siehe ,
folches baben fie in meinem Haus begangen.

Sie ſollen dir Naſen und Ohren abſchneiden , und

Bbbb 2 40 . Sie

—
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nen wohl kochen .

Cap . 23 . 24 .

ASie haben auch Botten geſchickt nach Leu⸗

ten, die aug fernen Landen kommen ſollten : Und
ſiehe , da ſie kamen , badeteſtdu dich, und ſchminck⸗
teſt dich , und ſchmuͤckteſt dich mit Geſchmeid , ih⸗

nen zu Ehren ;
ſaſſeſt auf einem herrlichen Bett , vor

welchem ſtuhnd ein Tiſch zugerichtet ; darauf raͤu⸗

cherteſt du , und opferteſt mein Del Darauf.
42 . Daſelbſt hub ſich ein groß Freuden⸗Geſchrey ;

und fie gaben Den Leuten , ſo allenthalben aus groſ⸗

Der Prophet
Blut auf einen bloſſen Felſen ſchuͤtten , daß es nicht
zugeſcharret wuͤrde, auf daß der Grimm uͤber ſie
kaͤme , und gerochen wuͤrde .

9 . Darum ſpricht der HErr HERR : O·du
mörderiſche Stadt ! welche ich will zu einem groſ⸗
fen Feuer machen ,

10 . Trage nur viel Holtz her , zuͤnde das Feuer
an , daß das Fleiſch gar werde ; und wuͤrtze es wohl ,
daß die Marck⸗Stuͤcke anbrennen .

11 , Lege auch den Topf leer auf die Gluth , au

daß er heiß werde , und ſein Ertz entbrenne , ob ſei⸗ſem Volck , und aus der Wuͤſten kommen waren ,

Geſchmeide an ihre Arme , und ſchone Cronen auf
ihre Haͤupter . isipn ? Ich aber gedachte : Sie iſt der Ehebreche⸗

ren gewohnt von Alters her, ſie kan von der Hurez

rey nicht laſſen . Jp l

44 , Denn man gebet gu ihr ein , wie man gu et -

ner Huren eingehet ; eben ſo gehet man zu Ahala
und Ahaliba , den unzuͤchtigen Weibern .

47 . Darum werden ſie die Maͤnner ſtraffen , die
das Recht vollbringen , wie man die Ehebrecherin⸗
nen und Blutvergieſſerinnen ſtraffen foll. Denn fie

ſind Ehebrecherinnen , und ihre Haͤnde ſind voll

Blut .
46 . Alſo ſpricht der HErr HERR : Fuͤhre ei⸗

nen groſſen Hauffen uͤber ſie herauf , und gieb ſie
in die Rappufe und Raub ,

47 . Die ſie ſteinigen , und mit ihren Schwertern
erſtechen , und ihre Soͤhne und Toͤchter erwuͤrgen ,
und ihre Haͤuſer mit Feuer verbrennen .

48 . Alſo will ich der unzucht im Land ein Ende

machen , daß ſich alle Weiber dran ſtoſſen ſollen ,
und nicht nach ſolcher Untzucht thun .

49 . Und man ſoll eure Unzucht auf euch legen,
und ſollet eurer Goͤtzen Suͤnde tragen , auf daß ihr
erfahret , daß ich der HErr HERR bin .

Das vier und zwanzigſte Capitel
Begreift zwo Weiſſagungen wider die Juͤden, ſo noch zu Jeruſalem

unter dem König Zedetia waren , 1. Wird abgebildet mit einem ‘Topf:
Da der Topf ſelbſt die Stadt Jeruſalem : Die Stuͤck Fleiſches die D -

berſten und Fuͤrſten des Volcks : Das Feuer um den Hafen , die Kriegs⸗
leute Nebucad Rezars in der Belaͤgerung : Das Sieden , die Angſt zur

ſelben Zeit : Das Herausziehen aus dem Hafen , das Wuͤrgen und To⸗

ben ꝛc. bedeutet , v. 1⸗14 . I . Sft abgebildet durch den Todesfall deg

Weibes Heſekiel , welches er nicht bewaͤinen duͤrfen: Da das Weib den

Tempel bedeutet , und die Unterlaſſung de Traurens , den Zuſtand der
Prieſter nach der Zerſtoͤhrung des Tempels , daß ſie ihres Amts nicht

mehr pflegen koͤnnen, v. 15⸗27 .

W es geſchah das Wort des HErrn zu mir ,

T im neunten Sahe , am gehenden Tag , De ge -

Yhenden Monden, und ſprach :
2 . Du Menſchenkind ! ſchreibe dieſen Tag an ,

ia, eben Diefen Tag ! Denn der Kinig zu Babel hat
fich eben an dieſem Tag wider Jeruſalem geruͤſtet.

3 . Und gieb dem ungehorſamen Volck ein Gleich⸗
niß, und ſprich zu ihnen : So ſpricht der HERR
HERR : Setze ein Toͤpfen zu , ſetze zu , und geuß
Waſſer drein . O

4 . Thue die Stuͤck zuſammen drein , die hinein
ſollen , und die beſten Stuͤcke, die Lenden und Schul⸗
tern , und fuͤlle ihn mit den beſten Marck⸗Stuͤcken .

5 . Nimm das beſte von der Heerd , und mache
ein Feuer darunter , Marck⸗Stuͤcke zu kochen , und
laß es getroſt fieden , und die Marck⸗Stuͤcke drin⸗

6. Darum ſßpricht der HErr HERR : O der

mörderiſchen Stadt ! die ein ſolcher“ Topf iſt , da

das Angebrannte drinnen klebet , und nicht abgehen
will . Thueein Stuͤck nach dem andern heraus ,

T darfſt nicht darum loſen , welches erſt heraus
oll .

7 . Denn ihr Blut iſt drinnen , daß ſie auf einen
bloſſen Felſen , und nicht auf die Erden verſchuͤttet
hat , da mans doch haͤtte mit Erden koͤnnen zu⸗
ſcharren .

8 . Und ich hab auch darum ſie laſſen daſſelbe

ne Unreinigkeit zerſchmeltzen , und ſein Angebrann⸗
tes abgehen wollte .

12 . Aber das Angebrannte , wie faſt es brennet ,
will nicht abgehen : Denn es iſt zuſehr angebrannt ,
es muß im Feuer verſchmeltzen .
13 . Deine Unreinigkeit iſt ſo verhaͤrtet , daß, ob
ich dich gleich gern reinigen wollte , dennoch du
Dich nicht willt reinigen laffen von deiner Unreinig⸗
feit . Darum fanfti Du fort nicht wieder rein wer -

den, biß mein Grimm ſich an dir gekuͤhlt habe .
14 . Ich , der HErr , habs geredt , es ſoll kom⸗

men , ich wills thun , und nicht ſaͤumen ; ich will

nicht ſchonen , noch michs reuen laſſen ; ſondern
fie follen dich richten , wie Du gelebt und gethan haft ,
ſpricht der HErr HERR .

Lehr : Daß GoOtt zwar die unbußfertige ruchloſe Leute durch ſein
Wort zur Buſſe leite , ſie aber aus verſtocktem Sinn nicht hoͤren noch
folgen wollen , und alſo um eigener Verſchuldung willen von GOtt ver⸗
dammt werden , v. 13 . 14 .

IŞ , ye des HErrn Wort geſchah zu mir ,
und ſprach :

16 . Du Menſchenkind ! ſiehe , ich will dir dei⸗
ner a Augen Luſt nehmen durch eine Plage . Aber

du pa nicht klagen , noch waͤinen , noch eine Thraͤ⸗
ne laſſen .

a Augen Luſt ) Heiſſet er ſein Weib , da er Troſt , Luſt und Freud
von hat .

17 . Heimlich magſt du ſeufzen , aber keine Tod⸗
tenklage fuͤhren, ſondern du ſollt deinen Schmuck
anlegen , und deine Schuh anziehen : Du ſollt dei⸗
nen Mund nicht verhuͤllen , und nicht das Trauer⸗
Brod eſſen .

18 . Und da ich des Morgens fruͤh zum Volck
redete , ſtarb mir zu Abend mein Weib . Und ich
that des andern Morgens , wie mir befohlen war .

19 . Und das Volck ſprach zu mir : Willt du

uns denn nicht anzeigen , was uns das bedeute ,
das du thuſt ?

20 . Und ich ſprach gu ihnen : Der HERR hat
mit mir geredt , und geſagt :

21 . Sage dem Haus Iſrael , daß der HErr
HEgRg ſpricht alfo : Siehe , ich wil mein Heilig -
thum , euren hoͤchſten Troſt , die Luft eurer Au -

gen , und eures Hersens Wunſch entheiligen , und
eure Soͤhne und Toͤchter , die ihr verlaſſen muͤſſet,
werden durch das Schwert fallen .

22 . Und muͤfſet thun, wieich gethan hab : Euren
Mund muͤſſet ihr nicht verhuͤllen , und das Trauer -
Brod nicht eſſen ;

23 . Sondern muͤſſet euren Schmuck auf euer

Haupt ſetzen, und eure Schuh anziehen . Ihr
werdet nicht klagen noch waͤinen , ſondern uͤber eu⸗

or rA verſchmachten , und unter einander

eufzen .

24 . Und ſoll alſo Heſekiel euch ein Wunder ſeyn ,
daß ihr thun muͤſſet, wie er gethan hat , wenn es

nun kommenwird , damit ihr erfahret , daß ich
der HErr HERR bin .

25 . Und du Menſchenkind ! zu der Zeit , wenn

ich wegnehmen werde von ihnen ihre Macht und
Troſt , die Luſt ihrer Augen , und ihres Hertzens
Wunſch , ihre Soͤhne und Toͤchter.

Lehr : Daß man ſich des aͤuſſerlichen Gottesdienſts in ſchoͤnenͤKirchen
und ſonſten vergeblich ruͤhme und freue , wenn man nicht von Hertzen
ſich zu GOtt bekehret und der Gottſeligkeit ergeben iſt , v. 21⸗25 .

26 . Ja , zur ſelbigen Zeit wird einer , ſo entrun⸗
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nen iſt , zu dir kommen , und dir es kund thun .
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Jer . 47 ,
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27 . Zur felbigen Zeit wird dein Mund aufge -
than werden , ſammt dem , der entrunnen iſt , daß du

reden ſollt , und nicht mehr ſchweigen : Denn du

muſt ihr Wunder ſeyn , daß ſie erfahren , ich ſey
dr HERR .

Das fúnf und zwanzigſte Capitel
Begreift eine vierfache Weiſſagung , wider vier unterſchiedene abgoͤtti⸗

fche und heydniſche Voͤlcker. 1. Wider die Ammoniter , v. - 7, I .

Wider die Moabiter , v. 8⸗11 . IIl . Wider die Edomiter , v. 12 . 13 . 14 .
IV . Wider die Philiſter , v. 15 . 16 . 17 .

Npr des HErrn Wort geſchah zu mir , und

ſprach :
2 . Du Menſchenkind ! richte dein Ange⸗

keypom
Die Kinder * Ammon , und weifage wi -

er fie.

3 . Und ſprich zu den Kindern Ammon : Höret
des HErrn HERRR Wort . So ſpricht der
HErr HErr : Darum , daß ihr uͤber mein Heilig -
thum ſorecht : Heah , es iſt entheiligt , und über das

Land Iſrael , es iſt verwuͤſtet, und uͤber das Haus
Juda , es iſt gefangen weggefuͤhrt.

4 . Darum ſiehe, ich will dich den Kindern ge⸗

gen Morgen uͤbergeben , daß ihr ihre Schloſſer
drinnen bauen , und ihre Wohnung drinnen ma⸗
chen ſollen ; ſie ſollen deine Fruͤchte eſſen , und deine

Milch trincken .
5 . Und will Rabbath zum Kameel⸗Stall ma⸗

chen , und die Kinder Ammon zuSchaaf huͤrden
machen , und ſollt erfahren , daß

ich
der HErr bin .

6 . Denn ſo ſpricht der HErr HErr : Darum ,
daß du mit deinen Haͤnden geklitſchet, und mit dei⸗

nen Fuͤſſen geſcharret , und uͤber das Land Iſrael
von gantzem Hertzen ſo hoͤniſch dich gefreuet haſt ;

7 . Darum ſiehe, ich will meine Hand uͤber dich
ausſtrecken , und dich den Henden zur Beute geben ,
und dich aus den Voͤlckern ausrotten , und aus den

Laͤndern umbringen , und dich vertilgen, und ſollt
erfahren , Dah ih der HERR bin ,

Warnung : Fuͤr hoͤniſcherFreude und Verſpottung anderer , foin
Ungluͤckgerathen , welche Suͤnde GOtt ſchroͤcklich ſtraffet , v. . 7 .

8 . SO ſpricht der HERR HERR : Darum ,O daß Moab und Seir ſprechen : Siehe ,
das Haus Juda iſt eben wie alle andere Heyden ;

9 . Siehe , ſo will ich Moab zur Seiten ofnen in

feinen Staͤdten und in ſeinen Graͤntzen de edlen

Landes , nehmlich BethJeſimoth , BaalMeon , und

Kiriathaim ,
10 . Den Kindern gegen Morgen , ſammt den

Kindern Ammon , und will ſie ihnen zuln Erbe ge⸗
ben, daß man der Kinder Ammon nicht mehr ge⸗
dencken ſoll unter den Heyden .

Lehr : Daß Gott alle Voͤlcker und derer Herrſchaft in ſeiner Hand
Habe, und gebe fie, wem er will , v, ro .

TI . Und mill das Recht achen laffen úber Moab ,
und ſollen erfahren , daß ich der HERR bin .

12. CR ſpricht der HErrHERR : Darum ,
daf fich * Edom am Haus Juda gero⸗

gen
got und damit ſich verſchuldet mit ihrem

aͤchen .

13 . Darum ſpricht der HErr HErr alſo : Ich
will meine Hand ausſtrecken uͤber Edom , und will

ausrotten von ihm , beyde Menſchen und Bich und
will ſie wuͤſte machen , von Theman bis gen Dedan ,
und durchs Schwerd faͤllen.

14. Und will mich wieder an Edom raͤchen durch
mein Volck Iſrael , und ſollen mit Edom umgehen
nach meinem Zorn und Grimm , daß ſie meine

Rach erfahren ſollen , ſpricht der HErr HErr .
Iş , S ſpricht der HErr HErr : Darum ,

daß die Philiſter ſich gerochen Ha-
ben, und den alten Haß gebuͤßt, nach all ihrem
Willen , am Schaden ( meines Volcks ! )

16 . Darum ſpricht der HErr HErr alſo : Sie⸗

—

he, ich will meine Hand ausſtrecken uͤber die Phili⸗
ſter , und die Krieger ausrotten , und will die Ubri⸗
gen am Haven des Meers umbringen .

Heſekiel .

mit ſeinen Wellen .

Cap . 24 . 29 . 26 .

17 . Und will groſſe Rach an ihnen uͤben, und

mit Grimm ſie ſtraffen , daß ſie erfahren ſollen ,
ich fen der HErr , wenn ih meine Rach an ihnen
geuͤbt habe .

Warnung : Fuͤr eigener und verbottener Rache , aus Haß und

Groll , wider welche Suͤnde GOtt heftig eifert , und ſie ſtraffet , v. 12⸗17 .

Das ſechs und zwanzigſte Capitel
Begreift eine Weiſſagung wider die Stadt Tyrum in dreyen Theilen .

1. Iſt der Eingang und Inhalt , v. 1⸗5. I . Erzehlung und Beſtaͤti⸗
gung , wie durch wen , und warum Tyrus ſoll erobert werden , v. 6⸗14 .
Ill . Erzehlung des Ausgangs ſolcher Eroberung , v. 15⸗21 .

Kpr es begab ſich im eilften Jahr , am erſten
Tag des erſten Monden, geſchah des
HErrn Wort zu mir , und ſprach :

2. Du Menſchenkind ! darum , daß Tyrus
ſpricht uͤber Jeruſalem : Heah , die Pforten der

Völcker find zerbrochen , es iſt zu mir gewandt ; ich
werde nun voll werden , weil ſie wuͤſt i

3 . Darum foricht der HErr HErr alfo : Siehe ,
ich will an dich, Tyrus , und will viel Henden über
dich herauf bringen , gleichmwie fich ein Meer erhebt

Warnung : Daß man ſich um eines eingebildeten Nutzens willen ,
über anderer Schaden nicht freuen foll , denn folches GOtt zuwider , und
von ihm im Zorn gerichtet wird , v. 2. 3.

4 . Die follen die Mauren zu Tyro verderben ,
und ihre Thuͤrne abbrechen ; ja , ich will auch den
Staub vor ihr wegfegen , und will einen bloſſen
Fels aus ihr machen.

F5Und zu einem Wehrd im Meer , darauf man
die Fiſchgarn aufſpannet : Denn ich habs geredt ,
ſpricht der HErr HErr : Und ſie follen den Heyden
zum Raub werden ;

6 . yw ihre Töchter , ſo auf dem Feld liegen ,
ſollen durchs Schwert erwuͤrget werden /

und follen erfahren, daf ich der HERRN bin ,

7 . Denn ſo ſpricht der HErr HERR : Siehe ,
ich will úber Tyrum kommen laſſen NebucadRe⸗

zar , den Koͤnig zu Babel , von Mitternacht her , der
cin Kinig aller Könige ift , mit Roffen , Wagen ,
Reutern , und mit groſſen Hauffen Volcks .

8. Der ſoll ſeine Töchter, fo auf dem Feld liegen ,
mit dem Schwert erwuͤrgen ; aber wider dich wird
er Bollwerck aufſchlagen , und einen Schuͤtt ma⸗

chen , und Schild wider dich ruͤſten.
. Erwird mit Böͤcken Deine Mauren zerſtoſſen ,

und deine Thůrne mit ſeinen Waffen umreiſſen .
10 . Der Staub von der Menge ſeiner Pferde

wird dich bedecken. So werden auch deine Mau⸗
ren erbeben fuͤr dem Getuͤmmel ſeiner Roſſe , Raͤ⸗
der und Reuter , wenn er zu deinen Thoren einzie⸗
hen wird , wie man pfleget in eine zerriſſene Stadt

einzuziehen .
11 . Er wird mit den Fuͤſſen feiner Roffe ale dei -

ne Gaſſen zertretten . Dein Volck wird er mit
dem Schwert erwuͤrgen , und deine ſtarcke Seulen

zu Boden reiſſen .
12 . Sie werden dein Guth rauben , und deinen

Handel pluͤndern. Deine Mauren werden fie ab -

brechen , und deine feine Haͤuſer umreiſſen , und
werden deine Steine , Holtz und Staub ins Waſ⸗

13 . Alſo will ich mit dem Gethoͤn deines Ge⸗
ſangs ein Ende machen, daß man den Klang deiner
Harfen nicht mehr hoͤren ſoll .

Lehr : Daß der gottloſen Welt⸗Kinder Freud endlich auf hoͤrenmuͤſ,
ſe / und in Ach und Weh verkehret werde , v. 12 . 1z .

anD '

14 . Und ich will einen bloffen Fels aus dir ma -

chen, und einen Wehrd , darauf man die Fiſchgarn
aufſpannet , daß du nicht mehr gebauet werdeſt :

Denn ich bin der HERR , der ſolches redet , ſpricht
der HERR HERRN,

15 . SS ſpricht der HErr HERR wider Ty⸗

ruin : Was gilts , die Inſulen werden

erbeben, wenn du ſo ſcheußlich zerfallen wirſt , und
deine Verwund eten ſeufzen werden , ſo jn dir ſollen

765

Nutz .

Tyrus .
Jeſ . 23,

Jer . 47 ,
4.

Nutz .

1l .

Jer . 7,

34 .

Nutz .

m ,

ermordet werden .

Bbbhz3 16 . Alle



566

|

Nutz .

1

1. ſeqq .
Amos 1,
9,

Nutz .

16 . Alle Fuͤrſten am Meer werden herab von

nem Fall ? Ja , die Inſulen im Merr erſchrecken

Tyrus. INN

Jeſ . 23,
W

Cap . 26 . 27 -

ihren Stühlen figen, und ihre Roͤcke von fich thun ,
und ihre geſtickte Kleider ausziehen , und werden in

Trauer⸗Kleidern gehen , und auf Der Erden fiken,
und e OET :

und ſich entſetzen deines

oͤtzlichen Falls ,i
7 , Gie werden dich wehflagen, und von Dir fa -

gen : Ach! wie biſt du ſo gar wuͤſt worden , du be⸗

ruͤhmte Stadt ? Die du am Merr lageſt , und ſo

maͤchtig wareſt auf dem Meer , ſammt deinen Ein⸗

wohnen , dafi fich Das gante Land vor dir fürchten

mußte .peU Daß durch des Allmaͤchtigen Zorn auch die allerveſteſten
Stadte ( wie Tyrus war ) zerfallen muͤſſen, um der Einwohner Bosheit

willen , v. 15 . 16 . 17 .7 i i e :

18 . Ach ! wie entſetzen ſich die Inſulen uͤber dei⸗

uͤber deinem Untergang . ya

19 . So ſpricht der HErr HERR ; Fh will dih
au einer wuͤſten Stadt machen , wie andere Staͤdte ,

da niemand innen wohnet , und eine groſſe Fluth

= dich kommen laſſen , daß dich groſſe Waſſer be⸗

ecken .

Ich will dich unter die Erden hinab ſtoſſen und wie
eine ewige Wuͤſten machen , mit denen, die in die

Gruben fahren , auf daß niemand in Dir wohne , Fh
mill dich du Zarte ,im Land der Lebendigen machen .

à Todten ) Im Ebraͤiſchen , zum ewigen Volck . So nennet auch Sa⸗

lomo Ecel , 12; 5. Da8 Grab ein ewig Haug , darum , daß die Todten im⸗

mer bleiben in einerley Weiſe . Denn Tag , Nacht , Morgen , Abend iſt

da ein Ding / bey ihnen iſt kein Unterſcheid der Staͤdte , Wercke oder Ver⸗

aͤnderungen , wie bey den Lebendigen . Doch heiſſen ſie ein Volck, denn

ſie ſollen auferſtehen .

21 . Ja , zum Schrecken will ich dich machen , Dafi
du nichts mehr ſeyeſt , und wenn man nach dir fra⸗

get , daf man dich ewiglich nimmer finden koͤnne ,

ſpricht der HERR HERR .

Das ſieben und zwanzigſte Capitel
Begreift eine Wehklag uͤber Tyrum /in dreyen Theilen . I . Der Ein :

gang , D, 1. 2,3 . 1I. Erzehlung der groſſen Herrlichkeit Tyri v. 3226 .

III . Beſchreibung des Untergang der Stadt , wie beſagter Pracht zunicht
werden ſoll , v. 26⸗36 .

ud des HERRRN Wort geſchah zu mir ,
Nund ſprach :

2Y 2 , Du Menfhenfind ! * mache eine Weh -

flage uber Tyrum ,
Lehr : Wenn groſſe Suͤnden an einem Ort im Schwang gehen , pfle⸗

get GOtt das Weh uͤber ſie verkuͤndigen u laffen , V. 1. 2.

3 . Und ſpricht zu Tyro , die da liegt vornen am

Meer , und mit vielen Inſulen der Volcker handelt ,

ſo ſpricht der HERR HERR .

O Tyrus ! du ſprichſt : Ich bin die Allerſchönſte .
4 . Deine Grången find a mitten im Meer ,

und deine Bauleute haben dich aufs allerſchoͤnſte

zugerichtet .
à Mitten im Meer ) Wie andere Fuͤrſten, Staͤdte und Doͤrfer , Ae⸗

cker, ꝛc. auf dem Land haben , alſo war Tyrus gewaltig auf dem Meer .

F . Sie haben alle deine Tafelwercke aus Fladern⸗
Holtz von Sanir gemacht , und die Cedern von Li⸗
bano fuͤhren laſſen , und deine Maſtbaͤume daraus

gemacht ,
6 . Und deine Ruder von Eichen aus Baſan ,

und deine Baͤncke von Helfenbein , und die kot⸗
lichen Geſtuͤhle aus den Inſulen Chitim .

7 . Dein Seegel war von geſtickter Seiden aus

Egypten , daß es dein Panir wäre , und deine

Decken von geler Seiden und Purpur , aus den

Inſulen Eliſa .
8 . Die von Zidon und Arvad waren deine Ru⸗

derknechte , und hatteſt geſchickte Leute zu Tyro zu

20 . Und will dich hinunter ſtoſſen zu denen , die

in die Gruben fahren , nehmlich zu den a Todten . | Dir gehandelt , md Haben dir Waͤitzen von Min⸗

[ Kaufleuten aus Seba , Aſſur und Kilmad , ſind

ſchicken .
9 . Die Aelteſten und Klugen von Gebal muß⸗

ten deine Schiffe zimmern . Alle Schiffe im Meer

und Schifleute fand man bey dir , die hatten ihre
Haͤndel in dir .

Der Prophet
dein Kriegs⸗Volck, die ihre Schilde und Helme in

dir aufhiengen , und haben dich ſo ſchoͤn gemacht .
11 . Die um Arvad waren unter deinem Heer ,

rings um deine Mauren , und Waͤchter auf deinen

Thuͤrnen ; die haben ihre Schild allenthalben von
tem Mauren herab gehangen , und dich fo fhòn
gemacht .

12 . Du haſt deinen Handel auf dem Meer ge⸗

habt , und allerley Waar , Silber , Cifen , Zinn und

Bley , auf deine Maͤrckte bracht .
13 . Javan , Thubal und Meſech , haben mit dir

gehandelt , und haben dir leibeigene Leute und Ettz
auf deine Maͤrckte bracht .

14 . Die von Thogarma habendir Pferde und

Wagen , und Maul⸗Eſel auf deine Maͤrckte bracht .

15 . Die von Dedan ſind Deine Kaufleute gewe -

ſen, und haſt allenthalben in den Inſulen gehandelt ;
die haben dir Helfenbein und Hebenholtz verkauft .

16 . Die Syrer haben bey dir geholt deine Ar⸗

beit, was du gemacht haſt , und Rubin , Purpur ,

Tapet , Seiden und Sammet , und Cryſtallen , auf
deine Maͤrckte bracht .

17 . Juda und das Land Iſrael haben auch mit

nith , und Balſam , und Honig , und Oel , und

Maſtich auf deine Maͤrckte bracht .

18 . Darzu hat auch Damaſcus bey dir geholt
deine Arbeit , und allerley Waar /um ſtarcken Wein

und koͤſtliche Wolle .

19 . Dan und Javan , und Mehuſal haben auch
auf deine Maͤrckte bracht Eiſenwerck , Caſia und

Calmus , daß du damit handelteſt .
20 . Dedan hat mit dir gehandelt mit Decken ,

darauf man ſitzet.
21 , Arabia , und alle Fuͤrſten von Kedar , haben

mit dir gehandelt mit Schaafen , Widdern und

Boͤcken.
22 . Die Kaufleute aus Saba und Raema haben

mit dir gehandelt , und allerley koͤſtliche Specerey
und Edelſtein , und Gold auf deine Maͤrckte bracht .

Á

23 . Haran und Canne und Eden , fammt Den

auch deine Kaufleute geweſen .
24 , Die haben alle mit dir gehandelt , mit köͤſtli⸗

chem Gewand mit ſeidenen und geſtickten Tuͤchern,
welche ſie in koͤſtlichen Kaſten von Cedern gemacht ,

np wohl verwahrt , auf deine Maͤrckte gefuͤhret
Jaben .

25 . Aber die Meer⸗Schiffe ſind die vornehmſten

auf deinen Maͤrckten geweſen . Alſo biſt du ſehr
reich und praͤchtig worden mitten im Meer .

26 . Und deine Schifleute haben dir auf groſſen
Waſſern zugefuͤhrt .
Lehr : Kaufmannſchaft iſt GO Tnicht zuwider wenn man gotts⸗

fuͤrchtig if und recht handelt ; V. 12 : 26 .

gher ein Oſtwind wird dich mitten auf dem

Meer zerbrechen ,
27 . Alſo , daß deine Waar , Kaufleute , Haͤndler ,

Fergen , Schif⸗Herren , und die , ſo die Schiffe ma⸗

chen, und deine Handthierer ,und alle deine Kriegs⸗
leute , und alles Volck in dir , mitten auf dem Meer

umkommen werden , zur Zeit , wenn du untergeheſt ,

heben / und ein gottlos Leben treiben , werden ſie , ſo wenig als Tyrus ,

dem Zorn⸗Gericht des Allmaͤchtigen entgehen , v. 25⸗27 .

28 . Daß auch die Anfuhrt erbeben werden , vor

dem Geſchrey deiner Schif⸗Herren .
29 . Und alle , die an den Rudern ziehen, ſammt

den Schif⸗Knechten und Meiſtern , werden aus

den Schiffen an das Land tretten ,

30 . Und laut uͤber dich ſchreyen , bitterlich kla⸗

gen , und werden Staub auf ihre Håupter werfen ,

10 . Die aus Perſia , Lydia und Lybia , warenlum dich waͤinen und trauren .

und ſich in der Aſchen waͤltzen.
31 . Sie werden ſich kahl beſcheeren uͤber dir, und

Saͤcke um ſich gůrten , und von Hertzen bitterlich

Warnung : Wenn aber Kaufleute ſich wegen ihres Reichthums er⸗
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gy Sold. Am Tag, da du gefchaffen wurdeft , muf -
wider ihn , und wider gantz Egyptenland . Jeſ 19 ,

M imd bereitet ſeyn bey dir dein Paucken⸗Werck HÉ BA und ſprich : So ſpricht der HErrſe

T
feiffen .

ich will an dich, Pharao , du Königs. ““

pat grad; Du bif wie cin Cherub , der fich weit ang -
i EgoPtenı du geoffer Drad , Der du in deinem

i D k und decket ; und ich hab dich auf den heiligen Waſſer liegeſt und ſprichſt : a Der Strohm iſt mein ,
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Cap . 29 . 30 .

Pharad auf ſolche Macht verließund fragte nicht nach GOttes Drauen .
Das meynet er , daer fpricht : Ich habe ihn mir gemacht : Als ſpraͤche

er : GoOtt iſt nicht HErr druͤber, ich bin Herr .

J . Aber ich will dir ein Gebiß ins Maul legen ,
und die Fiſche in deinen Waſſern an deine Schup⸗

pen haͤngen , und will dich aus deinem Strohm

heraus ziehen , ſammt allen Fiſchen in deinen Waſ⸗

ſern , die an deinen Schuppen hangen .
5 . Ich will dich mit den Fiſchen aus deinen

Waffen in die Wuͤſten wegwerfen ; du wirſt aufs
Land fallen , und nicht wieder aufgeleſen noch ge⸗

ſammlet werden , ſondern den Thieren auf dem

Qand , und den Voͤgeln des Himmels zum Aas

6 . Und alle , die in Egypten wohnen , follen et -

fahren , Dag ich der OErr bin ; darum , daß ſie dem

Haus Iſrael ein b ' Rohrſtab geweſen ſind :
b Rohrſtab ) Juda ſucht oft Huͤlffe bey Egypto , damit verſuͤndiget ſich

Juda mit unrechtem Vertrauen , darzu in der Noth half doch Egyptus
nicht . Darum wirds hier verglichen einem Rohrſtab , darauf ſo ſich
einer lehnet , dieweil er ſpitzig iſt , ſticht er ihn , und bricht darzu .

fich aber Darauf lehnten , ſo zerbrach er , und ſtach ſie
in die Lenden .

8 . Darum ſpricht der HErr HERg alſo : Sie⸗

he , ich will das Schwert uͤber dich kommen laſſen ,
und beyde Leute und Vieh in dir ausrotten .

9 . Und Egyytenland ſoll zur Wuͤſten und öd

werden , und ſollen erfahren , daß ich der HERR
ſey ; darum , daß er ſpricht : Der Waſſerſtrohm iſt
mein , und ich bins , der es thut .

Lehr : Daß hohe Leute , wegen ihrer Macht und Reichthums ,nicht
GoOtt , als dem Urſprung alles Guten , die Ehre zu geben , ſondern ihnen

ſelbſt alles zuzuſchreiben pflegen , und alſo goͤttlicher Rach und Straffe
ſich muthwillig unterwerfen , wie Pharao , v. 3⸗9.

10 . Darum ſiehe , ich will an dich , und an deine

Waſſerſtroͤhme , und will Egyptenland wuͤſt und

dÒ machen , von dem Thurn zu Siene an , Dig an die

Graͤntze des Mohrenlands ,
11 . Daß weder Vieh noch Leute drinnen gehen ,

oder da wohnen folen , vierzig Fahr lang .
12 . Denn ich will Egyptenland wuͤſt machen ,

und will ihre wuͤſte Graͤntze, und ihre Staͤdte wuͤſte
liegen laſſen , wie andere wuͤſte Staͤdte , vierzig Jahr
lang , und will die Egyyter zerſtreuen unter die

Heyden , und in die Laͤnder will ichſie verjagen .

Bz Doch ſo ſpricht der HErr HErr : Wenn
die vierzig Jahr aus ſeyn werden , will

ich die Egypter wieder ſammlen aus den Voͤlckern ,
darunter ſie zerſtreuet ſollen werden .

14 . Und will das Gefaͤngniß Egypti wenden ,
und ſie wiederum in das Land Pathros bringen ,
welches ihr Vatterland iſt , und ſollen daſelbſt ein

klein Koͤnigreich ſeyn .
Lehr : Daß Gott nach ſeinem unerforſchlichen Willen bey der ſtren⸗

gen Gerechtigkeit , auch ſeine Gnade hervor leuchten laſſe , wie an den

Egyptern erſcheinet , v. 13 . 14 .

1s . Denn fie follen klein ſeyn gegen andern Koͤ⸗

nigreichen , und nicht mehr herrſchen uͤber die Hey⸗
den , und ich will ſie gering machen , daß ſie nicht
uͤber die Heyden herrſchen ſollen ,

16 . Daß ſich das Haus Iſrael nicht mehr auf
ſie verlaſſe, und ſich damit verfúndige , wenn fie fich
an fie haͤngen, und ſollen erfahren , daß ich Der
HSERR HEgRn bin .

17 . J1d es begab ſich im ſieben und zwanzig⸗
ſten Jahr , am erſten Tag des erſten

=ar geſchah des HErrn Wort zu mir , und

18 . Du Menſchenkind ! NebucadNezar ,der Koͤ⸗
nig zu Babel , hat ſein Heer mit groſſer Muͤhe vor

Tyro gefuͤhrt , daß alle Haͤupter kahl , und alle

Seiten berauft waren , und iſt doch weder ihm ,

noih em Heer feine Arbeit vor Tyro belohnt

19 . Darum fpriht der HERRN HERRN alfo :
Siehe , ich will NebucadNezar , dem an zu Ba⸗

wider Mohrenland , daß es erſchrecken ſoll , wenn es in Egypten ſo uͤbel

7 . Welcher , wann fie ihn in die Hand faßten , ſo
brach er , und fach fie Durch die Seiten ; wenn fie! i!

Der Prophet
men / und ſie berauben und pluͤndern ſoll , daß er ſei⸗
nem Heer den Sold gebe .

BR

20 . Aber das Land Egypten will ich ihm geben
fuͤr ſeine Arbeit, die er daran gethan hat : Denn ſie
haben mir gedient , ſpricht er HERR HERR . ,

Lehr : Daß GOT/TT zur Kriegs⸗Zeit alle Ding nach feinem Nath
und Willen ordne und regiere , wie am Heer NebucadNezars zu ſehen ,
v. 18 . 19 , 20 ,

Nutz .

ly ,21. aE ſelbigen Zeit will ich das Horn des
OHauſes Iſrael wachſen laſſen , und will

deinen Mund unter ihnen aufthun, daß ſie erfah⸗
ten , Dag ih der HERR bin .

e
Troff : Daf GOTT úber feiner Kirchen mit Gnaden walte ; mid ie

wider alle Feinde ſtaͤrcke und ſchuͤtze, wie allhie das Haus Iſrael , v. 21.

Das dreyßigſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Iſt eine Weiſſagung wider Egypten und zugleich

hergehet , v. 1⸗9. Il . Weiſſagung , durch wen es GOtt ausrichten , die

Abgoͤtterey Egypti ſtraffen , und ihre veſte Staͤdte verheeren werde , v,

10⸗19 . Il Sonderbare Weiſſagung wider den König in Egypten ;
V, 20226 , f

EN ;
Nd des HErrn Wort geſchah zu mir , und

ſorach:
2 . Du Menſchenkind ! weiſſage und ſprich :

So ſpricht der HErr HERR : Heulet ( und
ſprecht : ) O wehe des Tages !
3 . Denn der Tag iſt nah, ja des HErrn Tag
iſt nah ; ein finſterer Tag , die Zeit iſt da , daß die

Heyden kommen ſollen .
4 . Und das Schwert ſoll uͤber “ Egypten kom⸗

men , und Mohrenland muß erſchrecken , wenn die
Erſchlagenen in Egypten fallen werden , und ihr
Volck weggefuͤhret , und ihre Grundveſte umgeriſ⸗
ſen werden ,

1
Mohrenland und Lybia und Lydia , mit aller⸗

ley Poͤbel und Chub , und die aus dem Land des

Papes ſind , ſollen ſammt ihnen durchs Schwert
fallen .

6 . So ſpricht der HErr : Die Schutz⸗Herren
Egyyti muͤſſen fallen , und die Hoffart ihrer Macht
muß herunter , von dem Thurn zu Siene an ſol⸗

Nutz.

Zeph .
I I4 .

Egypten
Moh⸗
renland .
Jeſ. ao /

+Ai

len ſie durchs Schwert fallen , ſpricht der HErr
HERR . 5

7 . Und ſollen , wie ihre wuͤſte Graͤntze, wuͤſt wer⸗
den , und ihre Staͤdte unter andern wuͤſten Staͤd⸗
ten mufte Fiegen ,

3 . Daf fie erfahren , Daf ich der HERRN fy ,
wenn ich ein Feuer in Egypten mache , daf alle , Die

ihnen helfen , zerſtoͤhret werden .

9 . Zur ſelbigen Zeit toerden Botten von mir aus⸗

ziehen in Schiffen , Mohrenland zu ſchroͤcken, das

jetzt ſo ſicher iſt und wird ein Schrecken unter ihnen
ſeyn , gleichwie es Egypten gieng , da ihr Zeit kam ;
denn ſiehe , es kommt gewißlich .

Warnung : Fuͤr gottloſer Sicherheit , auf welche groſſes Schrecken ,
Angſt und Noth nach GOttes Gericht , zu folgen pflegen , wie den Leuten
in Mohrenland widerfahren , v. 9.

10. SX ſpricht der HErr HERR : Ich will

die Menge in Egypten wegraͤumen ,
durch NebucadRezar , den Koͤnig zu Babel ,

11 . Denn er und ſein Volck mit ihm , ſammt den

Tyrannen der Heyden , ſind herzu bracht , das Land

zu verderben , und werden ihre Schwerter auszie⸗
hen mider Egypten , daß das Land allenthalben voll

Erſchlagener liege.
12 . Und ich will die Waſſerſtroͤhme trocken

machen , und das Land boͤſen Leuten verkauffen ,
und will das Land , und was drinnen iſt , durch

Fremde verwuͤſten . Ich , der YErr , habs geredt .
Lehr : Daß Gott durch boͤſe Leute ( denen er verhaͤngt ihr boͤſes

Thun , aber nicht billiget noch deſſen Urſach iſt ) andere Boͤſe und Gottlo⸗

ſe zu ſtraffen pflege , v. 12 .

43 . So ſbricht der HErr HErr : Ich will die

Goͤtzen zu Noph ausrotten , und die Abgoͤtter ver⸗

tilgen ,undEgyyten ſoll Feinen Fuͤrſten mehr haben,
und will einen Schrecken in Egyptenland ſchicken.

14 . Ich will Pathros wuͤſt machen , und ein

Feuer zu Zoan anzuͤnden , und das Recht uͤber No
bel , Egytenland geben , daß er all ihr Guth wegneh⸗ gehen laſſen .

Ire UD

Jeſ . 20
4. ſeqq .

Nutz .
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Pharao .

Iy . Und will meinen Grimm ausſchuͤtten uͤber
Sin ; welche iſt cine Betung Egypti , und will die

Menge zu Noausrotten .
16 . Ich will ein Feuer in Egypten anzuͤnden,

und Sin ſoll angſt und bange werden , und No ſoll

zerriſſen , und Noyh taͤglich geaͤngſtet werden .

17 . Die junge Mannſchaft zu On und Bubaſto
ſollen durchs Schwert fallen , und die Weiber ge⸗

fangen weggefuͤhret werden.
18 . Thachpanhes wird einen finſtern Tag haben ,

wenn ich das Joch Egypten ſchlagen werde , daß
die Hoffart ihrer Macht drinnen ein Ende habe ;
ſie wird mit Wolcken bedeckt werden , und ihre
Toͤchter werden gefangen weggefuͤhret werden .

19 . Und ich will das Recht uͤber Egypten gehen
laffen , Dag fie erfahren , Daf ich der HERR fey.

20, m : es begab fich im eilften Fabr , am fie-

benden Tag , des erften Monden , ge -
ſchah des HErrn Wort zu mir , und ſprach :

21 . Du Menſchenkind ! ich will den Arm Pha -
rao , des Koͤnigs von Egypten , zerbrechen , und
ſiehe , er ſoll nicht verbunden werden , daß er hei⸗
len moͤge , noch mit Binden zugebunden werden ,
daf er ſtarck werde , und ein Schwert faſſen koͤnne.

22 . Darum ſpricht der HErr HErr alſo : Sie⸗

be, ih will an Pharao , den Koͤnig zu Egypten , und

will ſeine Arme zerbrechen , beyde , den Starcken ,
und den Schwachen , daß ihm das Schwert aus

ſeiner Hand entfallen muß .
23 . Und will die Egypter unter die Heyden zer⸗

ſtreuen , und in die Laͤnder verjagen : —

24 . Aber die Arme des Koͤnigs zu Babel will ich

ſtaͤrcken, und ihm mein Schwert in ſeine Hand
geben , und will die Arme Pharao zerbrechen , daß

vor ihm winſeln ſoll , wie ein toͤdtlich Verwun⸗

eter :

25 . Ja , ich will die Arme des Konigs zu Babel

ſtaͤrcken, daß die Arme Pharao dahin fallen , auf
daß ſie erfahren , daß ich der HErr ſey , wenn ich
mein Schwert dem Koͤnig zu Babel in die Hand
gebe , daß ers uͤber Egyptenland zucke ,

Lehr : Daß es zur Kriegs⸗Zeit bey Gott ſtehe , wer obſiegen oder

unterliegen ſoll , v. 24 . 25 .

26 . Und ich die Egypter unter die Henden ger -

ſtreue , und in die Laͤnder verjage , daß ſie erfahren ,
daß ich der GERR bin .

Das ein und dreyßigſte Capitel
Hat zwey Theil . I . Iſt ein Exempel des Untergangs Aſſyrien , den

Egyptern zum Beyſpiel eingeführt , welche auf ihre Gewalt pochen woll -

ten , v. 117 . II . Bericht , wie die Egypter ſolches Exempel auf ſich

zu richten v. 18 .

d es begab ſich im eilften Jahr , am erſten

ag des dritten Monden , geſchah des

2Y HERRN Wort zu mir , und fpradh ;

2 . Du Menſchenkind ! fage zu Pharao , dem

König in Egypten , und zu all ſeinem Volck : Wem
meyneſt du denn , daß du gleich ſeyeſt in Deiner

Herrlichkeit ? a

3 . Siehe , Aſſur war wie ein Cedern⸗Baum auf
dem Libanon , von ſchoͤnen Aeſten, und dick von

Laub , und ſehr hoch , daß ſein Wipfel hoch ſtuhnd ,
unter groſſen dicken Zweigen .

4 . Die Waſſer machten , daß er groß ward ,
und die Tieffe , daß er hoch wuchs ; ſeine Stroͤhme
giengen rings um ſeinen Stamm her , und ſeine

Baͤche zu allen Baͤumen im Feld .

s . Darum ift er Höher worden denn alle Båu -
me im Feld , und krigte viel Aeſte , und lange Zwei⸗
ge ; Denn er hatte Waſſers genug/ ſich auszubreiten .

6 . Alle Voͤgel des Himmels niſteten auf ſeinen
Aeſten , und alle Thier im Feld hatten Junge unter

ſeinen Zweigen , und unter ſeinem Schatten wohn⸗
ten alle groſſe Voͤlcker .

J . Er hatte ſchoͤne, groſſe und lange Aeſte ; denn

ſeine Wurtzeln hatten viel Waſſers ,

Heſekiel.
GSttes Garten , und die Tannen⸗Baͤume wareny
|
|
|

Cap . 320 . 31 . 32 .

feinen Aeſten nicht zu gleichen, und die Caſtanien⸗
Baͤume waren nichts gegen ſeine Zweige . Ja , er

war ſo ſchoͤn , als kein Baum im Garten GOttes .
9 . Ich hab ihn ſo ſchoͤn gemacht, daß er ſo viel

Aeſte krigte , daß ihn alle luſtige Baͤume im Gar⸗

ten GOttes neideten .
10 . Darum ſpricht der HErr HERR alfo :

Weil er fo hoch worden ift , daf ſein Wipfel ſtuhnd
unter groſſen , hohen , dicken Zweigen , und ſein
Hertz ſich erhub , daf er fo hodh war :

11 . Darum gabich ihn dem a Maͤchtigſten un⸗

ter den Heyden in die Haͤnde, der mit ihm um⸗

gieng , und ihn vertriebe , wie er verdient hatte
mit feinem gottloſen Weſen ,

a Maͤchtigſten) Denn die Koͤnige zu Babel haben das Koͤnigreich

12 . Daß Fremde ihn ausrotten ſollten, nehmlich
die Tyrannen der Heyden , und ihn zerſtreuen ,
und ſeine Aeſte auf den Bergen , und in allen Tha⸗
fen liegen mußten , und ſeine Zweige zerbrochen,
an allen Baͤchen im Land ; daß alle Volcker auf
Erden von ſeinem Schatten wegziehen mußten ,
und ihn verlafen ,

13 . Und alle Voͤgel des Himmel auf feinem
umgefallenen Stamm ſaſſen , und alle Thier im

Feld legten ſich auf ſeine Aeſte ,

14 . Auf daß ſich hinfort keinBaum am Waſſer

ſeiner ae erhebe , daß ſein Wipfel unter groſſen
dicken

ſich erhebe uͤber die andern : Denn ſie muͤſſen alle

unter die Erden , und dem Tod uͤbergeben werden ,
wie andere Menſchen , die in die Gruben fahren .

Warnung : Daß ſich niemand ſeiner Hoͤhe ( Macht und Gewalt )

erheben ſoll , weil alle Menſchen, Hohe ſowohl als Niedrige ( durch die

Baͤume angedeut ) dem Tod unterworfen , und ploͤtzlich ſterben können /
v. 14 .

15 . So ſpricht der HErr HErr : Zu der Zeit ,
da er hinunter in die Hoͤlle fuhr, da machte ich ein

Trauren , daß ihn die Tieffe bedeckte , und ſeine

Stroͤhme ſtill ſtehen mußten , und die groſſen Waf -
ſer nicht lauffen kunnten , und machte , daß der Li⸗
banon um ihn traurete , und alle Feld⸗Baͤume ver⸗

dorrten uber ibn .
16 . Ich erſchröckte die Heyden , da fie ihn hörten

fallen , Da ih ibn hinunter ſtieß zur Hoͤllen, mit

denen , fo indie Gruben fahren . Und alle luftige
Bäume unter der Erden , die edelſten und beſten
auf dem Libanon , und alle , die am Waſſer geſtan⸗
den waren , goͤnnten es ihm wohl .

17 . . Denn ſie mußten auch mit ihm hinunter zu
der Hoͤlle, zu den Erſchlagenen mit dem Schwert ;
weil ſie unter dem Schatten ſeines Arms gewohnt
hatten unter den Heyden .

18. IRI groß meyneſt du denn , daß du

( Pharao ) ſeyeſt , mit deiner Pracht
und Herrlichkeit unter den luſtigen Baͤumen ?
Denn du muſt mit den luſtigen Baͤumen unter die

Erden hinab fahren , und unter den Unbeſchnidte⸗
nen liegen , fo mit dem Schwert erſchlagen ſind .

ſpricht der HErr HERR .
Vermahnung : Daß gottloſe Leute an anderer Gottloſen Untergang

ſich ſpiegeln und vorſehen ſollen , damit ihnen nicht gleiches widerfahre ,

ſich ſpiegeln ſollt , v. 18 .

Das zwey und dreyßigſte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Iſt eine Weiſſagung von dem Untergang des Koͤ⸗

nigs in Egypten , in einem Gleichniß vorgeſtellt : Darauf doch bald die

Erklaͤrung geſetzt wird , mit allen Umſtaͤnden, p. 1216. . I , Gin Bez

fehl GOttes an den Propheten , daß er das Volck in Egypten beklagen
ſoll weil ſie , wie auch andere dergleichen Voͤlcker, in die Hoͤlle muͤſſen

geſtoſſen werden , v. 17⸗3a .

ſten Tag des zwoͤlften Monden , geſchah des

HERRN Wort au mir , und forach :

Aſſur und Nineve kurtz zuvor aufgefreſſen , ehe Jeruſalem zerſtoͤhret ward . .

weigen ſtehe ; und kein Baum am Waſſerſ

Alſo ſoll es Pharao gehen , ſammt all ſeinem Volck

wie der Kinig Pharao an dem Aſſyrer⸗Koͤnig, deſſen vorher gedacht

OPnd es begab ſich im zwoͤlften Jahr , am er .

8 . Und war ihm kein Cedern⸗Baum gleich in

2 . Du Menſchenkind ! mache eine Weheklage
über Pharao , den Koͤnig zu Egypten / und ſprich

Cere zu

s69
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gen dunckel werden , und will eine Finſterniß in dei⸗

mit dem Schwert . Das Schwert iſt ſchon gefaßt

Schwert gefallen find .

Cap . 32 . 33 .

zu ihm : Du biſt gleichwie ein Loͤw unter den Hey -
den , und wie ein Meer⸗Drach , und ſpringeſt in
deinen Stroͤhmen , und truͤbeſt das Waſſer mit

deinen Fuͤſſen, und macheſt ſeine Ströhme glumm.
3 . So ſpricht der HERR HERR : Ich will

mein Netz uͤber dich auswerfen , durch einen grof -

ſen Hauffen Volcks , die dich ſollen in mein Garn

jagen ,T Und will dich aufs Land zieheny und aufs
Feld werfen , daß alle Voͤgel des Himmels auf dir

ſitzen ſollen , und alle Thiere auf Erden von dir ſatt
werden .

s . Und will Dein Mag auf die Berge werfen ,
und mit deiner Höhe die Thal ausfuͤllen .

6 . Das Land , darinn du ſchwimmeſt, will ich
von deinem Blut roth machen, biß an die Berge
hinan , daß die Baͤche von dir voll werden .

7 . Und wenn du nun gar dahin biſt , ſo will ich
den Himmel verhüuͤllen , und ſeine Sterne ver⸗

finſtern , und die Sonne mit Wolcken uͤberziehen ,
und der Mond ſoll nicht ſcheinen .

8 . Alle Lichter am Himmel will ich úber Dit laf -

nem Land machen , fpricht der HERR HERR .
9 . Darzu will ich vieler Volcker Hertz erſchroͤckt

machen , wenn ich die Heyden deine Plag erfah⸗
ren laffe , und viel Laͤnder , diedu nicht kenneſt .

10 . Viel Völcker ſollen ſich uͤber dir entſetzen,
und ihren Koͤnigen ſoll vor dir grauen , wenn ich

mein Schwert wider ſie blincken laſſe , und ſollen

ploͤtzlich erſchrecken, daß ihnen das Hertz entfallen
wird , úber deinem Fall .

$
11 . Denn ſo ſpricht der HErr HERR : Das

Schwert des Koͤnigs zu Babel ſoll dich treffen .
12 . Und ich will dein Volck faͤllen durch das

Schwert der Helden , und durch allerley Tyran⸗
nen der Heyden : Die ſollen die Herrlichkeit Egy⸗
pten verheeren , daßall ihr Volck vertilget werde .

13 . Und ich will alle ihre Thiere umbringen , an

den groſſen Waſſern , daß ſie keines Menſchen Fuß ,
und keines Thieres Klauen truͤbe machen ſoll .

14 . Alsdenn will ich ihre Waſſer lauter machen ,
daf ihre Stroͤhme flieſſen wie Oel , ſpricht der

HErr HERR .
15 . , Wenn ich das Land Egypten verwuͤſtet ,

und alles , was im Land iſt , öd gemacht , und alle ,
ſo drinnen wohnen , erſchlagen habe , daß ſie er⸗

fahren , dah ich der HERR fey .
Lehr : Daß Verwuͤſtung der Koͤnigreicheund Laͤnder , Gott als ge⸗

pm Nichter und Raͤcher uͤber der Einwohner Bosheit , zuzuſchrei⸗
en , D. IS .

16 . Das wird der Jammer feyn , den man wohl
mag flagen ; ja , viel Tödter der Heyden werden

ſolche Klage fuͤhren uͤber Egypten , und all ihr
Volck wird man klagen , ſpricht der HErr HErr .

17 . 11Nd im zwoͤlften Jahr , am funfzehen⸗
den Tag deſſelben Monden , geſchah

des HErrn Wort zu mir , und ſprach :
18 . Du Menſchenkind ! bewaͤine das Volck in

Egypten , und ſtoſſe es mit den Toͤchtern der ſtar⸗
ckenHeyden hinab unter die Erden , zu denen , die
indie Gruben fahren ,

19 . Wo iſt nun deine Wolluſt ? Hinunter ,
und lege dich zu den Unbeſchnidtenen .

29 . Sie werden fallen unter den Erſchlagenen

und gezuckt , uͤber ihr gantzes Volck .
21 . Davon werden ſagen in der Hoͤlle, die ſtar⸗

cken Helden , mit ihren Gehúlfen , Die alfe hinunter
gefahren find , und liegen da unter den Unbeſchnid⸗
tenen und Erſchlagenen vom Schwert .

22 . Daſelbſt liegt Aſſur mit all ſeinem Volck
umher begraben , die alle erſchlagen und durchs

23 . Ihre Graͤber ſind tief in der Gruben, und

Der Prophet

alle erſchlagen und Durchs Schwert gefallen find ,
da fich die gange Welt fuͤr fuͤrchtete .

24 , Da liegt auch Elam mit all feinem Haufen
umher begraben , die alle erſchlagen , und durchs
Schwert gefallen ſind , und hinunter gefahren ,
als die Unbeſchnidtene unter die Erden , dafuͤr ſich
auch alle Welt fuͤrchtete; und muͤſſen ihre Schan⸗
de tragen , mit denen , die in die Gruben fahren .

25 . Man hat fie unter die Erfchlagenen gelegt ,
ſammt all ihrem Haufen , und liegen umber be-

graben , und ſind alle , wie die Unbeſchnidtene ,
und die Erſchlagene vom Schwert , vor denen ſich
auch alle Welt fuͤrchten mußte , und muͤſſen ihre
Schande tragen , mit denen , die in die Gruben
fahren , und unter den Erſchlagenen bleiben .

26 . Da liegt Meſech und Thubal mit all ihrem

Hauffen umher begraben , die alle unbeſchnidten
und mit dem Schwert erſchlagen ſind , vor denen
ſich auch die gantze Welt fuͤrchten mußte.

27 . Und alle andere Helden , die unter den Un⸗

beſchnidtenen gefallen ſind , und mit ihrer Kriegs⸗
Wehr zur Hoͤllen gefahren , und ihre Schwerter
unter ihre Haͤupter haben muͤſſen legen , und ihre
Miſſethat uͤber ihre Gebejne kommen iſt , die doch
auch gefuͤrchtete Helden waren in der gantzen Welt ,
alſo muͤſſen ſie liegen .

28. So muſt du freylich auch unter den Unbe⸗
ſchnidtenen zerſchmettert werden , und unter de⸗

nen , die mit dem Schwert erſchlagen ſind , liegen .
29 . Da liegt Edom mit ſeinen Koͤnigen, und al⸗

len ſeinen Fuͤrſten , unter den Erſchlagenen mit

dem Schwert , und unter den Unbeſchnidtenen ,
ſammt andern , ſo in die Gruben fahren , die doch
maͤchtig geweſen ſind .

30 . Ja es muͤſſen alle Fuͤrſten von Mitternacht

Meſech
und

Thubal .

Edom ,

dahin , und alle Zidonier , die mit den Erſchlagenen
hinab gefahren ſind , und ihre ſchroͤckliche Gewalt
iſt zu Schanden worden , und muͤſſen liegen unter

den Unbeſchnidtenen , und denen , ſo mit dem

Schwert erſchlagen ſind , und ihre Schande tra⸗

gen , ſammt denen , ſo in die Gruben fahren .
31 . Dieſe wird Pharao ſehen , und ſich troͤſten

mit all ſeinem Volck , die unter ihm mit dem

Schwert erſchlagen ſind , und mit ſeinem gantzen
Heer , ſpricht der HERR HERR .

Lehr : Daß alle Tyrannen und Undußfertigen im Tod und Grab

( ia gar in der Hoͤllen und ewiger Schmach ) zuſammen kommen ,
v. 19221235 .

32 . Denn es ſoll ſich auch einmahl alle Welt vor

mir fuͤrchten, daß Pharao , und alle ſeine Menge
ſoll liegen unter den Unbeſchnidtenen , und mit dein

Schwert Erſchlagenen , ſpricht der HErr HErr .

Das drey und dreyßigſte Capitel
Hat drey Theil. 1. Iſt ein Befehl Gottes an den Propheten , nach

der Verheerung der Stadt Jeruſalem , daßer als ein fleißiger Waͤchter
das Juͤdiſche Volck zur Buß vermahnen ſollte , v. 1⸗9. II . Wie ſich
GOTT vertheidiget wider ihr unbilligeg Klagen , als håtte er ihnen Un⸗
recht gethan , oder wollte ſie ſchlechtweg verſtoſſen , und nicht mehr zu
Gnaden annehmen , v. 10⸗20 . II . Eine Weiſſagung wider die , ſo
nach der Eroberung der Stadt Jeruſalem , daſelbſt geblieben waren :

WelcheWeiſſagung geſchehen , da dem Propheten Qer mit Fechanja
zuvor hinweg gefúhret worden ) Zeitung kommen , wie man Jeruſalem
erobert ; B, 21 : 33 ,

yp des HERRN Wort geſchah zu mir ,
£ und ſprach :

2 , Du Menſchenkind ! predige wider dein

Volck, und ſprich zu ihnen : Wenn ich ein Schwert
uͤber das Land fuͤhren wuͤrde, und das Volck im

Land naͤhme einen Mann unter ihnen , und mach⸗
ten ihn zu ihrem Waͤchter⸗

3 . Und er ſaͤhe das Schwert kommen uͤber das

und blieſe die Drometen , und warnete das
olck .

4 . Wer nun der Drometen Hall hoͤrete, und
wollte ſich nicht warnen laſſen , und das Schwert

ſein Volck liegt allenthalben umher begraben , die
kaͤme, und naͤhm ihn weg , deſſelben Blut ſey auf

Nutz .

ſeinem Kopf ; a

5 . Denn
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Betis, dem Wort des Lebens wandelt ,
* Daf er fein B -

Hefi
$ .

Heſ . dich zu einem Waͤchter geſetzt , uͤber das

Heſ . 18 / be , ſpricht der

Nutz .

Heſ. 15Volck : Wenn ein Gerechter boͤſes thut , ſo wirds

Heſekiel .
I . Denn er hat der Drometen Hall gehoͤret ,

und hat ſich dennoch nicht warnen laſſen , darum
fen kin Blut auf ihm . Wer fichaber warnen laͤſ⸗

fet, der wird fein Leben Davon bringen .
6 . Wo aber der Waͤchter ſaͤhe das Schwert kom⸗

men , und die Drometen nicht blieſe , noch ſein
Volck warnete , und das Schwert kaͤme und naͤh⸗
meetliche weg , dieſelben wuͤrden wohl um ihrer
Günde willen weggenommen , aber ihr Blut will

ich von des Waͤchters Hand fordern .
7 . Und nun , du Menſchenkind ! ich habe

Haus Iſrael : Wenn du etwas aus meinem Mund

höreſt , daß du ſie von meinetwegen warnen ſollt .
8 . Wenn ich nun zu dem Gottloſen ſage : Du

Gottloſer muſt des Todes ſterben . Und du ſageſt
ihm ſolches nicht , Daf fich der Gottloſe warnen laſ⸗

ſe von ſeinem Weſen , ſo wird wohl der Gott⸗
loſe , um ſeines gottloſen Weſens willen ſter⸗
ben ; aber ſein Blut will ich von deiner Sand
fordern .

Warnung : Daß Lehrer und Prediger , als Seelen⸗Waͤchter , vor

Nachlaͤßigkeit im Amt , und gottloſem Leben , ſich wohlvorſehen ſollen ,
weil das Blut deren , die hierdurch an der Seligkeit verkuͤrtzt werden

von ihrer Hand wird gefordert , und ſie deßwegen in Ewigkeit verdammt

werden , v. 7. 8.

9 . Warneſt du aber den Gottloſen vor ſeinem
Weſen , daß er ſich davon bekehre , und er ſich nicht

will von ſeinem Weſen bekehren , ſo wird er um
ſeiner Suͤnde willen ſterben , und du haſt deine

Seel errettet .

IO , oe du Menſchenkind ! fage dem

re Suͤnde und Miſſethat liegen auf ung , daf wir

darunter vergehen , wie koͤnnen wir denn leben ?
11 . So ſprich zu ihnen : So wahr als ich le⸗

Err SeErr : Ich habe kei⸗

nen Gefallen am Tod des Gottloſen ; ſon⸗
dern / daß ſich der Gottloſe bekehre von ſeinem
Weſen , und lebe . So bekehret euch doch nun

von eurem boͤſen Weſen . Warum wollet ihr ſter⸗
ben, ihr vom Haus Iſrael ?

Troſt : Daß Gott die armen bußfertigen Suͤnder ( umchriſti wilen )

zu Gnaden annehmen , und zum ewigen Leben bringen wolle welches

er mit einem theuren Eyd verſprochen , v. 11 .

12 . Und du Menſchenkind ! ſprich zu deinem

ihn nichts helfen , daß er fromm geweſen iſt ; und

wenn ein Gottloſer fromm wird, ſo ſolls ihm nicht
ſchaden , daß er gottlos geweſen iſt . So kan auch

er Gerechte nicht leben , wenn er ſuͤndiget .
13 . Denn wo ich zu dem Gerechten ſpreche : Er

ſoll leben , und er verlaͤſſet ſich auf ſeine Gerechtig⸗
keit, und thut Boͤſes , ſo ſoll aller ſeiner Froͤmmig⸗

keit nicht gedacht werden ; ſondern er ſoll ſterben
in ſeiner Bosheit , die er thut .

14 . Und wenn ich zum Gottloſen ſpreche : Er

ſoll ſterben , und er bekehret ſich von feiner Sünde ,
und thut , mwas recht und qut ift ,

15 . Alſo , daß der Gottloſe das Pfand wieder

giebt , und bezahlet , was er geraubt hat , und nach

ſes thut , ſo ſoll er leben, und nicht ſterben .
16 . Und aller ſeiner Suͤnden , die er gethan

hat , ſoll nicht gedacht werden : Denn er thut nun ,

was recht und gut ift , darum foll er leben.
17 . Noch ſpricht dein Volck : Der HErr urthei⸗

fet nicht recht ! So fie doch unrecht haben .
18 . Denn wo der Gerechte fich Fehret von feiner

Gerechtigfeit , und thut Bófes , fo ftirbt er ja bil

lig darum .

19 , Und wo ſich der Gottloſe bekehret von ſei⸗

m gottloſen Weſen , und thut , was recht und

8

ut iſt , fo fol er ja billig leben .

20 . Noch ſprecht ihr : Der HERR urtheilet

Haus Iſrael : Ihr ſprecht alſo : Unſe⸗

Cap . 33 . 34 .

Ndes begab ſich im zwolftenJahr unſers
Gefaͤngniß, am fuͤnften Tag des zehen⸗

den Monden , kam zu mir ein Entrunnener von

Jeruſalem , und ſprach : Die Stadt iſt geſchlagen.
22 . Und die Hand des HErrn war uͤber mir des

Abends , ehe der Entrunnene kam , und that mir

meinen Mund auf, biß er zu mir kam des Mor⸗

geng , und that mir meinen Mund auf , alfo , daf

ich nicht mehr ſchweigen kunnte .

23 . Und des HERRN Wort geſchah zu mir ,

und ſprach : : n i

24. Du Menſchenkind ! die Einwohner dieſer

Wuͤſten , im Land Ifrael , ſprechen alfo : Abra -

ham war ein einiger Mann , und erbte diß Land ;
unfer aber ift viel , fo haben wir Dag Land ja billiger .
25 . Darum ſprich zu ihnen : So ſpricht der

HErr HErr : Ihr habt Blut gefreſſen , und eure

Augen zu den Götzen aufgehaben , und Blut ver⸗

goſſen , und ihr mennet , ihr mollet das Land beſitzen .

26 . Ja , ihr fahret immer fort mit Morden , und
übet Greuel , und einer ſchaͤndet dem andern fein
Weib , und meynet , ihr wollet das Land beſitzen .

27 . So ſprich zu ihnen : So ſpricht der HErr
HERR : So wahr ich lebe , ſollen alle , ſo in den

Wuͤſten wohnen , durchs Schwert fallen , und

was auf dem Feld iſt , will ich den Thieren zu freſ⸗
ſen geben , und die in den Veſtungen und Hoͤhlen
find , follen an der Peſtilentz ſterben .

28 . Denn ich will Das Land qar verwuͤſten , und

ſeiner Hoffart und Macht ein Ende machen , daß

21 .

dadurch gehe ,
29 . Und ſollen erfahren , daß ich der HErr bin ,

wenn ich das Land gar verwuͤſtet habe , um all ih⸗
rer Greuel willen , die ſſe uͤben.

30 . Und du Menſchenkind ! dein Volck redet

wider Dich an Den Waͤnden, und unter den Haus⸗
thůren , und ſpricht je einer gum andern : Lieber !

kommet , und laſſet uns hoͤren, was der HErr ſage .

31 . Und ſie werden zu dir kommen in die Ver⸗

ſammlung , und vor dir ſitzen , als mein Volck , und

werden deine Wort hoͤren, aber nichts darnach “

thun ; ſondern werden dich anpfeiffen , und gleich⸗
wohl fort Ieben nach ihrem Gei .

32 . Und ſiehe , du muſt ihr a Liedlein ſeyn , das

fie mo fingen und ſpielen werden. Alſo werden
ſie deine Wort hoͤren, und nichts darnach thun .

a Liedlein ) Die Juͤden kamen zur Predigt , nicht daß ſie glaubten ,
oder ſich beſſern wollten , ſondern , daß ſie den armen Propheten an⸗

pfiffen und ſpotteten und etwas hoͤreten , davon ſie hernach haͤtten zu

ſchertzen und zu ſingen . Alſo ehrten ſie das liebe GOttes⸗Wort , wie

mans zu unſerer Zeit in der Welt ehret .

Warnung : Fuͤr ſchaͤndlicher Heucheley , da man Gottes Wort

hoͤret, und doch ſich daraus nicht beſſert , ſondern der Prediger noch dar⸗

zu ſpottet , wie das Volck Iſrael , V. 31,32 .

33 . Wenn es aber kommt , was kommen ſoll ,
fiche , fo werden fie erfahren , daß ein Prophet
unter ihnen geweſen ſey .

Das vier und dreyßigſte Capitel
Hat drey Theil. I . Iſt eine Klage und Weiſſagung wider die

Vorſteher des Juͤdiſchen Volcks, da ihre Suͤnden erzehlet werden ,
v. 110 . Il . Eine Weiſſagung gegen den Schaafen oder Unterge⸗
benen , v. 11⸗22 . Ill . Weiſſagung von dem rechten ErzhirtenChriſto ,
D, 223231 ,

Kpr
des HErrn Wort geſchah zu mir , und

ſprach :
2 . Du Menſchenkind! weiſſage wider die

irten Iſrael , weiſſage und ſprich zu ihnen : So

pricht der HErr Wehe * den Hirten
Iſrael , die ſich ſelbſt waͤdden . Sollen nicht die

Hirten die Heerde waͤiden ?

3 . Aber ihr freſſet das Fette , und kleidet euch
mit der Wolle , und ſchlachtet das Gemaͤſtete ;
aber die Schaafe wollet ihr nicht waͤiden .

Hx recht , fo ich Doch euch vom Haus Iſrael , ei⸗

en jealichen nach ſeinem Weſen , urtheile .

das Geburg Iſrael ſo wuͤſt werde , daß niemand

4 . Der Schwachen wartet ihr nicht , und die

SI
III .

Abra⸗

ham .

Jeſ . 42
20 ,

C. 53 / 1.

Jeſ . 28 /
10 . ſeqq.

Nutz .

Jer . 23 ,
i

Heſ. 13 ,
a . i

Krancken heilet ihr nicht , das Verwundete ver⸗

Cccc2 bindet
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Jeſ . 35/

1 Pet . 2,

nern , biß ihr ſie alle von euch zerſtreuet .

Cap, 34 . 35 .
;

bindet ihr nicht , das Verirrete holet ihr nicht , und

das Verlohrne ſuchet ihr nicht ; ſondern ſtreng und

hart herrſchet ihr uͤber ſie . iuan
Vermahnung : Daß ſich die Vorſteher des Volcks, im geift - und

weltlichen Stand ihrer Untergebenen ( wie ein Hirt der Schaafe ) aus

Liebe treulich annehmen , und fuͤr Untreu und Tyranney huͤten ſollen ,

HA ;
s. ind * meine Schaafe find zerſtreuet , als die

keinen Hirten haben , und allen wilden Thieren
zur Speiſe worden , und gar zerſtreuet ,

6 . Und gehen irre hin und wieder auf den Ber -

gen , und auf den hohen Hügeln , und find auf dem

gantzen Land zerſtreuet , und ift niemand , der nadh
ihnen frage , oder ihrer achte , |

E
Darum hiret , ihr Hirten , De HERRN

Wort :

8 . So wahr ich lebe, ſpricht der HErr HErr :
Weil ihr meine Schaafe laſſet zum Raub , und
meine Heerde allen wilden Thieren zur Speiſe wer⸗

den , weil ſie keinen Hirten haben , und meine

Hirten nach meiner Heerde nicht fragen , ſondern
ſind ſolche Hirten , die ſich ſelbſt waͤiden , aber mei -

ne Schaafe wollen ſie nicht waͤiden .

9 . Darum , ihr Hirten , hoͤret des HErrn Wort :

10 . So ſpricht der HErr HErr : Siehe , ich will

an die Hirten , und will meine Heerde von ihren
Haͤnden fordern , und wills mit ihnen ein Ende

machen , daß ſie nicht mehr ſollen Hirten ſeyn ,
und follen ſich nicht mehr ſelbſt waͤiden . Fh will

meine Schaafe erretten aus ihrem Maul , daß ſie
ſie forthin nicht mehr freſſen ſollen .

II, Dounn fo ſpricht der HERR HERR :
Siehe , ich will mich meiner Heer⸗

de ſelbſt annehmen , und ſie ſuchen .
12 . Wie ein Sirt ſeine Schaafe ſuchet ,

wenn fie von feiner Heerde verirret find : Alfo
will ich meine Schaafe ſuchen, und will ſie erret⸗
ten von allen Oertern , dahin ſie zerſtreuet waren
gur Beit , da es trůb und finſter war .

13 . Ich will ſie von allen Voͤlckern ausfuͤhren ,
und aus allen Laͤndern verſammlen , und will ſie
in ihr Land fuͤhren , und will ſie waͤiden auf den
Bergen Iſrael , und in allen Auen , und auf allen

Angern des Landes.
14 . Ich will fie * auf Die beſte Waͤide fuͤhren ,

und ihre Huͤrden werden auf den hohen Bergen in

Iſrael ehen ; daſelbſt werden fie in ſanften Huͤr⸗
den liegen , und fette Waͤide haben , auf den Ber⸗
gen Iſrael .
15 . Ich will ſelbſt meine Schaafe waͤiden , und
ich will fie lagern , ſpricht der HErr HERR .

16 . Ich will das Verlohrne wieder ſuchen ,
und das Verirrte wieder bringen , und das

Verwundete verbinden , und des Schwachen
warten ; und was fett und ſtarck iſt , will ich
behuͤten, und will ihr pflegen , wie es recht iſt .

Trot : Daß GOtt ſelbſt ſeiner Kirchen und Glaubigen , wie ein
treuer Hitt ſeiner Schaafe , ſich in Gnaden annehme und pflege , v. 11 .
12215 , I6 ,

17 . Aber zu euch , meine Heerde , ſpricht der
HErr HERg alſo : Siehe , ich will richten zwi⸗
ſchen Schaaf und Schaaf , und zwiſchen Widdern
und Boͤcken .

18 . Iſts nicht anug, daf ihe fo gute Waͤide habt ,
und ſo überfluͤßig, daß ihrs mit Fuͤſſen trettet ;
undſo ſchoͤne Borne zu trincken , ſo überfluͤßig,
daß ihr darein trettet , und ſie truͤbe machet ?

19 . Daß meine Schaafe eſſen muͤſſen , was ihr
mit euren Fuͤſſen zertretten habt , und trincken ,
twas ihr mit euren Fuͤſſen trub gemacht habt .

? Ta Dan na HErr HERg zu ih⸗
; i ill richten zwi

und nan pay ii
T aen

21 . Darum , daß ihr lecket mit den Fuͤſſen, und
die Schwachen von euch ſtoſſet , D ae Hör⸗

Der Prophet

22 . Und ich will meiner Heerde helfen , daß ſie

nicht mehr ſollen
richten zwiſchen Schaaf und Schaaf .

waͤiden , und ſoll ihr Sirt ſeyn .

nen ſeyn : Das fage ich , dee HERR .
Trot : Dag unfer Heyland Chriſtus vom Vatter erweckt , und in

die Welt geſandt , unſer Erz⸗Hirt und Friede⸗Fuͤrſt ſey, v. 23 . 24.

27 . Und ich will einen Bund des Friedes mit
ihnen machen , und alle bofe Thiere aus dem Land
ausrotten , dah fie ficher wohnen follen in der Wir
ften , undin den Waͤldern ſchlaffen .

26 . Ich will ſie und alle meine Huͤgel umher
ſeegnen , und auf ſie regnen laſſen zu rechter Zeit:
Das follen *

gnådige Regen ſeyn ,

te bringen , und das Land ſein Gewaͤchs geben wird ,
und fie follen ficher auf dem Land wohnen ; und

follen erfahren , daß ich der HErr bin , wenn idh
ihr Joch zerbrochen , und ſie errettet habe von der

Hand derer , denen ſie dienen mußten .
28 . Und ſie ſollen nicht mehr den Heyden zum

Raub werden , und kein Thier auf Erden ſoll ſie
mehr freſſen , ſondern ſollen ſicher wohnen , ohn
alle Furcht .

29 . Und ich will ihnen eine beruͤhmte Pflantzen
erwecken , daß ſie nicht mehr ſollen Hunger leiden

im Land , und ihre Schmach unter den Heyden
nicht mehr tragen ſollen .
30 . Und ſollen erfahren , daß ich , der HERR,
iht GOTT , bey ihnen bin , und daf fie vom Haug
Iſrael meinVolck ſeyen , ſpricht der HErr HERR .

31 . Ja , ihr Menſchen ſollt die Heerde meiner
Waͤide ſeyn , und ich will euer GOtt ſeyn , ſpricht
der HErr HERR .

Das fuͤnf und dreyßigſte Capitel

um Raub werden ; Und willl

23. ye ich will “ ihnen einen einigen Ziri m .

A ten erwecken , der ſie waͤiden foll, ’
nebmlich meinen Rnecdt David , der wird fiewia ,

24 , Und ich , der HErr , will ihr GOtt ſeyn ; in i
aber mein Knecht David HI der Für untet ihaz ,

27 . Daß die Baͤume auf dem Felde ihre Fruͤch⸗

*
Deut ,

Jeſ . 40 ,

Hoſ. 3,5 .
00 10;
IIL

Nutz .

Wf. 68;
oI

Jeſ . 44 ,
+—

Haͤlt in ſich eine Weiſſagung von dem Untergang der Edomiter / in

zweyen Theilen . 1. Insgemein , v. 1. 2. 3. II . Inſonderheit / da

aud die Urſachen der Straf eingefuͤget werden ; v. 4⸗15 .

NRD des HERRN Wor geſchah zu mir ,
8 und ſprach :

2 . Du Menſchenkind ! richte dein Ange⸗

na wider das Gebuͤrg Seir , und weiſſage dar⸗

wider ,

3 . Und ſprich zum ſelbigen : So ſpricht der

HErr HERR : Siehe , ich will an dich, du Berg
Seir , und meine Hand wider dich ausſtrecken ,
und will dich gar wuͤſt machen .

Lehr : Wie GOtt in ſeinem Zorn dieEdomiter , als abgeſagte Fein⸗
de des Volcks Iſrael , zu ſtraffen gedraͤuet, ( und er auch hernach gethan )
alfo thut erg auch allen Feinden ſeiner Kirchen , v. 3.

4 . Kch will deine Staͤdte dde machen , dafi du

a
~ ſollt zur Wuͤſten werden , und erfahren ,

dah ich der HERR bin ,

s . Darum , daf ihr ewige Feindfchaft traget wi -

der die Kinder Iſrael , und treibet ſie ins Schwert ,

A
es ihnen uͤbel gieng , und ihre Suͤnd ein Ende

atte .

6 . Darum , ſo wahr ich lebe , ſpricht der HErr
HERg , will ich dich auch blutend machen , und

ſollt dem Blut nicht entrinnen ; weil du Luſt zum
Blut haſt , ſollt du dem Blut nicht entrinnen .

Lehr : Daß grauſamen blutgierigen Leuten mit gleicher Maaß gemeſ⸗
ſen werde , und ſie hinwiederum dem Blute ( und greulichen Straffen )
nicht entrinnen , ſondern mehrentheils ein ſchrocklich Ende nehmen , v. ö.

7 . Und ich will den Berg Seir wuͤſt und od ma⸗
chen , daf niemand drauf wandeln noch gehen foll .

8 . Und will ſein Gebuͤrg und alle Hügel , Thal
und alle Gruͤnde voll Todten machen , die durchs
Schwert ſollen erſchlagen da liegen .

9 . Ja zu einer ewigen Wuͤſten will ich dich ma⸗

chen, daß niemand in deinen Staͤdten wohnen ſoll ,
und follt erfahren , Dah ich der HERR bin .

10 . Und darum , daf du fprichft : Diefe beyde
Volcker⸗

Jer . 49 /
7

Hef , 251
12 .

Seir .

Nutz .

II .

Nutz .
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Nutz . Croſt : Daß Gott die , ſoſeine Kirche verſpotten und uͤberwaͤltigen,

Hölter , mit beyden Laͤndern muͤſſen mein wer⸗

ben , und wir wollen fie einnehmen , obgleich der

HErr da wohnet ;
11 . Darum , ſo wahr ich lebe , ſpricht der HErr

HErr , will ich nach deinem Zorn und Hah mit
dir umgehen , wie du mit ihnen umgegangen biſt
aus lauterm Haß , und will bey ihnen bekannt

werden , wenn ich dich geſtraft habe.
12 , Und ſollt erfahren , daß ich der HERR all

dein Laͤſtern gehoͤrt habe , ſo du geredt haſt wider
das Gebuͤrg Iſrael , und geſagt : Sie ſind verwuͤ⸗

ſtet , und uns zu verderben gegeben .
13 . Und habt euch wider mich geruͤhmt, und

Heftig wider mich geredt ; dashab ich gehoͤrt.

14 . So ſpricht nun der HErr HERR : Ich
will dich zur Wuͤſten machen , daß ſich alles Land

freuen ſoll .
15 . Und wie du dich gefreuet haſt uͤber dem Er-

be des Hauſes Ifrael , darum , daß es war wuſte
worden , eben ſo will ich mit dir thun , daß der

Berg Seir wuͤſt ſeyn muß , ſammt dem gantzen
Edom , und ſollen erfahren , daß ich der HErr bin .

Das ſechs und dreyßigſte Capitel
Begreift zwo Weiſſagungen , ſo faſt eines Inhalts . I . FM eine Ver⸗

heiffung , daß GOtt die ausgeſtoſſene Juͤden wiederum erfreuen , fie an

Jipren Feinden råchen , und fie wieder ins Rand bringen wolle , v, 1715 .

ll . Vertroͤſtung , daß ſie nach der verſchuldeten und erlidtenen Straffe
ſollen wiederum ins Land kommen , und ſolche Erledigung ein Vorbild
ſeyn der Kirchen des Neuen Teſtaments , die darauf mit ihren geiſtlichen

Guͤthern folgen werde , v. 16⸗38 .

Pnd du Menſchenkind ! weifage *den Ber -
R gen Iſrael , und ſprich : Hoͤret des HErrn

27 Wort , ihr Berge Ffrae !
2 . So ſpricht der HErr HErr : Darum , daß

der Feind uͤber euch ruͤhmet : Heah , die a ewigen

Hoͤhen ſind nun unſer Erbe worden ;
a Dasit : Der ewige Gottesdienſt .

3 . Darum weiſſage , und ſprich : So ſpricht der

HErr HErr : Weil man euch allenthalben ver⸗

wuͤſtet und vertilget , und ſeyd den uͤbrigen Hey⸗
den zu Theil worden , und ſeyd den Leuten ins

Maul kommen , und ein bös Geſchrey worden .

4 . Darum hoͤret, ihr Berge Iſrael , das Wort
des HErrn HERRN : So ſpricht der HErr

HERR , beyde zu den Bergen und Huͤgeln, zu

den Baͤchen und Thaͤlen, zu den oͤden Wuſten ,
und verlaſſenen Staͤdten , welche den uͤbrigen

a rings umher zum Raub und Spott wor -

en find .

s . Fa , f pridt der HErr HErr : Fh Hab in

meinem feurigen Eifer geredt , wider die uͤbrigen
Heyden , und wider das gantze Edom , welche
mein Qand eingenommen Haben , mit Freuden ,
von gantzem Hertzen , und mit Hohnlachen , daſſel⸗
be zu verheeren und pluͤndern .

6 . Darum weiſſage von dem Land Iſrael , und

ſprich zu den Bergen und Huͤgeln , zu den Baͤchen
und Thaͤlen, ſo ſpricht der HErr HERR : Siehe ,
ich hab in meinem Eifer und Grimi⸗ geredt . Weil
ihr ( ſolche ) Schmach von den Heyder : tragen muf -

Heyden umher , ihre Schande wieder tragen ſollen .
b Ich hebe meine Hand auf ) Das iſt : Ich ſchwoͤhre.

yu gerechter Straffe wiederum ju Spott und Schand ſetzen wolle , v, s27 .

8 . Aber ihr Berge Iſrael ſollet wieder gruͤnen ,

und ſoll in Kuͤrtze geſchehen .
9 . Denn ſiehe / ich will mich wieder zu euch

und beſaͤet werdet .
10 . Und will bey euch der Leute viel machen , das

Heſekiel. Cap . 35 . 36 .

et

7. Darum ſpricht der HErr HERN alſo : Ich einen neuen Geiſt in euch geben , und will das

b hebe meine Hand auf , daß eure Nachbarn , dieſſſteinerne Hertz aus eurem Fleiſch wegnehmen

und eure Frucht bringen meinem Volck Iſrael ; Lehr : Daß die gnadige Vergebung der Sünden ( durch den Glau⸗

wenden , und euch anſehen , daß ihr gebauet⸗

11 . Ja , ich will bey euch der Leute und des Bie -

hes viel machen , daß ihr euch mehren und wachſen

follet, und ich will euch wieder einſetzen , da ihr vor⸗

hin wohntet , und will euch mehr Gutes thun ,
denn zuvor je , und ſollet erfahren , daß ich der

HERR fey . I
12 . Ich will euch Leute herzubringen , die mein

Volck Iſrael ſollen ſeyn , die werden dich beſitzen ;
und ſollt ihr Erbtheil ſeyn , und ſollt nicht mehr oh⸗
ne Erben ſeyn .

13 . So ſpricht der HErr HERR : Weil man

das von euch ſaget : Du haſt Leute gefreſſen , und

haſt dein Volck ohn Erben gemacht :
14 . Darum ſollt du ( nun ) nicht mehr Leute

freſſen , noch dein Volck ohn Erben machen , ſpricht
der HErr HERR .

15 . Und ich will dich nicht mehr laſſen hoͤren die

Schmach der Heyden , und ſollt den Spott der
Heyden nicht mehr tragen , und ſollt dein Volck

nicht mehr ohn Erben machen , ſpricht der HErr
HERR . 3 ;

16, n ? des HERRN Wort geſchah weiter

gumit :

17 . Du Menſchenkind ! da das Haus Iſrael in

ihrem Land wohnten , und daſſelbige verunreinig⸗
ten mit ihrem Weſen und Thun , daß ihr Weſen

in ihrer
Kranckheit ,

18 . Da ſchuͤttete ich meinen Grimm uͤber ſie
aus , um des Bluts willen , daß ſie im Land ver⸗

goſſen/ und daſſelbige verunreinigt hatten durch ih⸗
re Goͤtzen .

19 . Und ih gerfireute fie unter die Henden ,
und zerſtaͤubte ſie in die Laͤnder , und richtete ſie
nach ihrem Weſen und Thun .

20 . Und hielten ſich wie die Heyden , dahin ſie
famen , und *

entheiligten meinen beiligen Namen ,

daß man von ihnen ſagte : Iſt das des HErrn
Volck , das aus ſeinem Land hat muͤſſen ziehen ?

21 . Aber ich verſchonte um meines heiligen Na⸗
meng willen , welchen das Haus Iſrael entheiligte

22 . Darum ſollt du zu dem Haus Iſrael ſagen:
So ſpricht der HErr HERR : Ich thue es nicht

um eurentwillen , ihr vom Haus Iſrael , ſondern
um meines heiligen Namens willen , welchen ihr

entheiligt habt unter den Heyden , zu welchen ihr
kommen ſeyd .

23 . Denn ich will meinen groſſen Namen , der

durch euch vor den Heyden entheiligt iſt , den ihr
unter denſelben entheiligt habt , heilig machen .
Und die Heyden ſollen erfahren , daß ich der HErr
ſey , ( ſpricht der HErr HERR) wenn ich mich vor

ihnen an euch erzeige , daß ich heilig ſey.
24 . Denn ich will euch aus den Heyden holen ,

und euch aus allen Landen verſammlen , und wie⸗

der in euer Land fuͤhren.
25 . Und will rein Waſſer uͤber euch ſprengen ,

daß ihr rein werdet , von aller eurer Unreinigkeit ,
und von allen euren Goͤtzen will ich euch reinigen .

26 . Und ih will eud *
ein neu Serg , und

und euch ein fleiſchern Serg geben .
27 . Ich will meinen Geiſt in euch geben ,

und will ſolche Leute aus euch machen , die in
meinen Gebotten wandeln , und meine Rechte
halten , und darnach thun .

ben an Chriſtum ) und Erneuerung des Heiligen Geiſtes , ſammt dem

willigen Gehorſam gegen GOttes Gebott , beyſammen ſeyn muͤſſen,
wenn wir die Seligkeit von GOtt aus Gnaden erlangen wollen , v. 25 .

. 47.
28 . Und ihr ſollet wohnen im Land , das ich eu⸗

ren Vaͤttern gegeben hab , und ſollet mein Volck

gantze Ifrael allzumahl , und die Staͤdte ſollen wie⸗

derum bewohnet , und die Wuͤſten erbauet werden .
ſeyn , und ich will euer GOtt ſeyn .

22 . Ich will euch von aller eurer Unreinigkeit

unter den Heyden , dahin ſie kamen .

$ 73

vor mir war , wie die Unreinigkeit eines Weibes
S
Jeſ . 64,

Jeſ . 5a /
Şe
Rom , 2;

24 .

Heſ .z9/
27 .

Jeſ . 4a ,
3.

Zach . 13,
F

Jer . 3a /
39 .

Heſ . 11 ,

19 .
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iog machen , und will dem Korn ruffen , und will

es ea „ und will euch keine Theurung kommen

laffen . i

30 . Ich will die Fruͤchte auf den Baͤumen , und
das Gewaͤchs auf dem Feld mehren , daß euch die

Heyden nicht mehr ſpotten mit der Theurung .
31 . Alsdenn werdet ihr an euer böſes Weſen ge⸗

dencken , und eures Thuns , das nicht gut war ,

und wird euch eure Suͤnde und Abgoͤtterey ge⸗

reuen. AA

32 . Solches will ich thun , nicht um eurentwil⸗
len , ſpricht der HErr HERR , daß ihrs wiſſet
ſondern ihr werdet euch muͤſſen ſchaͤmen , und
ſchamroth werden , ihr vom Haus Iſrael , uͤber

eurem Weſen .
33 . So ſpricht der HErr HErr : Zu der Zeit ,

wenn ich euch reinigen werde von allen euren Gun :

den , ſo will ich die Staͤdte wieder beſetzen , und

die Wuͤſten ſollen wieder gebauet werxden .
34 . Das verwuͤſtete Land ſoll wieder gepfluͤget

werden , darfuͤr daß es verheeret war , daß es ſehen
ſollen alle , die dadurch gehen ,

35 . Und fagen : Dip Land war verheert ; und

jetzt iſts wie ein Luſt⸗Garten ; und dieſe Staͤdte wa⸗

ren zerſtoͤhrt, oͤd und zerriſſen , und ſtehen nun

veſt gebauet .
36 . Und die uͤbrigen Heyden um euch her ſollen

erfahren , Daf ih der HERR bin , der da bauet ,
was zerriſſen iſt , und pflantzet , was verheert war .

Fh , dee HERR , fage eS , md thue e auh .

37 . So ſpricht der HErr HERR : Ich will

mich wieder fragen laſſen vom Haus Iſrael , daß
ich mich an ihnen erzeige , und ich will ſie mehren
wie eine Menſchen⸗Heerde.

38 . Wie eine heilige Heerde , wie eine Heerde zu

Jeruſalem , auf ihren Feſten , ſo ſollen die verheer⸗
ten Staͤdte voll Menſchen⸗Heerde werden , und
flen erfahren , Dag ih der HERR bin .

Das ſieben und dreyßigſte Capitel
Begreift in ſich eine zwyefache Beſtaͤtigung deſſen , was vorher ver⸗

ſprochen worden . 1. Wenn der Prophet die Todten⸗Beine geſehen ,
welche erſtlich zuſammen kommen, undhernach lebendig worden : Da

die Erklaͤrung hinzugeſetzt wird , daß es nehmlich bedeute die Verſamm⸗
lung der Juͤden aus Babel , wie auch die leibliche und geiſtliche Erqui⸗
ckung , v. 1⸗14 . Il . Wenn der Prophet zwey Hoͤltzer zuſammen gelegt ,
anzuzeigen , daß Juda und Jeruſalem nicht allein leiblich vereiniget ,
ſondern auch hernach in Chriſto zur Kirchen des Neuen Teſtaments ver⸗

ſammlet werden ſollen , v. 15⸗28 .

Pnd des HErrn Hand kam uͤber mih , und
fuͤhrte mih hinaus im Geiſt desHERRRN ,

und ſtellte mich auf ein weit Feld , das vol⸗
ler Beine lag .

2 . Und er fuͤhrte mich allenthalben dadurch ,
und ſiehe ( des Gebeins ) lag ſehr viel auf dem Feld ,
und ſiehe , ſie waren ſehr verdorrt .

3 . Und er ſprach zu mir : Du Menſchenkind !
meyneſt du auch, daß dieſe Beine wieder lebendig
werden ? Und ich ſprach : HErr HERR , das
weiſt du wohl .

4. Und er ſprach zu mir : Weiſſage von dieſen
Beinen , und ſprich zu ihnen : Ihr verdorrten
Beine , höret des HErrn Wort !

J . So ſpricht der HErr HERg von dieſen
Gebeinen : Siehe , ich will einen Odem in euch
bringen,daßihr ſollt lebendig werden .

6 , Ich will euch Adern geben , undFleiſch laſ⸗
ſen uͤber euch wachſen , und mit Haut uͤberziehen ,
und will euch Odem geben , daß ihr wieder lebendig
werdet ; und ſollt erfahren , daß ich der HErr bin .

7 . Und ich weiſſagte , wie mir befohlen war : Und
ſiehe, da rauſchte es, als ich weiſſagte , und ſiehe , es
regte fich , ein jegliches zu feinem Gebein .

i i — — Pa fehe, es wuchſen Adern und
er uͤberzog ſie mi z

es

war aber noch kein Odem 4
Aideuts eß

9 . Und er ſprach zu mir : Weiſſage zum Wind ;

A
So ſpricht der HErr OHERR : Wind , komm her⸗ pm
zu aus den vier Winden , und blaſe dieſe Getoͤdte⸗ E ”
ten an , Daf fie wieder lebendig werden . | "i

10 , Und ich weiſſagte , wie er mir befohlen hatte .
Da kam Odem in ſie , und ſie wurden wieder leben⸗ | i
dig , imd richteten fich auf ihre Fuͤſſe . Und ihr 6 .
war ein ſehr groß Heer .

|
jM

11 . Und er ſprach zu mir : Du Menſchenkind ! ý
dieſe Beine ſind das gantze Haus Iſrael . Siehe , ii
jetzt ſprechen ſie : Unſere Beine ſind verdorrt / und i
unſere Hoffnung iſt verlohren , und if aus mit uné , e

12 , Darum weifage , und fprich gu ihnen : Eo (A
ſpricht der HErr HEdiR : Siehe , ich will eure m
Graͤber aufthun , und will euch , mein Volck, | gu
aus denſelben heraus holen , und euch ins Land 109
Iſrael bringen ,

ö

e
mól

13 . Und ſollt erfahren , daß ich der HErr bin ,
wenn ich ewe Graber geofnet , und euch , mein l K
Bol ; aus denfelben bratt habe. a

14 . Und ich will meinen Geiſt in euch geben ,
daß ihr wieder leben ſollet , und will euch in euer wti
Land ſetzen , und ſollt erfahren , daß ich der HErr a g
bin . Ich rede es , und thue es auch , ſpricht der mb

R

HERR. '

Lehr : Von der Auferſtehung der Todten am Juͤngſten Tag , wel⸗ Nutz , | t
che allhie im Geſicht dem Propheten vorgebildet, und auf die froͤliche

|
i

Widerbringung ins Land Canan , gedeutet worden , v. 114 .

IŞ , Une des HErrn Wort geſchah zu mir,u . |und ſprach :
16. Du Menſchenkind ! nimm dir ein Holtz , und

ſchreibe darauf : Des Juda , und der Kinder If⸗ | F

rael ſammt ihrenZugethanen . Und nimm noch ein 1

Holtz, und ſchreib darauf : Des Joſephs , nem⸗ lanl
lich das Holtz Ephraim , und des gantzen Hauſes | m
Iſrael , ſammt ihren Zugethanen . M

17 . Und thue eins zum andern zuſammen , daß ih
ein Holk werde in Deiner Hand , d

18 . So nun dein Volck zu dir wird fagen , und Y| f

ſprechen : Willt du uns nicht zeigen , was du da⸗ f
mit menet ? a

19 . So ſprich zu ihnen : So ſpricht der HERR
HErr : Siehe , ich will das HoltzJJoſephs , welches p
iſt in Ephraims Hand , nehmen , ſammt ihren Ti
Zugethanen , den Staͤmmen Iſrael , und will ſie |

zu dem Holtz Juda thun , und ein Holtz daraus 46
machen , und ſollen eines in meiner Hand ſeyn .

20 , Und ſollt alſo die Hoͤltzer, darauf du ge⸗ | M
Drei haſt , in deiner Hand halten , daß ſie zu⸗ Mt
ehen .

21. Und ſollt zu ihnen ſagen : So ſpricht der | a
HErr HErr : Siehe , ich will die Kinder Iſrael
holen aus den Heyden , dahin ſie gezogen ſind , D
und will ſie allenthalben ſammlen , und will ſie TO
wieder in ihr Land bringen , |

22 , Und will ein “einig Bolt aus ihnen maen, ” ot . Ù

im Qand auf dem
Orbita Jfa, und fie follen ” " $ R

alleſammt einen einigen Koͤnig Haben , und follen pop
nicht mehr zwey Voͤlcker , noch in zwey Koͤnigrei . / y

che zertheilt ſeyn . v

23 . Sollen ſich auch nicht mehr verunreinigen f

mit ihren Goͤtzen und Greueln , und allerley Suͤn⸗ a
den . Ich will ihnen heraus helfen aus allen Oer⸗ Mi
tern , da ſie geſundiget haben , und will fie reinigen , P

e follen mein Volck ſeyn , und ich will ihr GOtt Mi
epn . l

24 , Und mein Knecht David ſoll ihr Koͤ⸗
nig und “ihrer aller einiger Sirt feyn . Und Ido Wy
foUen wandeln in meinen Rechten , und meine giy, zs ( 1
Gebott halten , und darnach thun . 5.

25 . Und fie follen wieder im Qand wohnen , Dasig 3 W
ich meinem Knecht Jacob gegeben habe , dDarinneniZop,ro, h
eure Batter gewohnt haben . Gie und ihre Kinis . i

der, und Kindes⸗Kinder , ſollen drinnen wohnen

ewiglich , und mein Knecht David ſoll ewiglich i
ein Fuͤrſt ſenn . 1

26 , Undid will mit ihnen einenBund deg Frita iweiſſage du Menſchenkind , und ſorich zum Wind :

~
.

W
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Spe du Menſchenkind ! weiſſage wider Gog ,

Cap. 39. 40 .
E

und ſprich : Alſo ſpricht der HErr HERR :
Siehe , ich will an dich ; Gog , der du der

oberſte Fuͤrſt biſt in Meſech und Thubal .
2 . Siehe , ich will dich herum lencken, und alo⸗

cken , und aus den Enden von Mitternacht brin⸗

gen , und auf die Berge Iſrael kommen laſſen .
à Was die Rabbinen hie mit ihrem Sextiren machen / laſſen wir

fahren , wir haltens mit S . Hieronymo .

3 . Und will dir den Bogen aus deiner lincken

Hand ſchlagen , und deine Pfeile aus deiner rech⸗

ten Hand werfen .
4 . Auf den Bergen Iſrael ſollt du niedergelegt

werden , du mit all deinem Heer , und mit dem

Volck , das bey dir iſt . Ich will dich den Voͤgeln ,
woher ſie fliegen , und den Thieren auf dem Feld

zu freſſen geben .
5 . Du ſollt auf dem Feld danieder liegen : Denn

ich der HErr HERR habs geſagt .
6 . Und ich mill Feuer werfen úber Magog ,

und úber die , fo in den b Inſulen ficher wohnen ;
und ſollens erfahren , dah ich der HERR bin .

b Juſulen ) Das iſt , Gogs Land , baheim ſolls auch brennen .

7 . Denn ich will meinen heiligen Namen kund
machen , unter meinem Volck Iſrael , und twill

meinen heiligen Namen nicht laͤnger ſchaͤnden laſ⸗
ſen ; ſondern die Heyden follen erfahren , daf ich
der HERgR bin, der Heilige in Iſrael .

8 . Siehe , es iſt ſchon kommen, und geſchehen ,
ſpricht der HErr HERR : Das iſt der Tag , davon

ich geredet babe .
;

9 . Und die Buͤrger in den Staͤdten Iſrael mer -

den heraus gehen , und Feuer machen , und ver⸗

brennen die Waffen , Schild , Tartſchen , Bogen ,
Pfeile , Fauſt⸗Stangen und lange Spieſſe , und

werden ſieben Jahr lang Feuerwerck damit halten ,
10 . Daß ſie nicht duͤrfen Holtz auf dem Feld ho-

len , noch im Wald hauen ; ſondern von den Waf⸗
fen werden ſie Feuer halten , und ſollen rauben ,
von denen ſie beraubt ſind , und pluͤndern , von

denen ſie gepluͤndert ſind , ſpricht ' er HERR
HERR

11 . Und ſoll zu der Zeit geſchehen , da will ich
Gog einen Ort geben , zum Begraͤbniß in Ifſrael ,
nehmlich das Thal , da man gehet am Meer gegen

Morgen , alſo , daß die , ſo voruͤber gehen , fich
dafuͤr oſcheuen werden , weil man daſelbſt Gog
mit ſeiner Menge begraben hat , und ſoll heiſſen :
d GogsHauffenthal . oDie Naſen fuͤr demGGeſtanck zuhalten .

d Gogs Hauffenthal ) Darum , daß daſelbſt die groſſe Menge und

Hauffen Gogs begraben liegen .

12 . Es wird ſie aber das Haus Iſrael begraben

E Monden lang , damit das Land gereiniget
werde .

13 . Ja , alles Volck im Land wird an ihnen zu

begraben haben , und werden Ruhm davon haben ,
daß ich deß Tages meine Herrlichkeit erzeigt habe ,
ſpricht der HERR HERR .

Bsa

14 . Und ſie werden Leute ausſondern , die ſtaͤts
im Land umher gehen , und mit denſelben die Tod⸗
tengraͤber , zu begraben die uͤbrigen auf dem Land ,
auf daß es gereiniget werde . Nach ſieben Mon⸗
den werden ſie e forſchen .

e Forſchen ) Ob ſie alle begraben ſind , oder etwa noch jemand låge
unbegraben .

15 . Unddie , ſo im Land umher gehen , und etwa

eines Menſchen Bein ſehen, werden darbey ein
Mahl aufrichten , biß es die Todtengraͤber auch in
mo CAS heiſen £16 . ©v fol auch die Stadt Heiffen f Hamona .

Alſo werden ſie das Land reinigen .
Hamona ) Meng oder groſſer Hauf ,

17. Nun du Menſchenkind ! ſo ſpricht der
HErr HERR : Sage allen Voͤgeln, woher ſie
fliegen , und allen Thieren auf dem Feld : Samm⸗
let euch , und kommet her , findet euch allenthalben

Der Proyhet
ich euch ſchlachte / ein groß Schlacht⸗Opfer , auß

her zu Hauf , zu meinem Schlacht⸗Opfer , das

T Kp Iſrael , und freſſet Fleiſch , und ſauf⸗
et Blut.

18 . Fleiſch der Starcken ſollt ihr freſſen , und
Blut der Fuͤrſten auf Erden ſollt ihr ſauffen , der
Widder , der Haͤmmel , der Boͤcke, der Ochſen ,
die allzumahl feißt und wohl gemaͤſtet ſind .

19 . Und ſollt das Fett freſſen , daß ihr voll wer⸗
det, und das Blut ſauffen , daß ihr truncken werdet ,
von dem Schlacht⸗Opfer , das ich euch ſchlachte .

20 . Saͤttiget euch nun uͤber meinem Tiſch , von

Roſſen und Reutern , von Starcken und allerley
Kriegsleuten , ſpricht der HERR HERR .
21 . Und ich will meine Herrlichkeit unter die

Heyden bringen , daß alle Heyden ſehen ſollen mein

Urtheil , das ich hab ergehen laſſen , und meine

Hand , die ich an ſie gelegt habe . 45

22 . Und alſo das Haus Iſrael erfahre , daß ich
der HERRN ihr GOTT bin , von Dem Tag und

hinfurter ,
23 . Und die Heyden erfahren , wie das Haus

Iſrael um ſeiner Miſſethat willen ſey weggefuͤhrt ,
und daß ſie ſich an mir verſuͤndigt hatten . Da⸗
rum hab ich mein Angeficht vor ihnen verborgen ,
und habe ſie uͤbergeben in die Haͤnde ihrer Widerſa⸗
cher, daß ſie allzumahl durchs Schwert fallen muß⸗
ten .

24 . g Fh hab ihnen getan , wie ihre Suͤnde
und Ubertrettung verdient haben , und alfo mein

Anaeficht vor ihnen verborgen .
g Da ftebhet e3 , daf Gog um unferer Súnde willen måchtig fey, und

ſo viel Gluͤck und Sieg habe .
Lehr : Daß der gerechte GOtt , um der Suͤnde willen , vor den

N das Angeſicht verberge ; und fie in der Feinde Hånde dahin
gebe , v. 23. 24.

295. gym , fo fpricht der HERR HERR ;
Nun will ich das Gefaͤngniß Jacob

wenden , und mich des gantzen Hauſes Iſrael er⸗

barmen , und um meinen heiligen Namen eifern .
26. Sie aber werden ihre Schmach und alle ihre

Suͤnde , damit ſie ſich an mir verſuͤndigt haben ,
tragen , wenn ſie nun ſicher in ihrem Lande woh⸗
nen , daf fie niemand ſchroͤcke ,

27 . Und ich fie wieder aus den Volckern bracht ,
und auó den Landen ihrer Feinde verfammlet habe ,
und ich ihnen geheiligt worden bin , vor den Augen
vieler Heyden .
28 . Alſo werden ſie erfahren , daß ich der HErr
ibr GOTT bin, der ich fie habe laffen unter die

Heyden wegfuͤhren , und wiederum in ihe Qand
verſammlen , und nicht einen von ihnen Dort gez
laffen Habe.

29 . Und will mein Angeſicht nicht mehr vor ih -
nen verbergen : Denn ich habe meinen Geiſt uͤber

ue Da Iſrael ausgegoſſen , ſpricht der HERR
Ts :

Wroſt Daß ſich GOtt der bußfertigen Sünder erbarmen , fein An -
geſicht nicht vor ihnen verbergen , und mit ſeines Heiligen Geiſtes Gaben
ſie beſchencken wolle , wie dem Volck Iſrael in der Erlöͤſung aus der ba⸗
byloniſchen Gefaͤngniß widerfahren , v. 2529 .

Das vierzigſte Capitel
Hat drey Theil . 1LIſt der Eingang , v. 1. 2. Il . Die Erſcheinung

des Sohns GOttes , v. 3. 4. III . Das Vorgebaͤude am Tenpel, oder

yoia Vorhoͤfe , als eine Abbildung der ſichtbarlichen Kirchen , v. : 49 .

oez M fuͤnf und zwanzigſten Jahr unſers Ge -

sP faͤngniß , im Anfang des Jahrs , am ze⸗
SU henden Tag des Monden , das ift dag viet -

zehende Jahr , nachdem die Stadt geſchlagen war ,

eben am ſelbigen Tag kam des HERRN Hand
úber mich , und fuͤhrte mich daſelbſt hin

2 . Durch goͤttliche Geſichte , nehmlich ins Land
Iſrael , und ſtellte mich auf einen ſehr hohen Berg ,
darauf wars wie eine gebaute Stadt von Mittag
herwarts .

Lehr : Daß die allgemeine Chriſtliche Kirche die Stadt GOttes ſey
darinnen er mit ſeiner Gnade , und allen himmliſchen Wohlthaten ( ſol⸗

che den Glaubigen durchs Wort und Sacramenta mitzutheilen ) woh⸗
net , wie dem Heſekiel ſolches hie und in folgenden Capiteln ab⸗ und vor⸗

gebildet , v. 2.

3 . Und

a
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ND da er midh daſelbſt hinbracht hatte ,

fiehe, da war ein Mann , deß Geſtalt mar
wie Ertz , der hatte eine leinene Schnur , und eine

Meßruthen in ſeiner Hand , und ſtuhnd unter dem

Thor .
Lehr : Daß die Stadt Gottes, das iſt , Chriſtliche Kirche , durchs

Wort und Sacrament erbauet , gemeſſen , und ihr vorgeſtanden wer⸗

de von Chrifto dem HERRN , der da it wahrer Menſch , ( wie er all⸗

piein Geftalt eines Mannes erfeheinet ) und wahrer GOTT , deffen

Bild war die glaͤntzende Geſtalt , wie ein gluͤend Ertz , v. z.

4. Under ſprach zu mir : Du Menſchenkind !
ſiehe, und höͤre fleißig zu , und merck eben darauf was

ich dir zeigen will . Denn darum biſt du herge⸗
bracht , daß ich dir ſolches zeige , auf daß du ſolches
alles , was du ſieheſt , verkuͤndigeſt dem Haus Iſrael .

7 , yw ſiehe , es gieng eine Mauer auswen⸗

dig am Haus rings umher , und der

Mann hatte die Meßruthen in der Hand , die war

ſechs Ellen lang , eine jegliche EUe wat einer Hand
breit laͤnger, denn eine gemeine Elle , Und er maaß
das Gebåu , in die Breite eine Ruthen , und in dir

Höhe auch cine Ruthen .
Trot : Daß Gott der HErr die Chriſtliche Kirche beſchuͤtze und be⸗

eoi e rings herum cine Stadt mit Mauren verwahrt gu werden

6 . Und er kam zum Thor , Dag gegen Morgen
lag , und gieng hinauf auf ſeinen Stuffen , und

maaß die Schwellen am Thor eine jegliche Schwel⸗
le einer Ruthen breit .

7 , Und Die Gemach , ſo beyderſeits neben dem

Thor waren , maaß er auch, nach der Laͤnge eine

Ruthe , und nach der Breite eine Ruthe , und der

Raum zwiſchen den Gemachen war fuͤnfEllen weit .

Und er maaß auch die Schwellen am Thor , neben

der Halle , von inwendig eine Ruthe .

8 . Und er maaß die Halle am Thor , von in⸗

wendig eine Ruthe ,
9 . Und maaß die Halle am Thor acht Ellen ,

und ſeine Ercker zwo Ellen , und die Halle von in⸗

wendig des Thors .
10 . Und der Gemach waren auf jeglicher Sei⸗

ten drey am Thor gegen Morgen , je eines ſo weit

als das andere , und ſtuhnden auf beyden Seiten

Ercker , die waren gleich groß .
11 . Darnach maaß er die Weite der Thuͤr im

Thor , nehmlich zehen Ellen , und die Laͤnge des

Thors dreyzehen Ellen .

12 . Und vorn an den Gemachen war Raum auf
beyden Seiten , je einer Ellen ; aber die Gemach
waren je ſechs Ellen auf beyden Seiten .

13 . Darzu maaß er das Thor vom Dach des Ge⸗

machs , biß zu des Thors Dach , fuͤnf und zwanzig
Ellen breit, und eine Thuͤr ſtuhnd gegen der andern .

14 . Er machte auch Ercker ſechzig Ellen , und

aa
jeglichem Ercker einen Vorhof am Thor rings

herum .
15 . Und biß an die Halle am innern Thor , da

man hinein gehet , waren funfzig Ellen .

16 . Und es waren enge Fenſterlein an den Ge⸗

machen und Erckern hineinwaͤrts , am Thor rings
umher . Alſo waren auch Fenſter inwendig an

den Hallen herum , und an den Erckern umher
war Palm⸗Laubwerck .

17 . Und er fuͤhrte mich weiter zum aͤuſſern
Vorhof , und ſiehe, da waren Kammern , und ein

Pflaſter gemacht im Vorhof herum , und dreyſ⸗

ſig Kammern auf dem Pflaſter .
18 . Und es war das hoͤhere Pflaſter an den Tho⸗

ren , fo lang die Thore waren am niedrigen Pflaſter .

19 . tnd er maafi die Breite des untern Thors ,
vor dem innern Hof auswendig hundert Ellen ,

beyde gegen Morgen und Mitternacht .
20 , Alſo maaß er auch das Thor , ſo gegen Mit⸗

ternacht lag , am aͤuſſern Vorhof , nach der Laͤn⸗

ge und Breite .
21 . Das hatte auch auf jeder Seiten drey Ge⸗

Heſckiel . Cap . 40 .

gleich fo grof wie am vorigen Thor , funfzig Ellen
die Långe , und fünf und zwanzig Ellen die Breite ,

22 . Und hatte auch ſeine Fenſter und ſeine
Hallen , und ſein Palm⸗Laubwerck , gleichwie das

Thor gegen Morgen , und hatte ſieben Stuffen , da

man hinauf gieng , und hatte ſeine Halle davor .

23 . Und es war das Thor am innern Vorhof ,

gegen das Thor , ſo gegen Mitternacht und Mor⸗

1 ſtuhnd ; und maag Hundert Ellen von einem

hor zum andern .
24 . Darnach fuͤhrte er mich gegen Mittag , und

ſiehe , da war auch ein Thor gegen Mittag ; und

t maaß ſeine Ercker und Hallen , gleich aló Die an -

ern .

25 . Die hatten auch Fenſter und Hallen umher ,

gaam jene Fenſter , funfzig Ellen lang , und

unf und zwanzig Elen breit ,

26 . Und waren auch fieben Stufen hinauf , und
eine Halle davor , und Palm⸗Laubwerck an ſeinen
Erckern , auf jeglicher Seiten .

27 . Und er maaß auch das Thor am innern

Vorhof , gegen Mittag , nehmlich hundert Ellen

von dem einen Mittags⸗Thor zum andern .
28 . Und er fuͤhrte mich weiter durchs Mittags⸗

Thor , in den innern Vorhof , und maaß daſſelbe
Thor gegen Mittag , gleich ſo groß wie die andern ,

29 . Mit ſeinen Gemachen , Erckern und Hallen ,

und mit Fenſtern und Halien dran , eben fo grof ,
twie jene umher , funfsig Elen lang , und fünf und

zwanzig Ellen breit .
30 . Und es gieng eine Halle herum , fünf und

zwanzig Ellen lang , und fünf Ellen breit .

31 . Dieſelbige ſtuhnd vorn gegen dem aͤuſſern
Vorhof , und hatte auch Palm⸗Laubwerck an den

Tu Es waren aber acht Stuffen hinauf zu

gehen .
32 . Darnach fuͤhrte er mich zum innern hor⸗

gegen Morgen , und maaf daffelbe , gleich fo grof
wie die andern ,

33 . Mit ſeinen Gemachen, Erckern und Hallen ,
und ihren Fenſtern und Hallen umher , gleich ſo
grof wie die andern , funfzig Ellen lang , und fuͤnf
und zwanzig Ellen breit .

34 . Und hatte auch eine Halle gegen dem aͤuſſern
Vorhof , und Palm⸗Laubwerck an den Erckern ,

zu beyden Seiten , und acht Stuffen hinauf .
35 . Darnah führte er mich zum Thor gegen

Spana das maag er gleich fo grof , wie die

andern ,

36 . Mit ſeinen Gemachen, Erckern und Hallen ,
und ihren Fenſtern und Hallen umher , funfzig
Ellen lang , und fuͤnf und zwanzig Ellen breit .

37 . Und hatte auch eine Halle gegen dem aͤuſſern
Vorhof , und Palm⸗Laubwerck an den Erckern ,

zu beyden Seiten , und acht Stuffen hinauf .
38 . Und unten an den Erckern , an jedem Thor

war eine a Kammer mit einer Thuͤr , darein man

das Brand⸗Opfer that .
a ammer ) Sind Gemach gewefen , die in den Evangelien Gazo -

phylacia , Gottes⸗Kaſten heiſſen , derſelben waren viel , etliche fuͤr die

Prieſter , Leviten , Saͤnger , darein ſie legten ihre Geraͤthe und Kleider ;

ſonſt zum Gottesdienſt behalten ward , wie faſt bey uns die Sacriſteyen .

39 . Aber in der Halle vor dem Thor ſtuhnden
auf jeglicher Seiten zween Tiſche , darauf man die

Brand⸗Opfer , Suͤnd⸗Opfer und Schuld⸗Opfer
ſchlachten ſollte .

40 . Und herauswaͤrts zur Seiten , da man hin⸗

auf gehet zum Thor gegen Mitternacht , ſtuhnden
auch zween Tiſche , und an der andern Seiten ,
unter der Halle des Thors , auch zween Tiſche .

41 . Alſo ſtuhnden auf jeder Seiten vor dem

Thor vier Tiſche , das ſind acht Tiſche zu Hauf ,
drauf man ſchlachtete.

42 . Und die vier Tiſche , zum Brand⸗Opfer ge⸗

etliche reiche Leute ihr Geld , Korn und anders , fo gum Opfer , oder )

mach . Und hatte auch ſeine Ercker und Hallen , macht , waren aus gehauenen Steinen , je andert⸗

Dod d halb
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Cap . 40 . 41 . 42 , Der Prophet
d

darauf man legte allerley Geraͤth , damit man

Brand⸗Opfer und andere Opfer ſchlachtete .
43 . Und es giengen Leiſten herum , hineinwaͤrts

ebogen , einer queren Hand hoch, und auf die Ti⸗

ſche ſollte man das Opfer⸗Fleiſch legen .
44 . Und auſſen vor dem innern Thor waren

Kammern fuͤr die Saͤnger , im innern Vorhof ,
eine an der Seiten neben dem Thor zu Mitter⸗
nacht , die ſahe gegen Mittag ; die andere zur Sei⸗

ten gegen Morgen , die ſahe gegen Mitternacht .
45 . Und er ſprach zu mir : Die Kammer gegen

Mittag gehoͤret den Prieſtern , die im Haus die⸗

nen ſollen .
46 . Aber die Kammer gegen Mitternacht , ge⸗

hoͤret den Prieſtern , ſo auf dem Altar dienen .

Diß ſind die Kinder Zadock, welche allein unter

den Kindern Levi vor Den HERRN tretten follen ,
ihm zu dienen .

47 . Und er maaß den Platz im Haus , nehmlich,
hundert Ellen lang , und hundert Ellen breit , ins

Gevierte , und der Altar ſtuhnd eben vorn vor dem

Tempel.
48 . Und er fuͤhrte mich hinein zur Halle des

Tempels , und maaß die Halle , fuͤnf Ellen auf je⸗
der Seiten , und das Thor drey Ellen weit auf je⸗
der Seiten .

49 . Aber die Halle war zwanzig Ellen lang, und
eilf Ellen weit , und hatte Stuffen , da man hinauf
gieng , und Pfeiler ſtuhnden unten an den Erckern ,
auf jeder Seiten einer .

Das ein und vierzigſte Capitel
Beſchreibet den Tempel , oder das innere Gebaͤu , in vier Theilen .

l . Die Thuͤr, v . t . 2. 3. II . Das Gebaͤu rings umher , v. 4⸗21 .
( NB . Es wird auch v. 12 . das Hintergebaͤu hierinnnen beſchrieben . )
IIl . Das Geraͤth im Tempel , den Altar und Tiſch , v. 22 . V . Wie⸗

derholung der Thuͤr , v. 23⸗26 .

g Pno er fuͤhrte mich hinein in den empel ,
ZRIN und maag die ErcÉer an den Wånden , die

A waren gu jeder Seiten ehs Ellen weit , fo
weit das Haus war .

. Lehr : Durch den Tempel in der Stadt GOttes wird vorgebildet ,
daß in der Chriſtenheit GOttes Wort gelehret , angehoͤret , demſelben
gehorſamet , auch GoOtt um ſeine Guͤte und Wahrheit gelobet und ge -

preiſet werde , welches man aͤuſſerlich im Tempel und Kirchen zu thun
pfleget , v. 1.

2 . Und die Thuͤr war zehen Ellen weit , aber die
Waͤnde zu beyden Seiten an der Thuͤr war jede
fuͤnf Ellen breit . Und er maaß den Raum im

Tempel , der hatte vierzig Ellen in die Laͤnge, und

zwanzig Ellen in die Breite ,
3. Und er gieng inwendig hinein , und maaß die

Thuͤr, zwo Ellen , und die Thuͤr hatte ſechs Ellen ,
und die Weite der Thuͤr ſieben Ellen .

4 . m er maaß zwanzig Ellen in die Laͤnge,
und zwanzig Ellen in die Breite , am

Tempel . Und er ſprach zu mir : Diß iſt das Al⸗
lerheiligſte .

. Lehr : Durch das Allerheiligſte im Tempel wird gewieſen , daß
Chriſtus alles , was der geiſtlichen Stadt GOttes , der Kirchen , Guts
widerfaͤhret , zeitlich und ewig , mit ſeinem Eingang in das Allerheilig⸗
ſte , Hebr . 9, 12 . ) das iſt , mit ſeinem bittern Leiden und Sterben ,
erworben , v. 4.

s . Und er maaß die Wand des Hauſes , ſechs
Ellen hoch : Darauf waren Gänge allenthalben
herum, getheilt in Gemach ,
ben vier Ellen weit ,

ten Drey und dreyßig , je eines an dem andern ,
und ſtuhnden Pfeiler unten bey den Waͤnden am
Haus allenthalben herum , die ſie trugen .

7 . Und uber dieſen waren noch mehr Gaͤnge
umher , und oben waren die Gänge weiter , daß
man aus den untern in die mittlere , und aus den
mittlern in die oberſten gieng .

$ Und ſtuhndeje einer ſechs Ellen úber dem an⸗
ern.

9 . Und die Weite der obern Gaͤnge war fuͤnf

falb Ellen lang und breit , und einer Ellen hoch :

6 . Und derfelben Gemach waren auf jeder Sei - |S e ]

Ellen , und die Pfeiler trugen die Gaͤnge am Haus .

10 . Und es war je von einer Wand am Haus
zu der andern zwanzig Elen .

1I , Und es waren zwo Thuͤren an der Schne⸗
cken hinauf , eine gegen Mitternacht , die andere ge⸗
gen Mittag , und die Schnecke war fünf Ellen weit .

12 . Und die Mauer gegen Abend war fünf und
ſiebenzig Ellen Dreit , und neunzig Ellen lang .

13 . Und er maaß die Laͤnge des Hauſes , die
hatte durchaus hundert Ellen , die Mauer , und
was daran war .

14 . Und die Weite vorn am Haus gegen Mor⸗

uo
mit dem , was dran hieng , war auch hundert

Ellen .

15 . Und er maaß die Laͤnge des Gebaͤues , mit
allem , was dran hieng , von einer Ecken biß zur an⸗

dern Dab war auf jeder Seiten Hundert Ellen ,
mit dem innern Tempel und Hallen , im Vorhof .

16 . Sammt den Thuͤren , Fenſtern , Ecken , und

iii dreyen Gaͤngen und Tafelwerck allenthalben
erum .

17 . Er maaß auch , wie hoch von der Erden biß
zun Fenſtern war , und wie breit die Fenſter ſeyn
ſollten . Und maaß vom Thor biß zum Allerhei⸗
ligſten , auswendig und inwendig herum .

18 . Und am gantzen Haus herum , von unten
an biß oben hinauf , an der Thuͤr und an den Waͤn⸗

den , waren Cherubim und Palm⸗Laubwerck un⸗

ter die Cherub gemacht .
19 . Und ein jeder Cherub hatte zween Koͤpfe ,

auf einer Seiten wie ein Menſchen⸗Kopf , auf der
andern Seiten wie ein Loͤden⸗Kopf .

20 . ( Vom Boden an biß hinauf uͤber die Thuͤr
waren die Cherubim und die Palmen geſchnitzt.
Deßgleichen an der Wand des Tempels . )

21 . Und die Thuͤr im Tempel war vierecket , und
war alles artig in einander gefuͤgt.

2d 1 Nd der höltzerne Altar war dreyer Ellen
> > boh , und awo Elen lang und breit,

und ſeine Ecken und alle ſeine Seiten waren hoͤl⸗
Bern . Und er ſprach zu mir , das iſt der Tiſch ,
der vor dem HERRN ftehen foll .

Lehr : Durch den hoͤltzernen Altar , ſo zum Nåuchern gemacht , QB.
Mof. 3072 . ) wird Chrifti Amt und Wohlthat angezeigt , indem er mit

feinem vollkommenen Opfer und Vorbitte , unſer Gebett , als ein geiſt⸗
lich Rauch⸗Opfer , ( Pſ . 14 , . ) GoOtt angenehm machet , v. 22 .

23 . 1 Nd die Thuͤr / beyde am Tempel und am

Allerheiligſten ,
24 . Hatte zwey Blaͤtter,die man auf und zuthat ,
25 , Und waren auch Cherubim und Palm⸗Laub⸗

werck Dran , wie an den Waͤnden . Und davor wa -
ren ſtarcke Riegel gegen der Halle ,

Lehr : Die ſtarcken Riegel , an der Thuͤr des Tempels , zeigen an ,
daß GOtt der HErr ſein Wort , ſo in der Kirchen geprediget wird , wi -
der alle deſſelben Feinde maͤchtiglich bewahre , und es unuͤberwindlich
mache , v . 25 .

26 . Und waren enge Fenſter , und viel Palm⸗
Laubwercks herum , an der Halle , und an den
Waͤnden .

Das zwey und vierzigſte Capitel
Hat zwey Theil . 1. Von denVorhoͤfen und Nebengebaͤuden , oder

von der Wohnung der Prieſter , wie auch von der Gebuͤhr derſelben ,
b. 114 . ll . Von dem Thor gegen Morgen , an der aͤuſſerſten Mauer⸗
U. I $220 ,die waren allenthak
a

yd er fuͤhrte mich hinaus zum aͤuſſern
PVorhof gegen Mitternacht , unter die

Kammern , ſo gegen dem Gebaͤu , das am

Tempel hieng , und gegen dem Tempel zu Mitter⸗
nacht lagen .

2 . Welcher Platz hundert Ellen lang war , von

an gegen Mitternacht , und funfzig Ellen
reit .

3 . Zwanzig Ellen waren gegen dem innern

Vorhof , und gegen dem Pflaſter im aͤuſſern

Sior „ und dreyßig Ellen von einer Ecken zur
andern .

Platz

4 . Und inwendig vor den Kammern war ein
— ů—

11.

Nutz .
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1l,

ſſollen einen jungen arren und einen Widder von

Cap . 43 . 44 .

18 . Und er ſprach zu mir : Du Menſchenkind !
ſo ſpricht der HErr HErr : Diß ſollen die Sitten
des Altars ſeyn , des Tages , da er gemacht iſt , daß
man Brand⸗Opfer drauf lege , und das Blut drauf

ſprenge.
19 . Und den Prieſtern von Levi , aus dem Saa⸗

men Zadock , die da vor mich tretten , daß ſie mir

dienen , ſpricht der HERR HERR , bollt du ge⸗
ben einen jungen Farren zum Suͤnd⸗Opfer.

Lehr : Das Opfern auf dem Altar , von den Prieſtern aus dem Saa⸗
men Zadock , iſt ein Bild der Evangeliſchen Predigt von dem einigen

Verſuͤhn⸗Opfer des Todes Chrifti , durch die Apoſtel , und andere treue

Lehrer der Kirchen , ( Malach . 1, 11 . ) v. 18 . 19 .

20 . Und von deſſelben Blut ſollt du nehmen und
ſeine vier Hörner damit beſprengen , und die vier
Ecken an dem oͤberſten Abſatz, und um die Leiſten

pam, damit ſollt du ihn entſuͤndigen und ver⸗

uͤhnen .
21 . Und ſollt den Farren des Suͤnd⸗Opfersneh⸗

men , und ihn verbrennen an einem Ort im Haus ,
das darzu verordnet iſt , auſſer dem Heiligthum .

22 . Aber am andern Tag ſollt du einen Ziegen⸗
Bock opfern , der ohne Wandel ſey , zu einem
Suͤnd⸗Opfer, und den Altar damit entſuͤndigen ,
twie er mit den Farren entſuͤndigt iſt .

23 . Und wenn das Entſuͤndigen vollendet iſt ,
ſollt du einen jungen Farren opfern , der ohne
Wandel fey , und einen Widder von der Heerd ,
ohne Wandel .

24 . Und ſollt ſie beyde vor dem HErrn opfern ,
und die Prieſter ſollen Saltz darauf ſtreuen , und

Byff
ſie alſo opfern dem HErrn zum Brand⸗

pfer .

25 . Alſo ſollt du ſieben Tag nach einander taͤg⸗
lich einen Bock zum Suͤnd⸗Opfer opfern , und ſie

der Heerde , die beyde ohne Wandel ſind , opfern .
26 . Und ſollen alſo ſieben Tage lang den Altar

Pam und ihn reinigen , und ſeine Haͤnde
úllen ,

27 . Und nach denſelben Tagen ſollen die Prie⸗
ſter am achten Tag , und hernach fuͤr und fuͤr, auf
dem Altar opfern euer Brand⸗Opfer , und euer

Danck⸗Opfer , ſo will ich euch gnaͤdig ſeyn , ſpricht
der HERR HERR .

Das vier und vierzigſte Capitel
Hat zwey Theil . I . Von dem zugeſchloſſenen Thor des innern Tem⸗

pels , (der unſichtbaren Kirchen ) und von dem Fuͤrſten , ( dem Meßia )
b. 1. 2. 3. Il . Von denjenigen , ſo unter dem Fuͤrſten ſind , und zu dem
innern Tempel gehoͤren , v. 431 .

ND er führte mih wiederum zu dem Thor
2 des aͤuſſern Heiligthums , gegen Morgen ;

es war aber zugeſchloſſen .
2 . Und der HE ſprach zu mir : Diß Thor

ſoll zugeſchloſſen bleiben , und nicht aufgethan wer⸗

den , und foll niemand dadurch gehen , obn allein
der HENN , der GOTT Ffrael , fol dadurch ge -
hen , und ſoll zugeſchloſſen dleiben .

Lehr : Durch das verſchloſſene Thor gegen Morgen , dadurch allein
der Gott Iſrael gehen ſoll , wird angedeutet , daß der Eingang in den
Himmel allen Menſchen , wegen der Suͤnde , verſchloſſen , und allein
durch Chriſtum , den Sohn GOttes , uns eroͤfnet worden , v. 1,2 .

3 . Doch den Fuͤrſten denn der
Surft fol darunter fiken, das Brod zu effen vor
dem HErrn : Durch die Halle ſoll er hinein gehen ,
und durch dieſelbe wieder heraus gehen .

4 . SYnurnach fuͤhrte er mich zum Thor gegenD
Mitternacht , vor das Haus : Und ich

fabe , und fiche , des HEren Haus ward voll der

DaieTig de HERRN , und ich fiel auf mein

S . Und der HENN forach zu mit : Du Men -
ſchenkind! mercke eben

drauf , und ſiehe , und hoͤre
fleißig auf alles was ich dir ſagen will , von allen
Sitten und Geſaͤtzen im Haus des HErrn , und

Der Prophet

merck eben , wie man hinein gehen ſoll und au
alle Ausgaͤnge des Heiligthumig. Po f

6 . Und fage dem ungehorſamen Haus Ifrael :
So ſpricht der HERR HERR : Ihr machts zu
viel , ihr vom Haus Iſrael , mit allen euren
Grud

7. Denn ihe führet fremde Leute eines unbe -
ſchnidtenen Hertzens , und unbeſchnidtenen Flei⸗
ſches in mein Heiligthum , dadurch ihr mein Haus
entheiliget , wenn ihr mein Brod , Fettes und
Blut opfert , und brechet alſo meinen Bund mit
allen euren Greueln . ? i

8 . Und haltet die Sitten meines Heiligthums
nicht, ſondern machet euch ſelbſt neue Sitten in
meinem Heiligthum .

9 . Darum ſpricht der HErr HErr alſo : Es
foll fein Fremder , eines unbeſchnidtenen Hertzens
und unbeſchnidtenen Fleiſches , in mein Heiligthum
kommen , aus allen Fremdlingen , ſo unter den
Kindern Iſrael find ;

10 . Ja auch nicht die Leviten , Die von mir ge
wichen ſind , und ſammt Iſrael von mir irre ge⸗
gangen , nach ihren Goͤtzen : Darum ſollen ſie ihre
Sünde tragen ,

E 7
11 . Šie follen aber in meinem Heiligthum tie -

nen , an den Aemtern , den Thuͤren des Hauſes ,
und dem Haus dienen , und ſollen nur das Brand⸗
Opfer und andere Opfer , fo das Volck herzu brin⸗

get , ſchlachten , und vor den Prieſtern ſtehen , daß
fte ihnen dienen ,

(
12 . Darum , daf fie jenen gedient vor ihren G ;

tzen, und dem Haus Iſtcael ein Aergerniß zur
Suͤnde gegeben haben . Darum hab ich meine

Hand uͤber ſie ausgeſtreckt , ſpricht der HErr
HERR , daß ſie muͤſſen ihre Suͤnde tragen .

13 . Und ſollen nicht zu mir nahen , Prieſter⸗
Amtzu fuͤhren , noch kommen zu einigen meinem

Heiligthum , zu dem Allerheiligſten , ſondern ſol⸗
len ihre Schande tragen , und ihre Greuel , die ſie
geübt haben ,

14 . Darum hab ich ſie zu Huͤtern gemacht an
allem Dienſt des Hauſes , und zu allem , das man

— . .

darinnen thun ſoll . |1s . Aber die Prieſter aus den Leviten , die Kin⸗
der Zadock , ſo die Sitten meines Heiligthums ge⸗
halten haben , Da die Kinder Ifrael von mir abfie⸗
len , die follen vor mich tretten , und mir dienen ,
und vor mir ſtehen , daß ſie mir Das Sett und Blut
opfern , friche der HERR HERR . a

16 . Und fie follen hinein gehen in mein Heilig -
thum , und vor meinen Tiſch tretten , mir zu die⸗
nen , und meine Sitten zu halten .

17 . Und wenn ſie durch die Thore des innern

Vorhofs gehen wollen , ſollen ſie leinene Kleider
anziehen , und nichts Wuͤllenes anhaben , weil ſie
in den Thoren im innern Vorhof dienen .

18 . Und ſollen leinen Schmuck auf ihrem Haupt
haben , und leinen Niederkleid um ihre Lenden ,
und ſollen ſich nicht a im Schweiß guͤrten.

a Im Schweiß ) Daf fie die heilige Kleider nicht beſchmutzen mit
Schweiß , wie die Dorf⸗Pfarrer ihr Meß⸗Gewand . Hieronymus
deutet es : Sie ſollen ſich nicht zu hart guͤrten , das iſt , nicht gezwungen ,
ſondern alles willig thun , ohne Schweiß oder Muͤhe.

19 . Und wenn ſie etwan zu einem aͤuſſern Vor⸗
hof zum Volck heraus gehen , ſollen ſie die Kleider ,
darinn ſie gedient haben , ausziehen , und dieſelben
in die Kammer des Heiligthums legen , und an⸗
dere Kleider anziehen , und das Volck nicht heili⸗
gen in ihren eigenen Kleidern .

20 . Ihr Haupt ſollen ſie nicht beſcheeren , und
follen auch nicht Die Haar frey wachſen laſſen , ſon⸗
dern follen die Haar umher verſchneiden .

22 , Und ſollen keine Wittwe noch verſtoſſene

men des Hauſes Iſrael , oder eines Prieſters nach⸗

21 . Und ſoll auch kein Prieſter keinen Wein Lev . ie⸗

trincken , wenn ſie in innern Vorhof geben follen . izim .
3.

zur Ehe nehmen ſondern Jungfrauen vom Saage T,
14 .

— — — —
gelaſſene Wittwe .

23 . Und
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deinem Hauſe bleibe .

zwanzig Kammern .

Heſckiel.
23 . Und ſie ſollen mein Volck lehren , daß ſie

wiſſen Unterſchied zu halten zwiſchen Heiligem

und Unheiligem , und zwiſchen Reinem und Un⸗

reinem .
ö

24 . Und wo eine Sache vor ſie kommt , ſollen
ſie ſtehen , und richten , und nach meinen Rechten

ſprechen, und meine Gebott und Sitten halten , und
alle meine Feſte halten , und meine Sabbath heili⸗

gen.
Vermahnung : Daß die Diener der Kirchen in ihrem Lehr⸗Amt

allein nach GOttes Wort fich allerdings richten , und nach demſelbigen
ihr Leben in Heiligkeit und Maͤßigkeit fuͤhren follen ; V. 21 : 23 , 24 .

25 . Und ſollen zu keinem Todten gehen , und

ſich verunreinigen , ohn allein zu Vatter und Mut⸗

ter , Sohn und Tochter , Bruder oder Schweſter ,
die noch keinen Mann gehabt habe , uͤber denen

moͤgen ſie ſich verunreinigen . ;

26 . Und nach ſeiner Reinigung ſoll man ihm
zaͤhlen ſieben Tage . k

27 . Und wenn er wieder hinein zum Heiligthum
gehet , in den innern Vorhof , daß er im Heilig⸗
thum diene , fo f er ſein Suͤnd⸗Opfer opfern ,
ſpricht der HERR HERR .

28 . Aber das Erbtheil , das ſie haben ſollen,
das will ich ſelbſt ſeyn : Darum ſollet ihr ihnen
kein eigen Land geben in Iſrael ; denn ih bin ihr

Erbtheil .
29 . Sie ſollen ihre Nahrung haben vom Speis⸗

Opfer , Suͤnd⸗Opfer und Schuld⸗Opfer ; und al⸗

les Verbannte in Iſrael ſoll ihr ſeyn .
30 . Und alle erſte Fruͤchte und erſte Geburth,

von allen Heb⸗Opfern , ſollen der Prieſter ſeyn .
„ Ihr ſollt auch den Prieſtern die Erſtlinge geben ,

von allem , das man iſſet , damit der Seegen in

31 . Was aber ein * Aas oder zerriffen ift , eë fey

von Voͤgeln oder Thieren , das ſollen die Prieſter
nicht eſſen .

Das fuͤnf und vierzigſte Capitel

a zwey Theil . 1. Handelt von der Abtheilung deg Lande , Coder

Beſtellung der Kirchen des Neuen Teſtaments ) v. 1⸗6. (Beſiehe unten
das 48 . Cap . ) Ul. Von der Beſchaffenheit der Regierung des Fuͤrſten ,
und wie er die Leute regieren / bekehren und verſoͤhnen werde , V. : 25 .

! GDenn ihe nun dag Land durchs Lops aus -

DL theilt , f Put ihr ein Heb - Opfer vom

EJAY Qande abfondern , das dem HEren heilig

ſeyn ſoll , fuͤnf und zwanzig tauſend a ( Ruthen )
lang , und zehen tauſend breit , der Platz ſoll heilig
ſeyn , ſo weit er reicht .

a Ruthen ) Wie droben im 42 . Cap . am Ende ſtehet .

2 . Und von dieſem ſollen zum Heiligthum kom⸗

men je fuͤnf hundert ( Ruthen ) ins Gevierte , und

darzu ein freyer Raum umher funftig Ellen .
3 . Und auf demſelbigen Platz , der fuͤnf und

zwanzig tauſend Ruthen lang , und zehen tauſend
breit iſt , ſoll das Heiligthum ſtehen , und das Al⸗

lerheiligſte . N

4 . Das uͤbrigeaber vom geheiligten Land , ſoll
den Prieſtern gehoͤren, die im Heiligthum dienen ,
und vor den HEren tretten , ihm zu dienen⸗daß ſie
Raum gu Håufern Haben , un ? foll auch heilig fenn .

Vermahnung : Daß die Zuhoͤrer den Lehrern und Predigern auch

Raum zu Haͤuſern laſſen und ſie ehrlich halten ſollen , v. 4.

5 . Aber die Leviten , ſo vor dem Haus dienen ,
ſollen auch fuͤnf und zwanzig tauſend Ruthen lang,
und zehen tauſend breit haben , zu ihrem Theil , zu

6 . Und der Stadt ſollt ihr auch einen Plas laf -
fen , fuͤr das gantze Haus Iſrael , fuͤnf tauſend
Ruthen breit , und fuͤnf und zwanzig tauſend lang ,
neben dem abgeſonderten Platz des Heiligthums .

Zi GEN Fuͤrſten aber ſollt ihr auch einen

JPlatz geben , zu beyden Seiten , zwiſchen
dem Platz der Prieſter , und zwiſchen dem Platz
der Stadt , gegen Abend und gegen Morgen , und

Cap . 44 . 45 .

8. Das ſoll ſein eigen Theil ſeyn im Iſrgel : Da⸗
mit meine Fuͤrſten nicht mehr meinem Volck das

Ihre nehmen , ſondern ſollen das Land dem Haus
Iſrael laſſen fuͤr ihre Staͤmme .

9 . Denn ſo ſpricht der HErr HERR : Ihr
habts lang genug gemacht , ihr Fuͤrſten Iſrael ,
laſſet ab vom Frevel und Gewalt , und thut , was

recht und gut iſt ; und thut ab von meinem Volck

euer Austreiben , ſpricht der HERR HERdi .
10 . Ihr ſollt recht Gewicht , und rechte Schef⸗

fel , und rechte Maaß haben .
Vermahnung : Daßin der Chriſtlichen Kirchen die Obrigkeit , als

derſelben vornehme Glieder , ein heiliges Leben fuͤhren , und die Ge :

rechtigkeit handhaben ſollen , v. 9. 10 .

II . b Epha und CBath ſollen gleich ſeyn , daf
ein Bath das zehende Theil vom Homer habe , und

das Epha auch das zehende Theil vom Homer ,
denn nach dem Homer ſoll man ſie beyde meſſen .

b Epha ) Iſt ein Korn⸗Maaß .
oBath ) Iſt ein Wein⸗Maaß und Oel⸗Maaß .

12 . Aber ein d * Seckel ſoll zwanzig Gera ha⸗
ben , und eine Mina macht zwanzig Seckel , fuͤnf
und zwanzig Seckel , und funfzehen Seckel .

13 . Das ſoll nun das Hel⸗Opfer ſeyn , das ihr
heben ſollet : Nehmlich das ſechſte Theil eines E⸗

pha, von einem Homer Waͤitzen, und das ſechſte
Theil eines Epha , von einem Homer Gerſten .

14 . Und vom Orl follt ihe geben einen Bath ,
nehmlich , je den zehenden Bath vom Cor , uni

den zehenden vom Homer : Denn zehen Bath ma⸗

chen einen Homer. ,
15 . Und je ein Lamm von awen Hundert Shaa -

fen , aus der Heerd auf der Wåide Ffrael , zum

Speis⸗Opfer , und Brand⸗Opfer , und Danck⸗

w pas Verſoͤhnung fuͤr ſie , ſpricht der HErr

76 , Alles Volck im Land ſoll ſolch Heb⸗Opfer
zum Fuͤrſten in Iſrael bringen .

Speis⸗Opfer und Tranck⸗Opfer opfern , auf die

Feſte , Neumonden und Sabbathen , und auf alle

hohe Feſte des Hauſes Iſrael . Darzu Suͤnd⸗

Opfer und Speis⸗Opfer , Brand⸗Opfer und Danck⸗
Opfer thun , zur Verſuhnung fuͤr das Haus Iſtael .

18 . So ſpricht der HErr HERR : Am erſten
Tag des erſten Monden , ſollt du nehmen einen

jungen Farren , der ohne Wandel ſey , und das

Heiligthum entſuͤndigen.
19. Und der Prieſter ſoll von dem Blut des

Suͤnd⸗Opfers nehmen , und die Pfoſten am Haus
damit beſprengen , und die vier Ecken des Abſatzes
am Altar ſammt den Pfoſten am Thor des innern

Vorhofs .
20 . Alſo ſollt du auch thun am ſiebenden Tag

des Monden , wo jemand geirret oder verfuͤhrt iſt ,
daß ihr das Haus entſüͤndiget ,

21 . Am vierzehenden Tag des erſten Monden ,
ſollt ihre das Paſſah halten , und ſieben Tage feyren ,
und ungeſaͤuert Brod eſſen .

22 . Und am ſelbigen Tag ſoll der Fuͤrſt fuͤr ſich
und fuͤr alles Volck im Land , einen Farren zum
Suͤnd⸗Opfer opfern.

23 . Aber die ſteben Tage des Feſtes foll er dem
HErrn taͤglich ein Brand⸗Opfer thun , je ſieben
Sarren , und fieben Widder die ohne Wandel feynd,
und je einen Ziegenbock

sa
Suͤnd⸗Opfer .

24 . Zum Speis⸗Opfer aber ſoll er je ein Epha
zu einem Farren , und ein Epha zu einem Widder
opfern , und je ein Hin Oel zu einem Epha .

25 . Am funfzehenden Tag des ſiebenden Mon⸗
den, ſoll er ſieben Tage nach einander feyren , gleich
wie jene fieben Tage , und eben fo Halten , mit

follen bende gegen Morgen und gegen Mbend gleich

langfenn.
Suͤnd⸗Opfer , Brand⸗Opfer , Speis⸗Opfer ,

x

17 . Und der Fürſt ſoll ſein Brand⸗Opfer ,

SSI
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d Seckel ) Ein Mina hat ſechzig Seckel, darum muß man dieſe Zah⸗
Num . 3,

len zuſammen ſummiren / und haͤlt ein gemeiner Seckel zwey Drachmas / Ti
das iſt bey uns ein Orts⸗Gulden . 18/16 .

ſammt dem Oel.
Ddddz Das
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Das ſechs und vierzigſte Capitel

Hat vier Theil . I . Was der Fuͤrſt bey der Kirchen auf Erden wuͤr⸗

cke/ v. 112 . II . Waser obn Unterlaß im Thron des Himmels ver⸗

A E
A torten gabing, v, 16,17,18 . IV . Bom Amt der Prie -

fer , v. 19⸗24 .
( O

ſoricht der HErr HErr : Das Thor am

lg hem Vorhof gegen Morgenwaͤrts , ſoll
e die ſechs Wercktage zugeſchloſſen ſeyn ;

aber am Sabbathtag und am Neumonden ſoll

mans aufthun .
2 . Und der Fuͤrſt ſoll auswendig unter die Hal⸗

le des Thors tretten , und herauſſen bey den Pfo⸗

ſten am Thor ſtehen bleiben . Und die Prieſter ſol⸗
len ſein Brand⸗Opfer und Danck⸗Opfer opfern ,

er aber foll auf Der Schwellen des Thors anbetten ,

und hernach wieder hinaus gehen ; das Thor aber

foll offen bleiben big an den Abend.
3 . Deßgleichen das Volck im Qand follen in Der

Thuͤr deſſelben Thors anbetten vor dem HErrn an

den Sabbathen und Neumonden .

4 . Das Brand⸗Opfer aber , ſo der Fuͤrſt vor

dem HErrn opfern ſoll am Sabbathtag , ſoll ſeyn
ſechs Laͤmmer , die ohne Wandel ſeyn , und ein

Widder ohne Wandel , ;

s . Und je ein Epha Speis⸗Opfer gu einem

Widder , zum Speis⸗Opfer . Zun Laͤmmern aber,
ſo viel ſeine Hand giebt , zum Speis⸗Opfer , und

je ein Hin Oel zu einem Epha .
ues

6 . Am Neumonden aber fol er einen jungen
Farren Opfern , der ohne Wandel ſey , und ſechs
Laͤmmer , und einen Widder auch ohne Wandel .

7 . Und je ein Epha zum Farren , und ein Epha
zum Widder , zum Speis⸗Opfer . Aber zun Laͤm⸗

mern , ſo viel als er greift , und je ein Hin Del zu
einem Epha . { pimige

8. Und wenn derFuͤrſt hinein gehet , ſoll er

durch die Halle des Thors hinein gehen , und deſ⸗
ſelben Weeges wieder heraus gehen .

9 . Aber das Volck im Land , ſo vor den HErrn
kommet , auf die hohen Feſte , und zum Thor ge⸗

gen Mitternacht hinein gehet , anzubetten , das

ſoll durch das Thor gegen Mittag wieder heraus ge⸗

hen . Und welche zum Thor gegen Mittag hinein

gehen , die ſollen zum Thor gegen Mitternacht
wieder heraus gehen . Und ſollen nicht wieder zu
dem Thor hinaus gehen , dadurch ſie hinein ſind
gegangen , ſondern ſtracks vor ſich hinaus gehen .

10 . Der Fuͤrſt aber ſoll mit ihnen , beyde hinein
und heraus gehen .

Lehr : Daß der Fuͤrſt mit dem Volck im Lande beyde hinein in den

Tempel , und heraus gehen ſollen , bedeytet , daß Chriſtus der Friede:

und ausfuͤhre , v. 10 .

ſoll man zum Speis⸗Opfer , je zu einem Farren
ein Epha , und je zu einem Widder ein Epha

opfern : Und zun Laͤmmern , ſo viel ſeine Hand
giebt ; und je ein Hin Oel zu einem Epha .

12 . Wenn aber der Fuͤrſt ein freywillig Brand⸗
Opfer , oder Danck⸗Opfer dem HErr thun wollte ,
ſo ſoll man ihm das Thor gegen Morgenwaͤrts
aufthun, daß er ſein Brand⸗Opfer und Danck⸗
Opfer opfere , wie er ſonſt am Sabbath pflegt zu
opfern : Und wenner wieder heraus gebet , fll
man das Thor nach ihm zuſchlieſſen .

13. i er ſoll dem HERR taͤglich ein

hi
Brand⸗Opfer thun , nehmlich , ein jaͤh⸗

iges Lamm ohne Wandel ; daſſelbe ſolle er alle
Morgen opfern ,

14 . Und ſoll alle Morgen das ſechſte Theil von

einem Epha zum Speis⸗Opfer darauf thun , und
ein Drittheil von einem Hin Oel , auf das Sem⸗
melmehl zu treuffen , dem HErrn zum Speis⸗
Oypfer ; das ſoll ein ewiges Recht ſeyn , vom taͤgli⸗
chen Opfer .

Der Prophet

Fuͤrſt ſtaͤts bey ſeinen Glaubigen ſey , und als ein getreuer Hirt ſie ein⸗
4

11 . Aber an den Feyertagen und hohen Feſten ,

15 . Und alſo ſollen ſie das Lamm , ſammt dem

Speis⸗Opfer und Oel , alle Morgen opfern , zum
taͤglichen Brand⸗Opfer . ˖

Lehr : Das taͤgliche Brand⸗Opfer iſt eine Bedeutung der Predigt
des Evangelii , und Ausſpendung der Sacrament , biß ans Ende der

Welt , v. 13 . 14 . 15 .

16, S ſpricht der HErr HErr : Wenn der

Fuͤrſt ſeiner Soͤhne einem ein Ge⸗
M.

ſchenck giebt von ſeinem Erbe , daſſelbe ſoll ſeinen
Söͤhnen bleiben , und ſollen es erblich beſitzen .

Lehr : Die erbliche Beſitzung des Fuͤrſten⸗Geſchencks iſt ein Zeichen
des himmliſchen Erbes im ewigen Leben , welches die glaubigen Kinder

GoOttes von ihrem Sieg⸗und Friede⸗Fuͤrſten Chriſto empfahen , v. 16.

17 . Woer aber ſeiner Knechte einem von feinem
Erbtheil etwas ſchencket , das ſollen ſie beſitzen biß
aufs Frey⸗Jahr , und ſoll alsdenn dem Fuͤrſten
wieder heimfallen : Denn ſein Theil ſoll allein auf
feine Soͤhne erben .

18 . Es ſoll auch der Fuͤrſt dem Volck nichts neh⸗
men von ſeinem Erbtheil , noch ſie aus ihren eig⸗
nen Guͤthern ſtoſſen , ſondern ſoll ſein eigen Guth
auf ſeine Kinder erben ; auf daß meines Volcks

aia
jemand von feinem Eigenthum zerſtreuet

werde .

19 . 417? er fuͤhrte mich unter den Eingang ,
an der Seiten des Thors , gegen Mit⸗

ternacht , zu den Kammern des Heiligthums , ſo
den Prieſtern gehoͤrten; und ſiehe , daſelbſt war

ein Raum in einem Ecken gegen Abend .

20 . Und er ſprach zu mir : Diß iſt der Ort , da
die Prieſter kochen ſollen , das Schuld⸗Opfer und

Süuͤnd⸗Opfer , und das Speis⸗Opfer backen , daß
ſie es nicht hinaus in aͤuſſern Vorhof tragen duͤrfen,
das Volck zu heiligen .

Lehr : Das Geſaͤtz vom Kochen und Backen des Opfers , zu des

Volcks Heiligung , bedeutet , daß die Lehrer des Worts wohl erwaͤgen
ſollen , was ſie dem Volck im Lehr⸗Amt zu ihrer Heiligung vortragen ,
damit ſie erbaulich lehren , v. 20 .

21 . Darnach fuͤhrte er mich hinaus in den aͤuſ⸗
ſern Vorhof , und hieß mich gehen in die vier Ecken
des Vorhofs .

Tug ,

Nutz .

22 . Und ſiehe ,da war ein jeglicher der vier Ecken
ein ander Vorhoͤflein zu raͤuchern , vierzig Ellen

lang , und dreyßig Ellen breit , alle vier einerley
Maaß .

23 . Und es gieng ein Maͤuerlein um ein jegliches
der viere , Da waren Herde herum gemacht , unten

an den Mauren .
;

24 . Und er ſprach zu mir : Diß iſt die Kuͤche ,
darinnen die Diener im Haus kochen ſollen , was

das Volck opfert .

Das ſieben und vierzigſte Capitel
Begreift das Land , ( die Chriſtliche Kirchen ) in zweyen Theilen .

1. Wird das Land geruͤhmet wegen der Fruchtbarkeit , v. 112 . 1. Wez

gen der ſchoͤnen Ordnung und Abtheilung , v. 13⸗23 .

SAND er führte midh wieder zu der Thuͤr der

NTempels , und ſiehe , da floß ein Waſſer
heraus unter der Schwelle des Tempels

Fa
nei

gegen Morgen ; denn die Thuͤr des Tempels war

auch gegen Morgen . Und das Waſſer lief an der

rechten Seiten des Tempels , neben dem Altar hin ,

gegen Mittag .
2 . Und er fuͤhrte mich auswendig zum Thor ge⸗

gen Mitternacht , vom aͤuſſern Thor gegen Mor⸗

gen : Und ſiehe , das Waſſer ſprang heraus von der

rechten Seiten .
3 . Und der Mann gieng Heraus gegen Morgen ,

und hatte die Meßſchnur in der Hand , und er

maaß tauſend Ellen , und fuͤhrte mich durchs Waſ⸗
ſer , biß mirs an die Knoͤchel gieng .

4 . Und maß abermahl tauſend Ellen , und fuͤhr
te mich durchs Waſſer , biß mirs an die Knye gieng .
Und maaf noch tauſend Ellen , und lieh mih da -

durch gehen , biß es mir an die Lenden gieng .
5 . Da maaß er noch tauſend Ellen , und eg ward

ſo tief , daß ich nicht mehr grunden kunnte ; denn
das Waſſer war zu hoch , daß man druͤber ſchwim⸗
men mußte , und kunnte es nicht gruͤnden .

Lehr :

Sug .
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Lehr : Das Waſſer , ſo aus dem Heiligthum gefloſſen , und dem

Propheten immer tieffer im gehen worden , bedeutet den Lauf des Evan⸗
gelii, als des geiſtlichen Gnaden⸗Waſſers , welche Predigt einen gerin⸗
gen Anfang gehabt, aber je laͤnger je mehr zugenommen , bißes die

gantze Welt erfuͤllet , v. 3. 4. 5.

6 . Und er ſprach zu mir : Du Menſchenkind !
das haſt du ja geſehen ? Und er fuͤhrte mich wieder

zuruͤck am Ufer des Bachs .
7 . Und ſiehe , da ſtuhnden ſehr viel Baͤume am

Ufer auf beyden Seiten .
8. Und er ſprach zu mir : Diß Waſſer , das da

gegen Morgen heraus fleußt , wird durchs Blach⸗
feld flieſſen ins Meer , und von einem Meer ins

andere . Und wenns dahin ins Meer kommt , da

follen dieſelbigen Waſſer geſund werden .

9 . Ja alles , was drinnen lebt und webt , dahin
dieſe Stroͤhme kommen , das ſoll leben , und ſoll
ſehr viel Fiſche haben , und ſoll alles geſund werden

und leben , wo dieſer Strohm hinkommt .
10 . Und es werden die Fiſcher an demſelben ſte⸗

hen , von Engeddi biß zu EnEglaim wird man die

Fiſchgarn aufſpannen : Denn es werden daſelbſt
ſehr viel Fiſche ſeyn , gleichwie im groſſen Meer .

11 . Aber die Teiche und Lachen darneben werden

nicht geſund werden , ſondern geſaltzen bleiben .

12 . Und an demſelben Strohm am Ufer , auf
beyden Seiten , werden allerley fruchtbare Baͤu⸗
me wachſen , und ihre Blaͤtter werden nicht ver⸗

welcken , noch ihre Fruͤchte verfaulen , und werden

alle Monden neue Fruͤchte bringen : Denn ihr
Waſſer flieſſet aus dem Heiligthum . Ihre Frucht

ney .

13 . S0 ſwbricht der HErr HERR : Diß
ſind die Graͤntzen , nach der ihr das

Geneſ . Land ſollt austheilen den zwoͤlf Staͤmmen Iſrael :
48/5 .

12/7 .
10. 17½½8

Fun .

Denn zwey Theil gehoͤren dem Stamm Joſeph .
14 . Und ihr ſollts gleich austheilen , einem wie

dem andern : Denn ich habe meine Hand aufge⸗
" Gef haben , dag * Land + euren Båttern und euch zům

Erbtheil zu geben .
Lehr : Daß das Land gleich in alle Staͤmme auszutheilen befohlen

wird , zeiget , daß alle Glaubigen an der Erbſchaft des ewigen Lebens

gleiches Recht durch Chriſti Verdienſt haben , v. 14 .

15 . Diß iſt nun die Graͤntze des Landes gegen
Mitternacht , von dem groſſen Meer an , von

Hethlon biß gen Zedad ,
16 . Nehmlich , Hemath , Berotha , Sibraim , die

mit Damaſco und Hemath graͤntzen , und Hazar
Tichon , die mit Haveran graͤntzet.

17 . Das ſoll die Graͤntze ſeyn vom Meer an biß

gen Hazar Enon , und Damaſcus und Hemath
ſoll das Ende ſeyn gegen Mitternacht .

18 . Aber die Graͤntze gegen Morgen ſollt ihr

meſſen zwiſchen Haveran und Damaſco , und zwi⸗
ſchen Gilead , und zwiſchen dem Land Iſrael , am

Jordan hinab, biß ans Meer gegen Morgen . Das
ſoll die Graͤntze gegen Morgen ſeyn .

19 . Aberdie Graͤntze gegen Mittag , iſt von Tha⸗
mar biß ans Haderwaſſer zu Cades , und gegen
dem Waſſer am groſſen Meer . Das ſoll die Graͤn⸗

tze gegen Mittag ſeyn.
20 . Und die Graͤntze gegen Abend iſt vom groſ⸗

ſen Meer an , ſtracks biß gen Hemath . Das fey
die Graͤntze gegen Abend.

21 . Alſo ſollt ihr das Land austheilen , unter

die Staͤmme Iſrael .
22 . Und wenn ihr das Loos werfet , das Land

unter euch zu theilen , ſo ſollt ihr die Fremdlinge ,
die bey euch wohnen , und Kinder unter euch zeu⸗

gen , halten , gleichwie die Einheimiſchen unter

den Kindern Iſrael .
23 . Und ſollen auch ihren Theil am Land haben ,

ein i unter dem Stamm , darbey er woh⸗
net , ſpricht der HErr HERR .

Das acht und vierzigſte Capitel

.

wird zur Speis dienen , und ihre Blaͤtter zur Artz⸗

II . Von der Stadt und denen Vorſtaͤdten , v. 15⸗20 . IM. Von dem

Fuͤrſten und Unterthanen , ſo dieſer Stadt zu genieſſen haben , v. 21⸗30 .
IV . Von den Stadt⸗Thoren , v. 31⸗34 . V. Von dem Namen der

Stadt , v. 35 .

Iß ſind die Namen der Staͤmme , von Mit⸗ 1.

ternacht , von Hethlon gegen Hemath , und

HazarEEnon , und von Damaſco gegen He⸗
math . Das ſoll Dan fuͤrſeinen Theil haben , vom

Morgen biß gen Abend .
7 i

2 , Neben Dan HU Affer feinen Theil - Haben,
vom Morgen biß gen Abendd .

3 . Neben Aſſer ſoll Naphthali ſeinen Theil ha⸗
ben , vom Morgen biß gen Abend .

4 . Neben Naphthali ſoll Manaſſe ſeinen Theil
haben , vom Morgen Hig gen Abend, Ta .

5 . Neben Manaſſe ſoll Ephraim ſeinen Theil
haben , vom Morgen biß gen Abend.

6 . Neben Ephraim ſoll Ruben ſeinen Theil ha⸗
pen , vom Morgen big gen Abend, -

7 . Neben Ruben PU Juda finen Theil Haben ,

vom Morgen bif gen Abend . o
ed

8 . Neben Juda aber ſollt ihr einen Theil abſon⸗
dern vom Morgen biß gen Abend , der fuͤnf und
zwanzig tauſend Ruthen breit und lang ſey , ein

Stuͤck von den Theilen , ſo von Morgen biß gen
Abend reichen , darinnen ſoll das Heiligthum ſtehen .

Lehr : Die Austheilung des Landes in die Staͤmme des Volcks If Nutz .
rael , bedeutet , daß alle wahre Chriſten im Himmel ihren Theil , um

Chriſti willen , haben werden , v. 1⸗8.

9 . Und davon ſollt ihr dem HErrn einen Theil
abſondern , fuͤnf und zwanzig tauſend Ruthen
lang , und zehen tauſend Ruthen Breit ,

1o . Und daſſelbige heilige Theil ſoll der Prieſter
ſeyn , nehmlich fuͤnf und zwanzig tauſend Ruthen

lang gegen Mitternacht und gegen Mittag , und

sehen kauſendbreit gegen Morgen und gegenAbend.
Und das Heiligthum des HErrn ſoll mitten drin⸗

nen ſtehen .
i ;

l

11 . Das ſoll geheiligt ſeyn den Prieſtern , den

Kindern Zadock , welche meine Sitten gehalten
haben , und ſind nicht abgefallen mit den Kindern

Iſrael , wie die Leviten abgefallen ſind .
12 . Und ſoll alſo diß abgeſonderte Theil des Lan⸗

des ihr eigen ſeyn, darinnen das Allerheiligſte iſt ,
neben der Leviten Graͤntze.

13 . Die Leviten aber ſollen neben der Prieſter
Graͤntze auch fuͤnf und zwanzig tauſend Ruthen in

die Laͤnge, und zehen tauſend in die Breite haben .
Denn alle Långe PU fünf und zwanzig tauſend ,
und die Breite zehen tauſend Ruthen haben .

14 . Und ſollen nichts davon verkauffen , noch
veraͤndern , damit das Erſtlinge des Landes nicht
wegkomme , denn es iſt dem HErrn geheiligt .

15. gfse die uͤbrigen fuͤnf tauſend Ruthen in n .

s $ die Breite , gegen die fünf und zwan :

zig tauſend Ruthen in die Laͤnge, das ſoll unheilig
ſeyn , zur Stadt , darinnen zu wohnen, und zu Vor⸗

ſtaͤdten, und die Stadt foll mitten drinnen frehen ,
16 . Und das ſoll ihr Maaß ſeyn , vier tauſend

und fuͤnf hundert Ruthen , gegen Mitternacht und

gegen Mittag . Deßgleichen gegen Morgen und

gegen Abend auch vier tauſend und fünf hundert .
17 . Die Vorſtadt aber ſoll haben zwey hundert

und funfzig Ruthen , gegen Mitternacht und ge⸗

gen Mittag , deßgleichen auch gegen Morgen und

gegen Abend , zwey hundert und funfzig Ruthen .
18 . Aber das übrige an der Laͤnge deſſelben ,

neben dem Abgeſonderten und Geheiligten , nehm⸗
lich zehen tauſend Ruthen gegen Morgen und ge⸗

gen Abend , das gehoͤret zur Unterhaltung derer ,
die in der Stadt arbeiten .

19 . Und die Arbeiter ſollen aus allen Staͤmmen
Iſrael der Stadt arbeiten ,

Lehr : Daf der Arbeiter in der Stadt gedacht wird , iſt ein Bild der Nutz .
geiſtlichen Arbeit des Glaubens , der Liebe und der Gedult , ( 1Theſſ . 13. )
b. 19 .

Hat fuͤnfTheil . I . Handelt von der Austheilung des Landes , v. 114 . 20 . Daß die gantze Abſonderung der fuͤnf und

zwan⸗
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Cap . I .

zwanz J tauſend Ruthen ins Gevierte eine geheilig⸗
te Abſonderung ſey / zu eigen der Stadt .

Ži, JRA aber noch uͤbrig iſt auf beyden Sei⸗
ten , neben dem abgeſonderten heiligen

Theil , und neben der Stadt Theil , nehmlich ,

fuͤnf und zwanzig tauſend Ruthen gegen Morgen
und gegen Abend , Da fol alles des Fuͤrſten ſeyn.
Aber das abgeſonderte heilige Theil , und das Haus
des Heiligthums , ſoll mitten innen ſeyn .

Lehr : Daß Chriſtus , der Fuͤrſt des Lebens , allenthalben herrſche

und regiere , wird allhie vorgebildet , v. ar.
22 . Was aber darzwiſchen liegt , zwiſchen der Le-

viten Theil , und zwiſchen der Stadt Theil , und

zwiſchen der Graͤntze Juda , und der Graͤntze Ben⸗

Samin , das fol des Fuͤrſten ſenn .
23 . Darnach ſollen die andern Staͤmme ſeyn :

BenJamin ſoll ſeinen Theil Haben von Morgen
biß gen Abend .

(

24 . Aber neben der Graͤntze Ben Jamin ſoll

1 0 ſeinen Theil haben , von Morgen biß gen
end.

25 . Neben der Graͤntze Simeon ſoll Iſaſchar
ſeinen Theil haben , von Morgen biß gen Abend .

26 . Neben der Graͤntze Iſaſchar ſoll Sebulon
ſeinen Theil haben , von Morgen biß gen Abend .

27 . Neben der Graͤntze Sebulon ſoll Gad ſeinen
Theil haben , von Morgen biß gen Abend.

28 . Aber neben Gad iſt die Graͤntze gegen Mit⸗

tag , von Thamar biß ans Haderwaſſer zu Cades ,

Der Prophet

Gad , das andere Aſſer , das dritte Naphthali .

29 . Alſo ſoll das Land ausgetheilet werden , zum
Erbtheil unter die Staͤmme Iſrael , und das ſoll
ihr Erbtheil ſeyn , ſpricht der HERR HERR .

30 . Und ſo weit ſoll die Stadt ſenn, vier tauſend
und fuͤnf hundert Ruthen gegen Mitternacht .

31. 112 Die Thore der Stadt follen nath den
Namen der Staͤmme Iſrael genennet

werden : Drey Thore gegen Mitternacht ; das er⸗

IV,

fte Thor Ruben , dag andere Juda , das Dritte Levi ,

32 . Alſo auch gegen Morgen , vier tauſend und

fuͤnf hundert Ruthen , und auch drey Thore :
Nehmlich das erſte Thor Joſeph , das andere Ben⸗

Jamin , das dritte Dan.
33 . Gegen Mittag auch alſo , vier tauſend und

fuͤnf hundert Ruthen , und auch drey Thore ; das

erſte Thor Simeon , das andere Iſaſchar , das
dritte Sebulon .

34 . Alſo alch gegen Abend , vier tauſend und

fuͤnf hundert Ruthen , und drey Thore : Cin Thor

Troſt : Die Thore an der geiſtlichen Stadt , bedeuten den freyen
Eingang und Zutritt aller Bußfertigen und Glaubigen , in die ſtreitende
und triumphirende Kirche , v. 31⸗34 .

35 . JLi ſoll es um und um achtzehen tauſend
Ruthen baben . Und alsdenn ſoll die

Stadt genennet werden : Hie if der HERR !
Lehr : Der Stadt Name , Hie iſt der HERR ! deutet an , daß Gott

und gegen dem Waſſer am groſſen Meer .

I . Begreift vornehmlich die Geſchicht , die ſich
su Danielis Zeiten unter den groſſen Kay⸗
ſern zu Babel , Nebucad Nezaͤrn und Bel⸗
ſaʒern , und hernach unter Dario aus

Das erſte Capitel
Hat drey Theil . I . Iſt eine Erzehlung , wenn und wie Daniel mit

ſeinen Geſellen gen Babel , und in die koͤnigliche Schul daſelbſt gebracht
worden , v. 1⸗7. Il . Eine Beſchreibung ihrer Maͤßigkeit , da ſie mit

ſchlechtem Zugemuͤs begnuͤgt geweſen , v. 8⸗16 . Hl . Wie fie in der

Weisheit zugenommen , und dem Koͤnig vorgeſtellet worden , v. 17⸗21 .

Coe
NM dritten Jahr des Reichs Jojakim , des

Ki Koͤnigs Juda , kam NebucadNezar ,

H) der Kinig zu Babel , vor Jeruſalem ,
und belagerte ſie .

Grtälth. 2 . Und der HErr uͤbergab ihm Jojakim , den
617 . ( Koͤnig Juda , und etliche Gefaͤſſe aus dem Haus

Gottes , die ließ er führen ins Land a Sinear ,
in ſeines Gottes Haus ; und thaͤt die Gefaͤſſe in

ſeines Gottes Kaſten .
à Sinear ) Iſt das Land Babel .

3 . Und der Koͤnig ſprach zu Aſpenas , ſeinem
oberſten Kaͤmmerer: Er ſollte aus den Kindern

Iſrael , vom koͤniglichen Stamm und Herren⸗
Kindern , waͤhlen ,

4 . Knaben , die nicht gebrechlich waͤren , ſon⸗
dern ſchoͤne , vernuͤnftige weiſe, kluge und ver⸗

ſtaͤndige, die da geſchickt waͤren zu dienen in des
Koͤnigs Hof , und zu lernen Chaldaͤiſche Schrift
und Sprach .

J . Solchen verſchafte der Koͤnig , was man ih⸗
nen taͤglich geben ſollte von ſeiner Speis , und von

dem Wein , den er ſelbſt tranck , daß ſie alſo drey

n Afgan ; darnach vor dem König dienen
p .

6 . Unter welchen mar Daniel , Hanania i-
ſael und Aſarja , von den Kindern Aa a

Lehr : Wie Gott in Truͤbſal, auch mitten unter den Feinden , ſich
der Seinigen wunderbarlich anzunehmen , und ſie zu verſorgen pfege ,

ENDE des Propheten Heſekiel .
FEFEFEFR OLOOTOOO OLOOTO OOOO OOOO OOOO OOO O0 OOO

Der Prophet Daniel .
Das gantze Buch kan in zwey Haupt - Stuͤcke getheilet werden .

D 3z ó.
g Î

2 . Und der oberſte Kaͤmmerer gab ihnen Na⸗

in ſeiner Kirche wohne / und mit ſeinen Gaben und reichem Seegen ſie er⸗

fuͤlle , hie zeitlich und dort ewiglich , v. 3 5.

Nutz.
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Derfien , haben zugetragen , biß aufs 7 .

Capitel .
I . Sålt in ſich etliche Weiſſagungen , vom

7 . Cap . biß zum Ende .

men , und nennte Daniel Beltſazer , und Hanan⸗
ja , Sadrach , und Miſael Meſach , und Aſarja
AbedNego .

8 » gS Daniel ſatzte ihm vor in feinem Herz
A tzen , daß er ſich mit des Koͤnigs Speis ,

und mit dem Wein , dener ſelbſt tranck , nicht ver⸗

unreinigen wollte , und bat den oberſten Kaͤmme⸗
rer , daß er ſich nicht muͤßte verunreinigen .

9. Und Gott gab Daniel , daß ihm der oberſte
Kaͤmmerer guͤnſtig und gnaͤdig ward .

10 . Derſelbe ſprach zu ihm : Ich fuͤrchte mich

vor meinem Herrn , dem Koͤnig , der euch eure

Speis und Tranck verſchaft hat , woer wuͤrde ſe⸗
hen , daß eure Angeſichte jaͤmmerlicher waͤren,
denn der andern Knaben eures Alters , ſo braͤchtet
ihr mich bey dem Koͤnig um mein Leben .

11 . Da ſprach Daniel zu Melzar , welchem der
oberſte Kaͤmmerer, Daniel , Hananja , Miſael ,
und Aſarja befohlen hatte :

12 . Verſuchs doch mit deinen Knechten zehen

II .

Tage , und laß uns geben Zugemus zu eſſen , und
Waſſer zu trincken ;

Vermahnung : Zur Maͤßigkeit im Eſſen und Trincken , welche de⸗
nen hochnoͤthig , die nach der Weisheit ſtreben , wie Daniel , v. 11 , 12 .

13 . Und laß denn vor dir unſere Geſtalt , und
der Knaben , ſo von des Koͤnigs Speis eſſen , beſe⸗
hen, und darnach du ſehen wirſt , darnach ſchaffe
mit deinen Knechten .

14 . Und er gehorchte ihnen darinn , und ver⸗

ſuchts mit ihnen zehen Tage .
15 . Und nach den zehen Tagen waren ſte ſchoͤ⸗

ner , und baß bey Leibe , denn alle Knaben , ſo von

des Koͤnigs Speis aſſen .
16 . Da that Melzar ihre verordnete Speis und

Tranck weg , und gabe ihnen Zugemuͤs.
17 . Aber

Nutz .
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	Illustration: Der Prophet Ezechiel wird von Gott mit mancherleij grossen vil hohe Dinge bedeütenden Gesichtern begnadigt mus, eine Brieff verschlingen, auf welchem schwer Straffen Gottes beschriben sind [...]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 547
	Seite 548
	Seite 549
	Seite 550
	Seite 551
	Seite 552
	Seite 553
	Seite 554
	Seite 555
	Seite 556
	Seite 557
	Seite 558
	Seite 559
	Seite 560
	Seite 561
	Seite 562
	Seite 563
	Seite 564
	Seite 565
	Seite 566
	Seite 567
	Seite 568
	Seite 569
	Seite 570
	Seite 571
	Seite 572
	Seite 573
	Seite 574
	Seite 575
	Seite 576
	Seite 577
	Seite 578
	Seite 579
	Seite 580
	Seite 581
	Seite 582
	Seite 583
	Seite 584

